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Lle „Skachplchken^ erschein«
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage, '/«jäh»
lich erAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inll.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost»
anstalten , Oldenburg in der
Expedition Peterstraße b.
kA«»»pr »ed»n»ckIusr Nr. 4P,

Uachnchtm
Inserate findendiewirksanHst
Verbreitung und kosten s«
das Herzog . Oldenburg pr»

Zelle 16 -z, sonstige 20 -s.

Oldenburg: Annoncen- ExpS»dition v . F . Büttner , Mottem
ftraße l , und Wilh. CorveS,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: He
Sandstede , sowie sämtlich«Annoncen-Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oidenburgische Gemeinde- und Landes - Inter essen.

Ol- eutmrg, Freitag , den LL. JuLi 1904»
' xxxviü . Iahrgana

Hierzu zwei Beilagen.

TagrsrunLschau.
Ministerpräsident Witte ist gestern von Norderney in Berlin ein¬

getroffen. Die Unterkommissäre verhandeln in Norderney weiter.
*

Bo» anderer Seite wird behauptet , der deutsch-russische Handels¬
vertrag läge bereits im Entwurf vor.

»
England soll von Rußland eine ausweichende Antwort aus seinen

Protest gegen die Beschlagnahme der „Malakka " erhalten haben . Die
„Malakka " ist nach dem Mittelmeer abgegangen . Der englische
Kabinettsrat soll die Sache nicht als drohend ansehen.

»
DaS russischeWladiwostok-Geschwader hat einen japanischen Handels-

dampser in den Grund gebohrt.
*

Vom Kriegsschauplatz liegen keine neuen Nachrichten vor.
*

Der Vatikan erwartet den Bruch mit Frankreich noch für diese
Woche.

. *
Der ehemalige Präsident der Republik San Domingo , Jimencz,

hat sich an die Spitze einer revolutionären Armee gestellt.

Das Großherzogliche Paar und der Erbgroßherzog reisten gestern
Von Rastede nach Birkenseld ab.

Berichterstattung
üöer die «Aröeit des Letzten Landtags.

Delmenhorst , 21 . Juli.
Zahlreiche Mitglieder und Freunde des Bürgervereins

hatten sich zur gestrigen Versammlung eingefunden, um die
Berichterstattung unserer bürgerlichen Landtagsabgeordneten,
der Herren Bürgermeister Koch und Hauptlehrer Grape,
über ihre Tätigkeit im Landtage sowie über die Tätigkeit des
aufgelösten Landtags überhaupt zu hören. Es ist in unserm
zweiten Landtagswahlkreise bisher nicht vorgekommen, daß
ein Abgeordneter Bericht erstattet hat , trotzdem dahingehende
Wünsche schon des öfteren laut geworden sind. Der Vor»
fitzende sprach den Wunsch aus , daß auch spätere Abgeordnete
sich stets dieser Mühe unterziehen möchten.

Herr Bürgermeister Koch führte einleitend aus , daß er
nicht im Namen einer politischenPartei spreche , da der Land»
tag auch ja keine politischen Fraktionen habe, abgesehen von
der sozialdemokratischenGruppe, und auch die Arbeiten des
Landtages in ersterLinie nicht politischer, sondern finanzieller
und kultureller Natur seien . Er beabsichtige vornehmlich über
finanzielle Fragen zu sprechen . Die Haupteinnahme¬
quellen des Staates fließen aus der gewerbetreibenden und
städtischen Bevölkerung. Die gesamten Einnahmen aus Ein¬
kommensteuer, Grund « und Gebäudesteuer, Erbschaftssteuer,
Sporteln re., Domänen betragen ziemlich 4'/, Millionen Mark,
ungerechnet die Einnahmen der Staatsbahnen . Diese Ein¬
nahmen reichen zur Deckung der laufenden Ausgaben nicht
mehr aus , weil in früheren Landtagen viele laufende Aus¬
gaben bewilligt oder auch feststehende Einnahmen gestrichen
sind , ohne daß man für ausreichende Deckung gesorgt hätte.
Redner nannte die Aufhebung des Schulgeldes, des Chaussee¬
geldes, die Beihilfe für Schulbauten, die Uebernahme der
Schulumlagen , soweit sie mehr als 100 °/o der Einkommen¬
steuer betragen, die Ausgaben für Fortbildungsschulen, die
Erhöhung derMinistergehälter , die Erhöhung der Sustentation
des Großherzogs, sowie die anstelle der Matrikularbeiträge
getretenen Auskehrungen der Einzelstaaten an das Reich.
Man halbem an vermehrten Einnahmen wenig gegenüber¬
zustellen, so die erhöhte Rekognition der Wirte , und die Ein¬
nahmen durch den Lotterievertrag mit Hessen.

So hat man sich denn im letzten Landtage gezwungen
gesehen, die liebe rschüsse der Eisenbahnen von
6 Jahren zur Deckung lausender Staatsausgaben zu ver¬
wenden ; trotzdem hat sich aber die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer um 25 Prozent nicht vermeiden lassen. Dies
kann kein dauernder Zustand bleiben . Vor allem dürfen
nicht wieder so unproduktive Nebenbahnen wie
die Saterländer Bahn bewilligt werden . Wenn man auch
die Bewilligung seitens der beteiligten Abgeordneten im
Süden und Südwesten , sowie einiger Butjadinger Herren
verstehen kann, so ist doch der zustimmenden Regierung und
der Fraktion Hug ein schwerer Vorwurf nicht zu ersparen.
Wie sehr die Ltaatsfinanzen durch den Bau unproduktiver
Nebenbahnen in Unordnung geraten können, sieht man
am Königreich Sachsen. Erfreulich ist, daß unsere Haupt¬
bahnen von Jahr zu Jahr größere Ueberschüsse liefern.
Die Erbauungvon Kleinbahnen Privaten und
kleineren Verbänden zu überlassen , empfiehlt sich, da die¬
selben Zubringer für die Hauptbahnen sind . Für die Bahn
Delmenhorst - Lemwerder hat der Staat 30 Proz.
Beihilfe zugesichert. Wie diese Bahn geeignet ist, der Del-
menhorster Großindustrie zugute zu kommen, so ist von
der projektierten Kleinbahn Delmen Horst - Hartz --

! siedt die Hebung des Kleinhandels und der Kleinindustrie
zu erwarten . s

Um die Beihilfe des Staates zu den Schullasten zu
verringern , ist die Bildung größerer Verbände zu emp¬
fehlen.

Eine Gewerbesteuer hält Redner für ungerecht,eine Vermögenssteuer für notwendig . Die beste
Steuerpolitik ist aber die Hebung von Handel , I n-
dustrie und Gewerbe, bezahlt doch allein die Del-
menhorster Wollkämmerei 30000 Mark Staatssteuern , ge¬
genüber den 16—18000 Mark des ganzen Amtes Fries¬
oythe.

In längeren Ausführungen beleuchtet Redner dann
die Mittelalterlichkeit des Brandka s s e n w'

e sens . (Wir
werden in den nächsten Tagen daraus zurückkömmen.) Nacheiner Schrift des Sekretärs der Handelskammer , Dr . Durst-
Hofs , stellt es sich heraus , daß nicht nur die größeren Städte
mit ihren besseren Gebäuden und guten Feuerwehren die
Geschädigten sind, sondern daß auch das flache Land von
der Brandkafse keinen Vorteil hat . Unterstützt wird nur
der Schlendrian einzelner kleinerer Städte und geschlossenenOrte mit schlechten Gebäuden und unzureichendem Feuer¬
löschwesen. l

Auf dem Gebiete des Tarifwesens hat Redner
die Ausnahmetarife für Kohlen mit erwirkt ; sonst ist noch
viel zu tun . Wenn der Delmenhorster Eisen ausladen will,
muß er nach Huchtingen , wenn er Vieh ausladen will , muß
er ebenfalls nach Huchtingen , und wenn er tanzen will,
muh er wiederum nach Huchtingen . Redner kommt dann
auf die Erhebung der Stadt Delmenhorst zu einer S ta dt
erster Klasse, auf das Verwaltungsgericht , das hof¬
fentlich im nächsten Landtage zustande kommt, falls die
Regierung die Wünsche des Landtags , Verstärkung des
Laienelements und weitergehende Machtbefugnisse des Ver¬
waltungsgerichts , berücksichtigt.

Zum Schluß berührte Redner das Einkommen¬
ste u e r g e s e tz . Dasselbe ist früher für die einfachen Ver¬
hältnisse des flachen Landes geschaffen, jetzt aber völlig
ungenügend . Eine richtige Schätzung ist nicht möglich; da¬
her ist die Selbsteinschätzung einzuführen . Das Origi¬
nellste ist, daß man nicht das Einkommen des verflossenen,
sondern das des kommenden Jahres schätzt . Auf dem Lande
wird einfach nach dem Grundsteuerreinertrag geschätzt . Das
ist jetzt bei den so veränderten Wirtschaftsbednigungen nicht
mehr angängig.

Nach einer kurzen Pause nahm Herr Hausttlehrer
Grape das Wort. Während der Vorredner in großen Zü¬
gen die wichtigen Finanzfragen vorgeführt hat , will er
Wer die Kleinarbeit im Landtage berichten . Zunächst
berührte Redner die Auflösung des Landtages , die nicht,
wie 1875/76, infolge eines Konfliktes über die Erbauung
des Gymnasiums in Oldenburg herbeigesührt sei, soni,
dern in dem Wunsche der Regierung , das Erbfolgegesetz
möglichst bald unter Dach und Fach zu bringen , seine Er¬
klärung finde . Man könne nur nicht verstehen , wie in
unserer Zeit außer Regierung und Volksvertretern noch
dynastische Hausgesetze bestimmend Mitwirken können!

Ter Antrag auf Einführung des allgemeinen gleichen
geheimen direkten Wahlrechts für den Landtag ist
zwar mit 20 gegen 19 Stimmen angenommen , von der
Regierung aber leider abgelehnt . Vorläufig ist nun Wohl
wenig Aussicht auf Abänderung des Wahlgesetzes vor¬
handen . Tie Petition Stuhr auf Abänderung des Ge¬
meinderatswahlen ist einstimmig abgelehnt , weil
wohl selten das Vorrecht der Besitzenden bei den Wahlen
krasser zum Ausdruck gebracht ist, als in dieser Pe¬
tition . Auch der Antrag Schmidt, der eine Revision
der Gemeindeordnung , insbesondere die Herabsetzung des
wahlfähigen und wahlberechtigten Alters auf 21 Jahre,
sowie die Zeit der Ansässigkeit der Wahlberechtigten in
der Gemeinde von 3 Jahren auf ein halbes Jahr zu
ermäßigen wünschte, ist abgelehnt , desgleichen die obli¬
gatorische Einführung von Ortskrankenkassen in jeder Ge¬
meinde . Von der Regierung ist die ' Ausdehnung t>er
Tanzerlaubnis auf die Fasten - und Adventszeit nicht
genehmigt worden . Für Kulturarbeiten sind namhafte
Summen bewilligt , ganz besonders für die Ausschließung
der Moore . Schade , daß dafür nicht die afrikanischen
Millionen zur Verfügung stehen ! In den Mooren ist die
Erbauung von Chausseen und in elfterer Linie von Ka¬
nälen von viel größerer Bedeutung als . Bahnbauten.

Das Schulwesen nimmt in den Verhandlungen des
Landtags stets einen breiten Raum ein . Das kann auch
nicht anders sein . Wenn Handel , Gewerbe und Industrie
blühen soll, so müsse die Jugend voll ausgerüstet sein zum
Kampfe ums Dasein . Nach Aussage englischer Indu¬
strieller und Gelehrten , die Deutschlands Gewerbe und
Industrie , sowie Deutschlands Schulen besuchten, ist die
Üeberflügelung der englischen Eisen- und Textil -Jndu-
strie durch die deutsche zurückzuführen auf die größere
Intelligenz des deutschen Arbeiters , auf die deutscheVolks¬
schule und auf die deutsche Fortbildungsschule . Redner
berührt dann die Ferienordnung , die Petition des Ge¬
bietsvereins , betreffend die Heranziehung auswärtiger
Lehrer , den vsn der Regierung immer noch bestrittmen.

seit 20 Jahren bestehenden Lehrermangel , den Antrag Ahl¬
horn , Zurückbehaltung des Schulgeldes betr ., das Fort-
bildnngsschulwesen , wofür bedeutende Summen ausge¬
setzt sind und noch mehrere interessante Fragen , auf
welche wir wegen Raummangels nicht näher eingehenkönnen.

Zum Schluß führte Redner aus , manchem erscheinendie Arbeiten im Landtage vielleicht klein, da es keine
stenographische Berichterstattung über die Verhandlungengäbe . Tie Hauptarbeit werde aber in den Ausschüssengeleistet . Ein Fehler sei es jedoch, daß ein Ausschußvon den Arbeiten des anders erst kürz vor der Plenar¬sitzung erfahre . Um stets aus dem Lausenden zu sein,halte er den Zusammenschluß gleichgesinnter Abgeord¬neten zu Fraktionen für zweckmäßig. Hätte es dieim letzten Landtage gegeben, so wäre ein Zustandekom¬men der saaterländischen Bahn ausgeschlossen gewesen.Beide Redner fanden den lebhaftesten Beifall der Ver¬
sammlung . Eine derartige Berichterstattung , wie sie inder Sozialdemokratie gang und gäbe ist, sollte allen Ab¬
geordneten am Herzen liegen . Allerdings gehört aucheine Organisation der Wähler dazu, die einem Referatden Hintergrund gibt . Dazu eignen sich u . a . die Bür¬
gervereine besonders gut.

Justizmiuister Schönstedt.
* Berlin , 21 . Juli.

Da es der „ Lokalem zeiger ", das beliebte und begünstigteBlatt der Regierung, behauptet, wird es schon stimmen: daßder preußische Justizminister im Herbst dieses Jahres ausdem Dienst scheidet. Die heutige „N. A. Ztg . " dementiertdie Nachricht nicht. Herr Schönstedt erlebt also im Amt
nicht mehr die Reform der Strafgesetzgebung. Ob die Ent»
ziehung dieses Einflusses für die Gestaltung der Reform in
volkstümlichem Sinne nützlich ist, läßt sich erst sagen, wennman den Nachfolger des Ministers kennt. Der neue Cheskann vielleicht ein noch größerer Freund des Bestehenden inder Rechtspflege sein , noch mehr Bedenken haben gegen ein¬
schneidende Abänderungen, als Herr Schönstedt. Trotzdemwird dem letzteren die Anerkennung nicht vorzuenthalten sein,daß, wenn er auch keine neue Bahnen wies, berechtigte Be¬
schwerden bei ihm Gehör fanden. Der Minister nahm nichtden Standpunkt ein , etwa aus Gründen der Autoritätden Beamten in Schutz zu nehmen, gegen den sichdie Beschwerde richtete, sondern er prüfte den Fallunbefangen und gab rückhaltlos den Schuldigen preis.Mit dem Parlament , mit dem Reichstag wie mit dem
preußischen Landtag , ist Schönstedt — abgesehen von der
Sozialdemokratie — durch diese Methode der Nichtbeschönigungim Ganzen gut ausgekommen, wobei ihn allerdings eine vor»
zügliche Rednergabe unterstützte. Die klaren Ausführungenanzuhören, war interessant auch für den Laien in der Juristerei.Der Minister hatte freilich mehrmals Auffassungen zu ver¬
teidigen, unter anderem über den äolus evoutuslis imLiebknecht»
Prozeß, über Majestälsbeleidigungen, über dis russischen
„Verschwörer" , wobei mehr die Kunst, als die Richtigkeit der
Begründung zu bewundern war . Aber man muß bei solchen
Anlässen biüigerweise berücksichtigen , daß selbst Ministernicht die Macht haben, gewisse Schranken zu durchbrechen.Ein Slaatssekretär bekannte einmal offenherzig, daß er nichtselten in die Lage komme , auch das ihm persönlich nichtZusagende, nicht Sympathische amtlich vertreten zu müssen

Ser Kamps gegen Sie Säuglingssterblichkeit.
Jetzc in den heißen Sommermonaten ist die Säuglings¬

sterblichkeit eine sehr hohe ; neben den Darmtrankyerten, die in
der heißen Jahreszeit stets große Schaaren von Kindern hin¬
wegraffen, machen sich in der Hitze auch noch manche andere
schädliche Einwirkungen bemerkbar. Mehr noch als zu anderen
Zeiten ist cs deshalb ein Haupterfordernis , daß die Milch,
die den Säuglingen als Nahrung dient, besonders genaukontrolliert wird . Die Hauptsache ist Sauberkeit sowohlbeim Melken als auch bei der Aufbewahrung; schävlicheKeime , die beim Melken oder während der Aufbewahrung in
die Milch hineinkommen, vermehren sich mit ungeheurerSchnelligkeit und können für den Säugling verderbenbringendwirken. Um der durch Genuß schlechter Milch gesteigertenSäuglingssterblichkeitentgegenzu treten, haben sich in verschiede¬nen Städten , so auch in Berlin , Gesellschaftenzur Bekämpfungder Säuglingssterblichkeit gebildet, die mit MolkereibesitzeruVerträge abgeschloffen haben, wonach die Molkereibetri . be
stets unter Kontrolle von Tierärzten bleiben. Dadurch ist dieSicherheit gegeben , eine einwandsfreie Milch für Kinder ausden Markt zu bringen. Zur Aufklärung der Mütter wird
außerdem ein Merkblatt herausgegeben, das alle Verhaltungs¬maßregeln für eine hygienische Behandlung der Milch enthält.Nach einer von der Medizinalabteilung des preußischenKultusministeriums gemachten Aufstellung waren im Jahre1902 unter 677293 Todesfällen 215661 Kinder im Alter bis
zu einem Jahre , das sind 31,84 o/, der Verstorbenen. Dabeiwar das Jahr 1902 noch das günstigste seit langen Jahr¬zehnten. Em Teil der Großstädte steht unter dem Durchschnitt,ein anderer Teil überragt denselben. Die geringste Sterblich-



keit im Jahre 1902 zeigen Barmen mit 138 und Kassel mit
140 Todesfällen auf je 1000 Kinder unter einem Jahre,
während in Stettin 303 und in Danzig 317 Todesfälle auf
1000 Kinder kamen. Auch im Jahre 1901 waren Barmen
mit 171 und Kassel mit 183 Todesfällen die günstigstenOrte,
während Danzig mit 395 Fällen von Stettin mit 474 Fällen
übertroffen wurde. Der Unterschied der Kindersterblichkeitin
den einzelnen Bezirken ist ein so großer, daß man vielfach
die mangelhaften hygienischen Einrichtungen verantwortlich
machen muß. Dem Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit ist
deshalb noch ein weites Gebiet überlassen.

Der russisch- japanische Krieg.
Das empörende freibeuterischs Verfahren der russischen

Hilfskreuzer der Freiwilligenslotte im Roten Meere findet eine
Ergänzung in dem diplomatischenVerhalten der Petersburger
Regierung gegenüber der deutschen und englischen Protestnote.
Man läßt sich an der Newa stets Zeit , wenn es Deutschland
betrifft, daß man aber die Sache mit England aus die lange
Bank spannt , ist in Anbetracht der keineswegs rosigen Lage
Rußlands einfach unbegreiflich und gibt ein bezeichnendes
Beispiel von dem stolzen Selbstbcwußtsein des Zarenreiches,
das selbst angesichts der drohenden Haltung der englischen
Mittelmeerflotte die „ Malacca " ruhig abführen lägt , nach
Cherbourg oder Libau, wie von Port Said berichtet wird . Ja
die russische Presse versteht nicht einmal die starke Er¬
regung , die, mehr als hier in Deutschland , in England weite
Volksrreffe ergriffen hat . So meldet das R . H . T . B . aus
Petersburg:

Die Erregung der englischen Presse Wer An¬
haltung englischer Schisse im Roten Meere erregt in
Petersburg Verwunderung, da das Recht russi¬
scher Kriegsschiffe, ausländische Handelsschiffe zu besich¬
tigen und , falls Kontrebande gefunden , anzuhalteu , für
unzweifelhaft erachtet wird . Alle Fälle von Aufbringung
werden Prisengerichten unterbreitet . Jedenfalls sei eine
Zuspitzung der Beziehungen zwischen Rußland und Engs¬
land infolge des Verhaltens der russischen Kreuzer im
Roten Meer unmöglich , da alle Mißverständnisse , falls
solche sich einstellen , selbstredend aus friedlich em
Wege beseitigt werden.

Dies „ selbstredend" stimmt schlecht zu den Brand¬
artikeln der englischen Presse . Und liegt nicht Grund genug
zur Erregung vor ? Der dem Völkerrecht hohnsprechende
Vorgang ist noch verschärft worden durch eine

Beleidigung der britischen Flagge,
deren sich die Russen schuldig gemacht haben sollen , und
dadurch , daß das Kriegsmaterial , wegen dessen Vorhanden¬
sein an Bord der „Malakka " die Russen das Schiff beschlag¬
nahmt haben , deutlich die Pfeilmarke trug , die es als
britisches Regierungsgut kennzeichnete. Aus London te¬
legraphiert man : '

Der Kapitän der „ Malakka " beschwert sich, daß
die Russen die von ihm an den Mast genagelte
britische Flagge in unwürdiger Weise
herunter g eriss en haben; er behauptet ferner,
daß die „Malakka " von den Russen nicht in offener See,
sondern auf territorialem Gewässer angehalten wurde.
Die „Petersburg " soll noch im Roten Meer einige Zeit
unter der Flagge des Roten Kreuzes gesegelt sein. Die
Passagiere und die Besatzung der „Malakka "

, mit Aus¬
nahme des ersten Offiziers , des Zahlmeisters und eines
Bootsmanns sind gelandet worden . Das Schiss und seine
russische Besatzung stehen unter dem Befehl eines rus¬
sischen Midshipman (Kadetten ) . Sämtliches von der
„ Malakka " geladenes Kriegsmaterial war mit dem
Pfeil " , der Marke der britischen Regierungsgü¬

ter, markiert ; es bestand , wie gemeldet wurde , aus
Explosivstoffen , über auch aus Stählplatten und Nah¬
rungsmitteln.

Den scharfen Protesten Englands in Petersburg und
Konstantinopel ist der Abgang der englischen Mittel¬
meerflotte nach dem Osten gefolgt, von der ein Teil nach
Alexandria, der andere nach Port Said geht. Der
Kreuzer „Terrible " und ein oder zwei kleine Kriegsschiffe
werden die Russen im Roten Meer überwachen, und da der
größte Teil der englischen Flotte mobilisiert ist, dürften auch
die Dardanellen eine Wache erhalten.

Eine den Spott geradezu herausfordernde Auslegung des
russischen

Verfahrens gegen den „Prinz Heinrich"
beliebt die russische Regierung durch du „Nowoje Wremja"
zu haben.

Die „Nowoje Wremja " bemerkt zur Konfiskation
der Post aus dem „Prinz Heinrich" , daß aus den
Grundsätzen, welche Rußland am 27. Februar über
den Begriff der Kriegskontrebande als die seinigen
publiziert und allen neutralen Mächten mitgeteilt hat, klar
hervorgehe, daß feindliche Depeschen und Korrespondenzen der
Konfiskation unterliegen. Der russische Kapitän Haie den
Dampfer einer befreundeten Nation nicht mit der Durchsicht
der Post an Bord ins „Prinz Heinrich" aufhalten wollen,
daher habe er sie an seinen eigenen Bord genommen, dort
durchgesehen und weiterbefördert. Der Unwille der deutschen

Presse über den Vorfall sei daher völlig unbegründet , denn
die Ueberführung der japanischen Post auf dem Dampfer
„Smolensk " sei einzig erfolgt, um die Dampfer einer be¬
freundeten Macht nicht unnötigerweise auzuhalten!

Wen » Zwei sich streiten , frent sich der Dritte.
Im englisch -russischen Streitfall wegen Beschlagnahme

der „Malacca " ist Frankreich dieser Dritte . Minister
Delcassä beschäftigt sich bereits mit der Vermittlerrolle , zu der
er die Qualifikation aus dem französisch - englischen Schieds¬
gerichtsvertrag entnimmt . Die Gelegenheit für Delcassö , sich
verdient zu machen , ist in der Tat günstig, und Rußland
würde eine Vermittlung durch den Bundesgenossen wohl auch
schwerlich ablehnen, schon weil es auf diese Weise Zeit gewänne
und den üblen Eindruck abzuschwächen vermöchte, den sein
gelinde gesagt, gemächliches Verhalten gegenüber dem
völkerrechtswidrigen Treiben seiner Kapitäne allenthalben
hervorruft . Die Frage ist aber, ob England eine französische
Vermittlung wüuicht. Es wird Re Gelegenheit, dem alten
Gegner die Zähne zu zngen, nicht vorüber gehen lassen
wollen. Im deutsch -russischen Streitfall wegen Beschlagnahme
der Postsäcke der „Prinz Heinrich" kommt eine Vermittlung
wohl nicht in Frage.

Ueber eine» charakteristischen Zwischenfall
erfährt das „ Berl. Tagedl . " folgendes: Jsset Pascha, der
türkische Gesandte in Madrid , hatte in ennr Unterredung
mit dem dortigen Figaro -Korrespondenten abfällige Bemer¬
kungen über die russische Kriegführung und das Verhältnis

zwischen Rußland und der Türkei geäußert, die der Korre¬
spondent nach Paris t l graphierte. Dr russische Bot¬
schafter in Konstantinopel Sinowjeff erhielt nun von
Petersburg den gemessenen Befehl, vom Sultan die
Bestrafung Jsstts zu verlangen, da dessen Aeußerungen
nicht privatim geschehen , sondern für die Oefferülichkeitbe¬
stimmt gewesen seren. Der Sultan würde nur ungern
dem Verlangen Nachkommen. Nun ist noch dazu der Ge¬
sandte Sohn des berühmten Fuad Pascha , einflußreich
und gut situiert , und wird sich hüten , zur Verantwortung
nach Konstantinopel zu kommen. Vielmehr dürfte er mit
allerlei Enthüllungen aufwarten , wenn man ihn seines
Postens enthebt . Da Sinowjeff auf der Pforte eine sehr
starke Sprache führte , ist man im Palais wieder einmal
ratlos.

Das russische Kreuzergeschwader von Wladiwostok
ist abermals ausgelaufen und hat den Schauplatz seiner
Tätigkeit auf die Ostseite von Japan verlegt . Man muß
es den: Führer dieses Geschwaders lassen, daß er die
Japaner in Atem zu halten weiß , und daß er zu han¬
deln versteht . Es ist dies umso mehr anzuerkennen , als
er sich einer erdrückenden Uebermacht feindlicher Schiffe
gegenüber befindet . Ihr Anfang des Krieges wurde Wladi¬
wostok von den Japanern blockiert. Nachher wurde die
Blockade aufgegeben , und zwar weiß man nicht aus welchen
Gründen . Es wäre möglich , daß di« japanische Flotte
starke Schiffsverluste erlitten hat , die es ihr nicht mehr
gestatten , eine starke Flottenabteilung dauernd fernab vom
gelben Meere zu stationieren . Gerächt hat sich auf jeden
Fall die Aufgabe der Blockade, denn immer wiener von
neuem liefen die russischen Kreuzer aus und richteten
verschiedenfaches Unheil an . Jetzt haben sie auf der Höhe
der Insel

'
Hokaito ein kleines japanisches Handelsschiff in

den Grund gebohrt . Sonst liegt nichts Wesentliches auf
dem Kriegsschauplätze vor.

Dolitifcher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Kaiser Wilhelm Wird, wie der Londoner
„Truth " meldet , wahrscheinlich die zweite Hälfte des Mo¬
nats November in England zubringen und in diesem
Falle der Gast des Königs und der Königin im Schlosse
zu Windsor und Lord und Ladys Lonsdale in Lowther
Castle sein . Das Gerücht , daß der Kaiser sich während
der Regattawoche in Eowes einfinden werde , entbehrt der¬
selben Quelle nach jeder Begründung.

— Herr v . Witte ist gestern mit den russischen Dele¬
gierten aus Norderney wieder in Berlin eingetroffen.
Gestern wurden noch, wie die „ Nat .-Ztg ." erfährt , die
Verhandlungen über den deutsch-russischen Handelsver¬
trag in Norderney weitergeführt , um nun zwischen den
russischen und den deutschen Kommissaren in Berlin fort¬
gesetzt zu werden.

— Zu den Vorgängen in Süd west afrika wird der
„N . A. Ztg ." gemeldet : Tie Kommission , in deren Hände
die Verteilung der zur Hilfeleistung aus Anlaß des Herero¬
aufstandes vom Reichstage bewilligten 2 Millionen Mark
gelegt worden ist, hat sich nunmehr in Windhuk kon¬
stituiert . Sie besteht aus dem Kaiserlichen Oberrichter
Richter als Vorsitzenden und folgenden Personen : 1 . Dem
Ansiedelungskommissar Tr . Rohrbach , 2 . dem Kaufmann
Nitsche in Windhuk , 3. dem Farmer Mittelstedt in Elisen¬
heim , 4 . dem Farmer Erich Rust in Ondekaremba . Sie
hat die Arbeiten unverzüglich in Angriff genommen.

— Von zuständiger Seite wird gegenüber den mehrfach
mitgeteilten Gerüchten , daß die Gräfin Montignoso
demnächst eine Begegnung mit ihren Kindern habe , mit¬
geteilt , daß eine solche überhaupt nicht in Frage kommt
und also auch nicht während des Aufenthalts des Kron¬
prinzen Friedrich August von Sachsen und seiner Kinder
m Bad Schmecks erwartet werden kann.

— Der Mann mit der roten Nelke . Jndenletzten
Tagen wurde folgende unangenehme Geschichte in der Presse
kolportiert: Auf dem Havel see wäre ein Dampfer beinahe
mit zwei Segelbooten zusammengestoßen, da diese die Fahr¬
straße nicht freiließen und die Ausweichesignale nicht be¬
achteten. Im Gegenteile, sie geboten selbst dem Dampfer
Halt , um die Person eines Mannes festzustellen , der sich über
das Verhalten der beiden Boote am unmutigsten geäußert
hatte . Ein kleiner Dampfer , der die beiden Boote begleitet
hatte, kam heran, ihm entstiegenzwei Personen, die den Mann
mit der roten Nelke und den beleidigendenAeußerungen suchten.
Sie fanden ihn nicht. Die eine der beiden Personen war aber der
Adjutant des auf dem einen Boote befindlichen deutschen
Kronprinzen. Ter wird also wohl der mittelbare oder
unmittelbare Auftraggeber zur Suche nach dem Nelken -Mann
gewesen sein . Das muß man sich wenigstens denken . Die
Wiener „Zeit " hält es angebracht, dazu folgendes zu bemerken:

Das Bild , das wir bisher von diesem deutschen Prinzen
hatten, war ein ganz anderes . Es war direkt sympathisch.
Man erinnert sich , daß er in Bonn nicht jeden Kneipen-
wahnfinn der feudalen Borussen mitmachen wollte und des¬
wegen ivgar mit feinem kaiserlichen allen Herrn in Zwist
geraten sein soll ; man hat auch noch sein nettes , bescheidenes
Auftreten im Gedächtnis, da er bei uns in Wien zu Gaste
war . Und alles, was man sonst über den Kronprinzen
des Deutschen Reiches hörte, war danach angetan , ihn als
einen jungen Mann mit gesunden Begriffen erscheinen
zu lassen, dem seine hohe Würde noch nicht den Kops ver¬
wirrt hat, der noch nicht vom Gottesgnaden - Dünkel ange¬
kränkelt war und auch noch nicht die Allüren seines Vaters
angenommen hatte . Er fühlte sich viel eher als junger Privat¬
mann, denn als ältester der kaiserlichen Prinzen . Diese mysteriöse,
unfeine Geschichte auf dem Havelsee fügt sich daher schon
garnicht in das bisher sympathische und reine Bild . Sie wäre
als Studentenulk ein trauriger Spaß und als ernste Geschichte
noch trauriger . Und was speziell die rote Nelke anlangt , deren
Besitzer man nicht fand, würden wir dem deutschen Prinzen
ganz ruhig zurusen, daß er mal in einer Stunde fröhlicher
Laune sich selbst diese verruchte Blüte ins Knopfloch stecken
würde. Wir erwarten also nach all dem ein energisches
Dementi, das den Schleier über den Havelsce und uns aus
unseren unangenehmen Zweifeln reißt . — Uns scheint , die
Affäre bedarf keines Dementis, da sie so plump geschildert ist,
daß man an ihrem Erfindungscharakter nicht zu zweifeln hat.

— Der metallische Beigeschmack . Südwest¬
afrika und Ostasien zehren gewaltig am Reichssäckel.
Die Hcrero-Rechnung, die dem Reichstag bei seinem Zusammen¬
tritt zugehen dürfte, wird auf viele Millionen sich belaufen
und voraussichtlich nicht die letzte ihrer Art sein . Denn
Gouverneur Leutwein rechnet noch aus eine zweijährigeDauer

der kriegerischen Operationen . Die Kosten der Unterhaltung
des Expeditionskorps lassen sich also nicht absehen, ganz zu
schweigen von der Möglichkeit, daß » ach Unterdrückung der
Unruhen ein größeres Truppenaufgebot >n der Kolonie bleiben
muß. Was Ostasien betrifft, so wurde in der Budget¬
kommission des Reichstags bei Beratung des diesjährigen
Etats für das ostasiatische Expeditionskorps festgestellt , daß
die Ausgaben auf den Kopf der Brigade 5000 Mk. betragen.
An eine Verminderung oder Zurückberufung der Truppe ist
während der Dauer des rufsifch -japan sehen Krieges nicht zu
denken , und wie nach Friedensschluß die politischenVerhältnisse
sich gestalten, ist völlig ungewiß.

— Verseuchte Flußläufe. Gegen die Verun¬
reinigung der Flußläufe , insbesondere durch gewerbliche
Abwässer, ist seit langem Abhilfe verlangt worden . Es
kommen hierbei nicht nur Bestrebungen in Betracht , land¬
schaftlich schöne Gegenden vor Verunzierung zu bewah¬
ren ; das Hauptgewicht liegt auf den gesundheitlichen Er¬
wägungen . Es ist hoch an der Zeit , der weiteren Verfem,
chung der deutschen Flußläufe Einhalt zu tun , der Fluß -,
läuse , aus denen viele Wasserleitungen gespeist werden.
Der inzwischen vertagte Gelsenkirchener Wasserwerksprozeß
hat in dieser Hinsicht ein überwältigendes Material her¬
beigeschafft . Wasser mit Typhuskeimen , Würmern , ja mit
Aalen , Salamandern — von anderen unappetitlichen Stof¬
fen garnicht zu reden — muß notwendig Seuchen der
schlimmsten Art Hervorrusen . Was nützen alle Ausgabe»
für Kanalisation , wenn auf diesem Wege, durch die be-
rüchtigten „ Stichrohre "

, unfiltriertes , verdorbenes , wider¬
liches Wasser den Haushaltungen zugefühirt wird ! Zustände,
wie sie im Gelsenkirchener Prozeß aufgedeckt wurden , sind
viel skandalöser , als sie durch Wohnungsnot oder ver¬
säumte Desinfektion in einzelnen Fällen entstehen kön¬
nen . Der Erlaß des preußischen Handelsministers , daß
Klärbassins für alle durch Fäbrikationsabgänze ver¬
unreinigten Abwässeranlagen herzustellen sind , dürste auf
jenen Prozeß zurückzusühren sein. Es empfiehlt sich aber
Wohl, daß dergleichen Anordnungen gegen Verunreinigung
von Flußhäufen durch Reichsgesetz geregelt werde».

Unpolitisches.
Berlin, 21. Jüli . Wie der „Radwelt " aus Leipzig

mitgeteilt wird , besteht trotz der Tisqualifizierung
Dickentmanns die Absicht, den Holländer dort am
nächsten Sonntag starten zu lassen. Tie Maschinen sind
bereits da , Dickentmann auch, die Schrittmacher fahre»
heute ab.

— Der A ch tu hr l ad e n s ch luß wird in Berlin aller
Voraussicht nach schon am 1 . Oktober in Kraft
treten.

— Der Geheime Medizinalrat Dr . Rapmund unter¬
breitet der Oeffentlichkeit einen Vorschlag zur Reform
des Apothekenwesens. Ter Kern des Vorschlages
ist die Kommunalisierung der Apotheken . Zu Besitzern der
Apotheke» sollen die größeren Städte oder die Kreise oder
mehrere Kreise zusammen gemacht werden . Und zwar
sollen zwei Gruppen von Arzneiabgabestellen , die ei»
organisches Ganze bilden sollen , geschaffen werden . Tie
erste Gruppe umfaßt Haupt - und Stammapotheken , die
mit Laboratorien zur Prüfung von Arzneimitteln und
zur Herstellung von Arzneien im großen , sowie mit einem
Laboratorium für Nahrungsmitteluntersuchung ausgestat¬
tet werden sollen . Tie zweite Gruppe sollen kleinere Arz-
neiveLsorgungsstellen bilden , die nur mit dem Notwen¬
digsten versehen sein sollen und in ständiger Beziehung
zu der Haupt - und Stammapotheke des Bezirks stehen
sollen , in der Weise, daß sie jederzeit Heilmittel aus der
Hauptapvtheke beziehen, welche in dieser im großen her¬
gestellt werden . Tie Besitzer der jetzt bestehenden Apo¬
theken sollen von den Kommunen für die Aufgabe ihrer
Apotheke entschädigt werden . Alle Apotheker sollen in
den Kommunaldienst übernommen werden.

Udel lebt. Wie aus Wien gemeldet wird , ist die;
Nachricht vom Tode des Begründers des Udelquartctts,
Prof . Udel, eine irrige gewesen. Sie war dadurch ver¬
anlaßt worden , daß ein Mitglied des UdelquartettA
(Weiß ) am Sonnabend verstarb . Nach dem Volksglauben,
der fälschlich totgesagte ganz besonders lange leben läßt,
wird Professor Udel seinen Liederhumor nun » och recht
lange erklingen lassen.

Heidelberg, 21. Juli . Hier bildete sich ein allge¬
meines deutsches Komitee zur Begründung eines dauern¬
den Bundes gegen die Wiederherstellung des
Hie idelberger Schloss e s , das demnächst an die Oef¬
fentlichkeit treten wird . Hervorragende Professoren und
Architekten sind dabei beteiligt.

— Heute früh starb der im 73. Lebensjahre stehende
Professor der Mathematik Friedrich Eisenlohr, ein ver¬
dienstvolles nationalliberales Parteimitglied.

Ahlbeck, 21. Jüli . Bei einer Wohltätigkeitsvorstel¬
lung für die Feuerwehr fingen gestern in der Garderobe
des Kurhauses zwei Berliner Künstlerinnen mit ihren Klei¬
dern an einer Spiritus flamme Feuer. Als sie
zur Bühne eilten , geriet das Publikum in große Ver¬
wirrung , schlug Fenster entzwei 'und stürzte aus dem!
Saale , wobei mehrere Personen verletzt wurden . Die
beiden Künstlerinnen trugen nur unerhebliche Brandwun¬
den davon.

Leipzig, 21. Jüli . Die dem Vorstand der Leip¬
ziger Ortskrankenkasse ungehörigen Arbeitgeber!
beschlossen in der heutigen Vorstandssttzung , ihre Aemter
Ln der bereits einberufenen Generalversammlung nieder¬
zulegen , weil sie unter den jetzigen Verhältnissen sich au¬
ßer stände sehen, zum Wöhle der Kasse zu arbeiten.

Stettin, 21. JNni . Im Vorort Bredow find zahl¬
reiche Personen unter typ h ns ähnlichen Sympto-
m en erkrankt . Man nimmt an , daß die Erkrankungen
durch das Trinkwasser verursacht sind.

Wien, 21. Juli . Eine außergewöhnliche
Ehrung ist der Wiener Schauspielerin Frau Katha¬
rina Schratt zuteil geworden : sie wurde zur Ehren¬
bürgern » der Gemeinde Hennersdorf bei Wien ernannt,
woht der erste Falt dieser Art , der in der deutschen
Theatergeschichte zu verzeichnen ist. Die Ehrung ist ein
Akt der Dankbarkeit für die Verdienste , die Frau Schratt
sich um die Gründung eines Kinderheims in Hennersdorf
erworben hat.
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* Vom Hofe » Der Großherzog , die Groß»
Herzogin und der Erbgroßherzog sind gestern abend
von Rastede nach Birken seid abgefahren und werden dort
heute nachmittag 3,34 Uhr eintreffen. Im Gefolge der hohen
Herrschaften befinden sich Oberhosmarschall v . Wedderkop,
Hofdame Fräulein v. Joannis , Adjutant Oberleutnant von
Wedderkop und Kabinettsrat Meyer . Minister Willich ist
bereits dortselbst eingetroffen und wird den Veranstaltungen
beiwohnen. Bis zum 29. d . M . halten sich dis hohen Herr¬
schaften in Birkenfeld auf. Montag und Mittwoch erteilt
der Großherzog Audienz im Birkenfelder Schlosse . An jedem
Tage werden Fahrten ins Land unternommen. Die Groß¬
herzogin wird sich wegen gebotener Schonung daran nicht
beteiligen können.

* Militärische Personalien . Der bei dem Kaiserlichen
Seebataillon Nr . 2 in Wilhelmshaven stehende Oberleutnant
Niemöller, ein Oldenburger, wird am 15. August er . zu
den Stammkompagnien des KaiserlichenSeebataillons Nr . 3
übertreten . Aus den Stammkompagnien wird das dritte
Bataillon , welches das Kiautschougebietbesetzt hält , demnächst
für abzulösende Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
ergänzt.

* I » die Garnison zuruckgekehrtsind die Abteilungen des
oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19, welche dem Infanterie-
Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunfchweig (ostsriesisches)
Nr . 78 in Osnabrück und Aurich als Meldereiter bei den abgehaltenen
Garnisonübungen zur Verfügung gestellt waren . Der Marsch von
Osnabrück und Aurich nach hier wurde in 3 bezw. 4 Tagen zuriick-
gelegt.* Biermanns Wiederanfnahmeantrag verworfen!
Kürzlich wurde au dieser Grelle mitgeteilt, daß Redakteur
Biermann vom „ Residenzboten" gegen das Urteil des hiesigen
Landgerichts die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragt
habe. Dieser Antrag ist nun vom Landgericht verworfen
worden. Der „ Residenzbote" kündigt weitere Schritte in dieser
Angelegenheit an . — Gegen den Redakteur Schweynert
hat der Staatsanwalt Riesebieter Klage erhoben wegen
einer beleidigenden Kritik des ersten Urteils gegen Schweynert
im „ Residenzboten".

^ Ganfest in Rastede . Man schreibt uns:
Gemeldet hat zu den am kommenden Sonntag auszn-
sahrenden Konkurrenzen , wie wir erfahren , noch nach¬
träglich der Radf .-V. Barnstorf, die Zahl der aktiv
teilnehmenden Vereine erhöht sich damit auf 15. In
Sportskreisen ist man auf den Ausfall der diesjährigen
Kämpfe außerordentlich gespannt , und in unterrichteten
Kreisen ist man der Meinung , daß der Bundespokal , der
dem siegenden Verein im Mannschaftsfahren zufällt , vom
Radf . Verein „German ia "-Oldenburg heimgeführt wer¬
den wird . Tie „ Germania " pflegt das Straßenfähren
feit Jahren eifrig und verfügt z . Zt . über eine ganz
hervorragende Mannschaft , die jedem Angriffe gewachsen
sein wird . Ter erste Korsopreis in der Abteilung für
große Vereine dürfte an den Radf .-Verein Olden¬
burg von 1884 fallen , der bekanntlich hohen Wert aus
Korso- und Reigenfahren legt und hierin Vorzügliches
leistet. Ein harter Kampf wird sich um die 3 Preise für
kleinere Vereine entspinnen . Tie sieggewohnten Bremer
Radtouristen werden in diesem Jahre durch oen Radf .-
Verein Brake und in dem rührigen Radf .-Verein „Ro¬
land -Bremen scharfe Gegner finden . Etwas Glück und
die sämtlichen ersten Preise fallen am Sonntag nach Olden¬
burg ! — Ein nicht geringeres Interesse wird in weiteren
Kreisen dem Konzert der Kapelle des 2. See-
bataillons entgogengebracht . Tie Kapelle , welche
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdiri¬
genten Herrn Rothe spielen wird , genießt mit Recht ein
hohes Renomee , und es steht den zahlreichen Freunden
eines guten Konzerts ein genußreicher Nachmittag bevor.
Trotzdem ein ergiebiger Regen mit Ungeduld herbeige¬
sehnt Wird, wäre man in beteiligten Kreisen nicht un-

ehalten , wenn Jupiter Pluvius seinen schon sehr in die
änge gezogenen Urlaub noch ausnutzt und nicht etwa

am Festtag zurückkehrt.
* Extrafahrt nach Wangerooge . Wir werden gebeten,

noch besonders daraus hmzuwegen, dap die Abfahrt des Salon-
dampsers „ Lachs" von Wilhelmshaven nach Wangerooge um
8Vs Uhr von der Strandhaüe in Wilhelmshaven (nach
Ankunft des Zuges ) erfolgt.

kr . Trinkwasserversorgung . An der Sachsenstraße in
Bürgerfelde, wo auch Klagen über schlechtes Trinkwasser laut
wurden, hat de . Besitzer des Hauses Nr . 3 beim Wohnhau e
jetzt earen neuen Röhrenbrunn n errichten und das
Wasser beim Nahrungsmiltel - Untersuchungsamt chemisch unter»
suchen lassen . Das Resultat der Untersuchung ist folgendes:

„ Das im Brunnen befindliche Wasser besitzt die Beschaffenheit
eines normalen Grundwassers hiesiger Gegend und ist daher als
Trinkwasser nicht zu beanstanden. Die Trübung,
welche durch fein verteilten Ton hervorgerufen wird und welche
nicht als gesundheitsschädlich anzusehen ist, wird höchstwahrscheinlich
sehr bald beim Gebrauch des betreffenden Brunnens verschwinden."

Jedenfalls wäre es von allgemeinem Interest -, wenn
auch andere Resultate von Wafferuntersuchnngen bekannt
würden, da cerade in jener Gegend das Auftreten des Typhus
namentlich den schlechten Wasserverhältnisfen zuge¬
schrieben wird.

* Der Osternburger Schützenverein hält Montag
seine Generalversammlung um 8 >/z Uhr ab. U . a.
steht ein Ausslug auf d,r Tagesordnung der Versammlung

* Der Arbeiterbildungsverein hält Sonnabend , den
23. Ju i, abends 9 Uhr, im Landesgewerbcmuseum eine
außerordentliche Versammlung ab, in welcher die Feier
des 50jährigen Stistungssestes zur abermaligen und endgültigen
Beratung kommt. Hoffentlich finden sich hierzu eine recht
große Zahl Mitglieder und Vereiusfreunde ein , damit etwas
crsprietzlich s aus den Verhandlungen herauskommt.

* Messer , Gabel » Schere , Licht . . . Die Frau eines
Anwohners der Sonnenstraße hatte am gestrigen Morgen ihr
31/zjährigesSöhnchen auf einen Augenbllck unbewacht gelassen.
Das Kmv hatte die Gelegenheit benutzt , Streichhölzer aus der
Küche zu holen und das im Torfraum lagernde Stroh an¬
gezündet. Nur der Geistesgegenwart der Mutter ist es zu
verdanken, daß das Feuer keinen größeren Schaden angerichtet
hat und bald gelöscht werden konnte.

* Für Imker ! Dem Komitee der bienenwirtschaft¬
lichen Ausstellung in Meiningen sind über 100 Ehren¬
preise zur Verfügung gestellt , die einen Wert von 2800 Mk.
repäsentiere». Noch selten dürften bei derartigen Aus¬

stellungen Unterstützungen in solcher Höhe zu verzeichnen ge¬
wesen sein . — Nunmehr arbeiten die Kommissionen mit
Hochdruck . Aus den sehr zahlreich eingegangenen Anmeldungen
geht hervor, daß der Plan , eine geschichtliche Entwickelung
der Bienenzucht darzustellen, vollständig durchgeführt werden
kann. Als Endtermin für die Anmeldungen ist der 31 . Juli
festgesetzt.

r . Eßbare Pilze , wie Pfifferlinge und Steinpilze gibt eS in
diesem Jahre wegen der andauernden Trockenheit so außerordentlich
selten, daß man oft stundenlang suchen muß , um an bekannten, sonst
ergiebigen Fundstellen auch nur ein Exemplar zu finden . Die während
der Trockenheit gewachsenen Pilze sind viel vollwertiger , als in nassen
Zeiten gewachsene. — Es wird ein strenger Winter prophezeit,
weil es außerordentlich viel Haselnüsse gibt . Das beste ist aber , daß
die Witterungskunde noch wenig ausgebaut ist und ein Mann , der
einen milden Winter prophezeit, bei großem Nüssereichtum ebenso oft
recht behält , als derjenige, der das Gegenteil behauptet.

s Eine größere Menschenansammlung entstand gestern
abend an der Heiligengeiststraße dadurch, daß ein von einer Dame an
der Leine geführter Hund den Unwillen des Polizeihundes erregte
und von diesem gepackt wurde . Nur mit vieler Mühe konnten die
Hunde, die sich völlig ineinander verbissen hatten , von einander ge¬
trennt werden.

s. In Lebensgefahr schwebte gestern abend an der Nadorster-
straße in der Nähe der Jdiotenanstalt ein kleines Kindchen im Alter
von 7 Wochen, das der Obhut eines etwa 8jährigen Mädchens an¬
vertraut war . Ob letzteres nicht achtsam genug gewesen mar, oder ob
sonst ein Unstern waltete : plötzlich lag der Kinderwagen umgekehrt
im Graben und das Kind darunter im Schmutz und Schlamm . Zum
Glück hörte ein vorüberfahrender Radler das Hilfegeschrei des Mädchens
und rettete das Kind.

*

u . Ohmstede , 21 . Juli . In der Gemeinderats-
sitzuu g, welche am letzten Dienstag im Ohmstever Kruge
statlsand, wurde über folgendes verhandelt : Das Wege¬
schauprotokoll wurde mitgeteilt und nichts zu bemerken
gefunden. — Einige beim Chausseebau Donnerschwee-Nadorst,
beim Krähnberg liegen gebliebene kleine Wegeteile wurden
den Landanliegenden überlassen. — Von den Anwohnern der
verl . Bogenstraße zu Donnerschwee I war bereits
wiederholt der Antrag gestellt worden, diesen Weg, nachdem
derselbe hergestellt sei, als Gemeindeweg zu übernehmen und
den Fußweg durch die früher Hillmannschen Gärlen , welcher
die Grenze zwischen der Stadt Oldenburg und der Gemeinde
Ohmstedebildet, aufzuheben. Der Gemeinderat erklärte sich bere t,
die verlängerte Bogenstraße als Gemeindeweg übernehmen
zu wollen, wenn dieselbe in der Breite von mindestens7 Metern
hergestellt wird und sämtliche Landanlieger das erforderliche
Areal unentgeltlich an die Gemeinde abtreten. Die Gemeinde¬
grenze soll jedoch nicht verändert werden. — Als Wärter
der neuen Chaussee vom „ Müggenkrug" zum Hochheiderwege
ist der Arbeiter G. Janßen rorläufiq angestelll. — Der Ge¬
meind ew eg Nr . 75 zu Ohmstede 111, welcher vom Hoch¬
heiderwege bei B. Wempes Hause abzweigc , soll bei Ww.
Hoes' Lande verbreitert werden. — Die Gemeindespritze,
die bisher beim „Ohmsteder Krug" untergebrächt war , wird
in der Folge in Klein - Bornyorst vorläufig bei Gerh.
Gerdes ausgestellt werden. Hierbei ist zu bemerken , daß
bis zur Fertigstellung des neuen Spritzenhauses
in der Nähe des Kirchhofs die neu angeschaffte größere Spritze
beim Gemeindevorsteher aufgestellt ist . — Das Klinker-
pslaster der Chaussee in Etzhorn soll bei G. Hilders Hause
verlängert werden. — Als Morren ten der Gemeindekassen
wurden die Herren H. Freels -Ohmstede und H . Harms - Etzhorn
wiedergewählt.

Zs . Westerstede , 21 . Juli . Die hiesige Handwerker-
Krankenkasse, e. H . , hielt am gestrigen Abend eine Ge¬
neralversammlung , zwecks Rechnungsablage für das erste
Halbjahr 1901 im „Ammerländischen Hole" ab. Aus der

von dem Rechnnngsführer , Zimmermeister Oe. Hinrichs
Hierselbst hergegebenen Abrechnung ist folgendes zu ent¬
nehmen : A . Einnahme 1 . Kassebestand am 31 . Dezember
1903 15,78 Mark . 2 . Rückständige Beiträge aus 1903 77,35
Mark . 3 . 414 Mitgliederbeiträge ü 90 Pfg . 372,60 Mark.
4. 215 desgleichen L 60 Pfg . 129 Mark . 5 . Eintrittsgeld
von 18 Mitgliedern s 25 Pfg . 4,50 Mark . Ergibt eine Ge¬
samteinnahme von 599,23 Mark . B . Ausgabe. 1 . Kür
ärztliche Behandlungen 316 Mark . 2 . Für Arznei und
sonstige Heilmittel 127,28 Mark . 3 . Für Verpflegung im
hiesigen Krankenhause 152 Mark . 4 . Für Unterstützung
erkrankter Mitglieder 87,33 Mart . 5. Sonstige Ausgaben
2,90 Mark . Ergibt eine Gesamtausgabe von 685,51 Mark.
Der Vorschuß des Rechnungsführers beträgt demnach
86,28 Mark . Rückständige Beiträge sind noch in Höhe
von 59,10 Mark vorhanden . Im hiesigen Krankenhanse
waren 6 Mitglieder untergebracht , die Zahl der Ver¬
pflegungstage belief sich dafür auf 144. Tie Kosten der er-
Lrankten Mitglieder für Krankenhansbehandlung , Arzt und
Apotheker haben durchschnittlich 2,36 zwei Drittel Mark
Mari für jeden Fall betragen . Erkrankt sind im verflos¬
senen Halbjahr insgesamt 10 Mitglieder , von diesen be¬
durften 14 einer längeren Behandlung . Die Mitgliederzahl
betrug am 1 . Juli d . Js . 115. Hiervon waren 69 Meister
und Gesellen und 46 Lehrlinge . Sodann wurde beschlossen,
daß die Aerzte ihrer Rechnung fortan die Mitgliedsbe¬
scheinigungen der behandelnden Kranken wieder beizu¬
fügen haben . Bei Aufnahme eines Mitgliedes in ein Kran¬
kenhaus ist vorher die Genehmigung des Vorstandes dazu
einzuholen . Nur in dringenden Fällen kann dieselbe später
nachgefnchl werden.

* Elsfleth , 20. Juli . Es sind hier eingelroffen von der
1 . Reise Logger „Elsfleth " mit 332 Kantjes Heringen, der
Logger '

„ Fimfhausen " mit 377>/s Kantjes Hrringen.
ks. Friesische Wehde , 21 . Juli . Am nächsten Sonntag ver¬

einigen sich die Amtlichen Turnvereine unseres Verbandes zum
alljährlich stattfindenden Verbandssest in Bohlenberg . Der Vereins¬
wirt des festgebcnden Vereins , Hurling , gibt als Turnplatz seine Rad¬
rennbahn her, welche sich vorzüglich als Festplatz eignet. Nach einem
Festmarsch durch den Ort werden die verschiedenen Vereine an die
Arbeit gehen. Eine zahlreiche Zuschauermenge wird erwartet.

vr . Apen , 21 . Juli . In der Liemensschen Wurstfabrik
zog sich aus eigentümlicheWeise dcr dort bedie stete Maschinist
Rötschke eine Verletzung an den Be .neu zu . Der Fahr¬
stuhl hatte sich festgesetzt, und R . wollte dem Manger ab-
helsen . Er sprang in den Fahrstuhl, dieser aber löste sich
nun los und saust- mit K. in die Tiefe. Zufolge der Er¬
schütterung beim Ausstößen schwollen seine Beine erheblich an,
und es mußte schleunigst ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden. — Herr Posirerwaller Hempel kaufte
das ihm benachbarte Grundstück des früher hier
wohnhaften Rechnungsstellers Zeller für 2500 Mk. Da das
Gebäude recht baufällig >st und in dem Rufe steht , ein
Schwindsuchtsherd zu sein , so beabsichtigt Heir H., es abzu-
brcchcn und das gewonnene Land zu seinem Garten zu
schlagen . — Eine recht ansprechende Veränderung ist dem
Wartesaal unseres Bahnhofs damit wiederfahren, daß die

etwas antiken und klotzigen Möbel aus ihm entfernt und
durcb neue, recht gefällige ersetzt worden sind.

8 . Wildeshausen , 21 . Juli . Die Baumannsstelle der
Gebrüder Eine mann zu Hockensbura, welche eine Größe
von über 50 da hat , worunter sich 25 ks. Kulturland und
14 ks Fuhren bis zu 35jährigem Bestände befinden , ist am
Mittwoch durch Herrn Auktionator Wehrkamp zu dem billigen
Preise von 33000 Mk. an eine auswärtige Persönlichkeit ver¬
kauft.

^ .. Dötlingen » 21 . Juli . Der bisherige erste Vorstand
des ersten Bcri efelungsgenossenschaft an der Hunte,
Baumann El . Eilers zu Ostrittrum , ist gestorben.

* Ekern, 21 . Juli . Der Gesangverein„ Kameradschaft"
hält Sonntag , den 24. d. M ., in Krügers Gasthof sein
diesjähriges Sommerfest, bestehend in Garten - Konzert, Ge¬
sangsvorträgen , Preiskegeln und Ball , ab, wozu der Gesang¬
verein Dänikhorst mitwirkend beteiligt sein wird.

* Cloppenburg , 22. Juli . Unsere Stadt steht im
Zeichen der Feuerwehr. Sie rüstet sich mit Macht, am 7.
August den 14. Verbandstag der Feuerwehren des Herzogtums
und des Kgl. Preuß . Jadegebiets glänzend zu begehen . Ein¬
geladen sind auch die Wehren der angrenzenden Gebiete.
Mit dem Verbandstage ist die Feier des 25. Stiftungsestes
der freiw. Feuerwehr Cloppenburg verbunden. Als Festplatz
ist der unmittelbar an der Stadt liegende große, von hohen
Bäumen umrahmte Marktplatz gewählt. Das große Tierschau¬
zelt mit seinen beiden Tanzböden wird als Festzelt dienen,
die Musik stellt die hier sehr beliebte ganze Quakenbrüker
Stadtkapelle unter Leitung ihres Dirigenten. Karussell,
Schaukel, Kuchen - und andere Buden werden kommen und
dem Volksfeste auf die Beine Helsen. Als Uebungsplatz wird
der frühere Dragoner -Exerzierplatz, jetzt Weidekamp des Herrn
Badde dienen. Hier ist ein neuer Steigerturm , ca . 16 Meter
hoch, errichtet, die Geräte sind erneuert und vervollständigt»
jeden Abend wird geübt. Hier soll noch ein Haus , extra für
d e Rettungs - und Löscharbeiten, aufgebaut, nüt Menschen,
Vieh und Möbeln angefüllt und dann angezündet werden.
Unsere Feuerwehr wird alles retten, nur das Dach soll ab¬
brennen. Wie originell und wahrheitsgetreu das werden
wird ! Wer Interesse an solchen Sachen hat, der komme
am 7. August nach Cloppenburg!

K Lemwerder , 22. Juli . Ertrunken. Schon wieder hat
dis Weser ein Opfer gefordert . Am Tonnerstagnachmittag
hatten zwei Metzgergesellen des Metzgermeisters S . aus
Vegesack einen Ochsen aus dem Stedingerlande geholt und
denselben bis an die hiesige Dampffähre gebracht.
Tort wandelte dem einen Metzger die Lust
ein , ein Bad zn nehmen . Während sem Kollege beim
Ochsen Wache stand, sprang dieser in die Weser und ver¬
schwand sofort vor den Äugen seines Kollegen lautlos
in tiefem Wasser. Derselbe ist wahrscheinlich infolge der
ermüdenden Lreiberarbeit vom Schlage gerührt worden.
Seine Leiche konnte bisher noch nicht ausgesunden wer¬
den, trotzdem noch bis spät abends danach gesucht worden
ist. Der junge Mensch war er st 18 Jahre al t. _

Neueste NHrichtcii mH letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
> (Nachdruck verboten.)

Z Berlin , 22. Juli . General v. Trotha wird nach der
in Militärischen Kreisen herrschenden Auffassung die Ankunft
der Anfang August abgehenüen beiden Haubitzbatterien ab-
warten , ehe er einen entscheidendenAngriff macht.

8 Berlin , 22. Juli . Aus Bremen wird der „Tägl.
Rnnvsch. " geschrieben : Bei Unteroffizieren und Mannschaften
wird gegenwärtig angefragt , ob sie im Besitze eines Motorrades
find und sich zu einer Hebung mit diesem Rade während des
Ka sermanövers bereit erklären. Die Ueoungen würden dann
statt 43 nur 14 Tage dauern . Es w .rd bemerkt, daß Ab-
nützungs- oder Entschädigungskosten nicht gezahlt werden
können . Dieselben Anfragen sind auch vov anderen Bezirks¬
kommandos ergangen.

8 Berlin , 22. Juli . Aus London wird dem „Lok.- Anz."
gemeldet: Der „Daily Expreß" erfährt von unterrichteter
Seile, die britische Regierung habe von Rußland
eineausweichenüe Antwort ei halten . Das britische Kabinett
habe darauf beschlossen , die „ Malacca " durch Kriegs¬
schiffe nach einem englischen Hafen eskortieren zu
lassen . Das 5, abineit sieht diesen Schritt noch nicht für einen
kriegerischen an, eben >owenig die Beschlagnahm.- der
„Malacca " seitens Rußlands.

Berlin , 22. Juli . Die Morgenblätter melden:
Der des Mordes an der Lucie Berlin verdächtige Zu¬
hälter Berger wird auch beschuldigt, früher in Bres¬
lau ein ähnliches Verbrechen an einem kleinen Mädchen
zu verüben versucht zu haben . Die Breslauer Staats¬
anwaltschaft erhob Klage gegen Berger wegen versuch«-!
ten Verbrechens gegen die Sittlichkeit und versuchten Tot¬
schlages.

— Der „ Lokal-Anzeiger " meldet aus Elbing: Jjn
Blondzmin , Kreis Schwetz, sind 24 Gehöfte mit 66 Ge¬
bäuden niedergebrannt . Ein Kind kam in den
Flammen um.

Zum russisch -japanisch en Kriege.
LUZ . Konstantinopel , 22. Juli . Das russische

Kanonenboot „Tscyeruomorez" ist zur Ablösung des
Stationärs ' im Piräus , „Kubanez" , abgegangen, der sofort
nach dem Schwarzen Meer zurückfährt.

1HL . London , 22. Juli . Lord Burghelere lenkt dis
Aufmerksamkeit auf die Vorschläge der Regierung über
die Heeresreform. Earl Roberts billigt einige dieser
Vorschläge, während er andere als den Jntereffen des
Heeres nachteilig bezeichnet. Parlamentssekretär des Krie¬
ges, Earl Tonaughmore , und der Minister des Auswär¬
tigen , Lansdowne , verteidigen demgegenüber die Vor¬
schläge der Regierung . Lansdowne erklärt , die Vor¬
schläge stellten nicht die endgültigen Beschlüsse der Re¬
gierung über alle Punkte der Heeresreform dar.

— Unterhaus . Im Laufe der Verhandlungen über den
Etat des Kolonialamts erklärt der Staatssekretär für
die Kolonien , Lyttleton , die Regierung habe beschlossen,
daß im nächsten Jahre 5 Mitglieder des gesetzgebenden
Rates Transvaals, die jetzt von der Regierung er¬
nannt werden , durch gewählte Mitglieder ersetzt werden
sollen . Tie Wahl werde zeigen, ob die Regierung hin¬
sichtlich des Verfahrens , betr . die Einführung chinesischer
Arbeiter , gerechtfertigt dastehe. (Beifall .) >

Gegen Schlup der Sitzung ertlärc Premierminister Balsour,
die Regierung habe keine Bestätigung des Berichts über die
Freilassung der „Malacca " erhalten



Bekamtumchuug. 1 Eine Zierde
In der Obstanlage auf der Hamm¬

heide sollen am

Sonnabend,
den 30 . Juli d. Js .,

nachm . «kVs Uhr:

etm4 ks Hilser
öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Oldenburg . 21. Juli 1904.
Verwaltung

des Landes - Kultur - Fonds.
Heumann.

KsnrieiMk Ünlsnrsugk
^ kir - Unlenrvugv»
8ek ^ 6i88-8oel <6n,

kallv - ^ nrügv,
83L ! 6 - ki086N.

8 . Wetteii.
Langestrahe 80.

III»

wird bei eingemachten Früchten
verhindert durch

Dl » . vVllLbI » t8
Salieyl s 10 Pfg .»

genügt für 10 Pfund Fruchte.
Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen Dr . Oetkers Backpulver.

ist ein Gesicht o . alle Hautunreinigkeit
u.Hautausschläge,wieMitesser,Fin
ne», Flechten , BliitchemHantröterc.
Daher gebrauch. Sie nur Steckenpferd

Teerschwefel - Seift
von Bergmann <L Co . , Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Zu vert. 5 silberhalstge u. 5 weiße
Italiener -Hühner. Flurstr . 4.

Ein vierrädriger Kindersitzwagen
und Kinderklappstuhl billig zu ver-

Willersstr . 7, ^
'kaufen. oben.

Speziak-Keschäst
für

G MMeidllW.
AM - Weiße Kniehosen , "W »L

nach Maß angefertigt, leicht a 3
schwer a 4 ^

I.oui8 Lolimieslee,
Oldenburg » Achternstr. 51.
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HläsnLurgerßsnlr
Filialen in Atens - Nordenham » Delmenhorst , Hohen¬

kirchen » Jever m Vechta.
Wir übernehmen die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapierenaller Art unter voller Verantwortlichkeit.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von in Kassetten, Kisten,

Koffern, Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art.
Die in unseren Gewölben aufgestellten Stahlfächer (Safes ) vermieten

wir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und anderen Wertgegen¬
ständen aus kürzere oder längere Zeit . Die Safes stehen unter dem eigenen
Verschluß der Niieter. Die gedruckten ausführlichen Bedingungen sind an
unseren Kassen , sowie auch bei unseren Ageyturen erhältlich.

Unsere Gewölbe sind feuer- und diebessicher.
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§ Oldenburger Schwimmvereins I
G Sonntag» d . 24. Juli, nachm. 3 Uhr» O
O auf der Badeanstalt hinter dem Schlotzgarte «. O
O Vkottsvtiwimmen, Wotlspringsn , Wasssrsvtisrrs, - O
M sämtlich von Mitgliedern des O. S .- V. ausgeführt . M
W KV Programme zu 20 welche als Einlaßkarte gelten, W
M an der Kaffe zu haben. M
E Vorverkauf bei den Herren : Karl Ed . Popyanken , Heiligen- ^M geiststraße; H . Hallerstede , Mottenstr . ; H. Haake . Bahnhosstr. ; d
HD O . Sasse , Langestr. ; Aug . Ernst Menke » LangZtr . W
M Mitglieder haben zur Badeanstalt freien Zutritt . M
M Zum Zuschauerplatz gegenüber sind Programms zu lösen. A
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Lweelbäke . Zu verkaufen eine
schwere , bald kalbende Qnene.

Ritterhoff.
Lenchtenburg . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
I . W . Wemken.

Filtrierfatz,
großes eichenes , zum sofortigen Ge¬
brauch, steht zu verkaufen

Kanalstraste 11.
Alte Dachpfannen billig zu ver¬

kaufen̂_ Staustr . 26.
Ankauf von Zivil « und Mililär-

kleidern, gebr. Möbeln , Betten , Boden¬
rummel re. Verkaufe: Gut erhalt ne
Oefen, Dauerbrenner und Ostnrohre

WM " billig. -MM
Offerten unt . E . I1 « k an Wilh.

Scheller , Annonc.-Exp., Bremen.
Zwischenahn . Untcr meiner Nach¬

weisung stehen noch S gebrauchte

Dreschmaschmm
mit Göpel zum Verkauf.

I . H . Hinrichs.
Für Bäcker!

Zu verkaufen unter meiner Nach¬
weisung ein Dampfapparat und
2 Teigteilmaschinen von besonders
guter und solider Ausführung , die
gelegentlich der hiesigen Fachaus¬
stellung hierher gesandt wurden.

Herm . Georg,
Oldenburg i. Gr ., Weskampstr. 6.
Große Auswahl

fertiger Möbel
zu billigsten Preisen . Solide ge¬
arbeitete Sofas eigenen Fa¬
brikats schon von 45 Mark a«.

k . llkbwo,
Donnerschweerstr . 18.

Wapeldorf bei Hahn . Zu verk.
ein 2 »/sjähr . langh.
Bernhardiner -Aride,
oeiß mit roten Platten , 82 Centimtr.

Schulterhöhe, kinderl., geflügelsromm
und ff. wachsam. Lankenau.

Zu verk. wegen Verkleinerung des
Haushalts gute Waschmaschine»
Schaukel , billig. Langestr. 72, 2. Et.

Großer Posten
SScke,

fast neu, zu Kohlen, Kartoffeln, Ge¬
treide in sämtlichenGrößen abzugeben.

I . Kupferstein,
Bremen , Uthbremerstr. 190.

Spörgelsamen zu haben bei
E . Schmidt Ww . , Loyerberg.

Bloherfelde . Zu verk. eine schöne
milchgebenoeKuh . Fr . Deeken.

Arbeittt -MiniMni «.
Sonnabend , den 23. Juli , abends

9 Uhr, im Landes- Gewerbe-Museum:
Außerordentliche

Versammlung.
Tagesordnung: Beschlußfassung

über die Feier des SOjähr. Stiftungs¬
festes ._

Großes Lager
WM- fertiger Sofas -Wt8
in Wollstoff von 50 ^ an,
in schlicht gepreßt od. gemust.

Plüsch von 60 an.
Billigere Sorten führe
nicht , weil nicht danerhaft.

Reichhaltige Auswahl in
Stühlen , mit oder ohne
Slerngeflecht, bessere Sorten

von 3i/s an.
Alle andere Arten Möbel

u. Spiegel sehr billig.
kW?- Luxnsmöbel , -HMD
Jugendstyl , in dunkel, mah.
od. hell , italünisch nußbaum.
Moderne Schlafzimmer-Ein¬
richtungen. Eich . Eßzimmer.
6. kllklveZ Möbelmag.,

am Wall.
5 °/o Rabatt bei Barzahlg.

Freie Beförderung nach
jeder Bahnstation.

zeichnen
MM - MWe«
"-»

„Y-ch leichte»
Leistung aus . Handbetrieb 150 Pfd .,
1 Pferd 3—4 Sack, 2 Pferde ca. 7 Sack.

1 . l- Lvkmiät, l-ssr.
Zu verk. 2 kupferne Pumpen , so

gut wie neu. Milchbrinksweg 3.

kW» Hist«.

Sonntag , den 24. Juli:

k" Ball, "«
wozu frdl. einladet G . Küpker.

tag , den 24. ^

Ball,
nnladet G.

Oldenburger

Schützen-Verem
Die Verpachtung der

Budenplatze zu dem am
31 . Juli » 1 . u . S . August
stattfindeuden Schützen¬
feste findet am

Mittwoch, de« 27. Mi,
nachm . 4 Uhr,

statt.
Die Direktion.

Walüsrnai ' 6r -önlLs,
Friesur u. Perrückenmach., Achternstr.1
V6Nr6I8t bl8 Hnf . kugU8t.

vbvrwkäiLMÄlial vr . Meke.

v . R . 2 . Nr . 62998.

Nimnar. Setl'M
von stösttiosiem

>f7vIilA68 <rIrwaok:.

MkollolfrsI D

LrfrisoklkNll M M

VvrllLUUNglieföräkrnl ! .

vederüN srdMIred.

u.

auch UM - Schwaben, Flöhe, Fliegen
Wanzen rc., alle werden sie vertilgt

_ durch

Sicherstes Mittel zur Ausrottungallen Ungeziefers.
Allein echt in der Drogenhandlungvon Apotheker E . Sattler , Haaren-

straße 44. — Fernspr . 356.

Danksagungen.

Hahn.
Allen denen, die uns bei dem uns

betroffenen Brandunglück so hilfreich
zur Seite standen, sagen wir hier-mit unseren

herzlichsten Dank.
Familie Bahlenkamp.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternbnrg , den 20. Juli 1904
Heute abend 7 Vs Uhr entschlief sanftund ruhig unsere innigstgeliebteTochterKlara im blühenden Alter von I!
Jahren . Dieses bringen tiejbetrübt
zur Anzeige die trauernden Elter»
und Geschwister.

H . Feyen und Frau,
geb . Bohlmann.

Die Beerdigung findet Sonnabend,den 23. Juli , vormittags 8Vs Uhr,vom Pius - Hospital aus aus dem
alten Osternburger Kirchhof statt.

Oldenburg » 22. Juli 1904. Heute
nacht 2 Uhr entschlief sanft nach
kurzer aber heftiger Krankheit unserlieber Sohn und Bruder Otto im
Alter von 7 Jahren 10 Monaten,
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen

H . Bähtz und Frau,
Wilhelmine , geb . Kahlen,

nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Montag

morgen 9 Uhr vom P . Fr . Ludwig-
Hospital aus statt.

Jaderkreuzmoor , 21 . Juli 1904.
Heute morgen 3 Uhr starb nach kurzer
heftiger Krankheit unsere liebeTochter
und Schwester Meta in ihrem 2l.
Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die
trauernden Angehörigen.

Hinrich Wiemke«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 25. Juli , morgens 9 Uhr, vom
P . Fr . L.-Hospital aus statt.

Pelaluma (Kalifornien), 13. Juni
1904. Nach kurzer schwerer Krankheit
(Lungenentzündung) starb heute unser
lieber guter Bruder Hermann
Rabber» im Alter von 46 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Schwestern:

Sophie Rabbe».
Lonise Rabben.
Helene Abels, geb. Rabben.

Wettere Familien -Nachrichten.
Verlobt: Manschen Janssen,

Nenndors, mit Friedrich Lauts,
Stummhausen . Elsche Djuren mit
Jacob Bruns , Forlitz. Peta Weyers
mit Johann Müller , Norden . Geskedina
Holtz , Idafehn , mit Eduard Schröver,
Stickhausen. Hinriette Menssen, Grün¬
deich, mit Andreas Siebels , Esens.
Lulu Wempe, Oldenburg, mit Fabrik¬
besitzer Rudolf Tappe, Neheim a. d.
Ruhr , Evi Malmberg , Riga , mit
Wilhelm Meyer, Hammelwarden.

Geboren: (Sohn ) W. I . Siuts,
Grimmens . Heinrich Fischer, Varel.
Tj . Popvinga , Logabirum. Peter
Kuiper, Völlen. — (Tochter) Pastor
Ehr. Schomerus , Weener. Lehrer
Julius Harms , Aurich - Oldendorf.
Johann Campen, Altharlingersiel.

Gestorben: Anna Elisabeth
Willms , geb. Hayen, Fischershäuser,
80 I . Richard Heinrich Dirks, Groß-
Charlottengroden , 3 Mt . Theda
Hermine Wachtendorf, Tannenhausen,
9 I . Wwe. Gretje Menke, geb.
Frühling , Funnix , 83 I . L. Berken¬
kamp, Leer, 78 I . Siebo Janssen,
Norden, 26 I . W . I . Bogena,
Osteel, 51 I . Landwirt I . Hem-
menga, Leezdorf, 811 . R . Schwitters,
Norden, 57 I . Wilhelm Buhrmann,
Varel , 66 I . Auguste Willms , geb.
Simon , Büppel , 72 I ._
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Stuten - und Fulleuschaueu im südlichen
Zuchtgebiet.

r . Vechta , 20. Juli.
A« den Tagen vom 14. Juli bis einschließlich heute

fanden im Bereiche des südlichen Pferdezucht- Gebiets die
Stuten - und Füllenschauen statt . Es soll hierzu gleich vorab
bemerkt werden, daß das vorgezeigte Material , namentlich
die zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzten 3 jährigen und
älteren Stuten im ganzen als „recht befriedigend*
bezeichnet werden können. Ueberhaupt wurde von den Mit¬
gliedern der GroßherzogtichenKörungs -Kommission sich mehr¬
fach recht lobend, namentlich über den diesjährigen Jahrgang
der zur Konkurrenz vorgezeichneten Stuten , ausgesprochen.
Diese anerkennendenAeußerungen find umso erfreulicher, weil
von de» ausgesetzten 13 3 jährigen Stuten 13 — 72 «/» im
Zuchtgebiet geboren sind.

Insgesamt wurden der Großherzoglichen Körungs-
Kommission an den 5 Körtagen rund 400 Tiere vorgezeigt,
hiervon: 176 Tiere zur Aufnahme inI Stutbuch (ausgenommen
103, zurückgesetzt 3, abgelehnt 70), 50 3 jährige und ältere
Stuten und 57 Enter und Füllen zur Konkurrenz um
Prämien.

Von den zur Konkurrenz um Prämien vorgeführten
Stuten wurden folgende als „geeignet* ausgesetzt:

1 . die Stute „Nata 3* Nr. 2916 , des Joh . Böhmer-Westerburg bei
Wardenburg, (Züchter: derselbe ), geb. 1901, dbr., (1991 Füllenpr.),
B . Botho, M . Nata Nr. 131.

2. „Robe 2* Nr. 2917 , des F. G. Meiners Ww.-Astrup b. Warden¬
burg, (Züchter dieselbe), geb . 1991, dbr., (1991 Füllenpr .), B.
Deichgraf, M . Robe Nr. 293.

S. „Dotter 1 " Nr . 2919 , des G. Kunst-Kirchhatten, (Züchter I . H.
Backhaus-Sandhatten ), geb. 1991, br., V . Deichgraf, M. Dotter
Nr. 1111.

4. „Madale " Nr. 2928 , des Joh . Hoes - Oberlethe b. Wardenburg,
(Züchter derselbe), geb . 1991, br., B . Enno, M. Menni, (Oldb.
S1 .-B . Nr. 3959).

5. „Adalia " Nr. 293S, des Georg Haverkamp-Haverkamp b. Hude,
(Züchter: A. Steenken-Nordenholz b. Hude), geb . 1991, br ., V.
Ruthard, M . Alma H (O. St .-B . Nr . 554S). _

Kleines Feuilleton.
Amerikanische Räuberstreiche.

Am 18. März d . I . erhielt Herr I , M . Hannaford , Prä¬
sident der „ Northern Pacific Railroad Company " , einen
Brief folgenden Inhalts : „ Geehrter Herr ! Ihrer Gesell¬
schaft müssen wir heute eine Steuer von 25 000 Dollars
auferlegen . Wollen Sie , wenn Sie beschlossen haben , un¬
sere Wünsche zu erfüllen , so freundlich sein, von heute m
vierzehn Tagen den letzten Wagen aller Ihrer Züge mit
einem weißen Fähnchen zu schmücken . Wir werden Ihnen
dann genau angeben , wo, wann und wie das Geld meder¬
gelegt werden muß . Sollten Sie sich jedoch weigern , so
werden wir sofort mit der Zerstörung Ihres Bahnnetzes
beginnen . Als Männer der Tat sind wir entschlossen, zum
Ziele zu gelangen , und zwar um jeden Preis . Da wir uns
jedoch nicht gern die Verantwortlichkeit für all ' das Un¬
glück aufbürden möchten, das Ihr Widerstand herbeiführen
müßte , werden wir es für unsere Pflicht halten , das Publi¬
kum durch die Presse aus die Gefahren aufmerksam zu
machen , denen es auf Ihren Linien ausgesetzt sein dürfte.
Der nicht Unterzeichnete Brief trug den Poststempel Helena
(Montana ) . Am nächsten Tage erhielten Herr Fee , General¬
inspektor der Gesellschaft, und Präsident Mellen gleich¬
lautende Briefe , die gleichfalls anonym waren ; diese Briefe
waren aus anderen Stationen abgestempelt . Die drei Her¬
ren hielten Rat . Nachgeben und bezahlen ? Daran dachten
sie keinen Augenblick; das hieße ja - sich allen Erpressern
auf Gnade und Ungnade ausliefern . Man entwarf einen
Verteidigungsplan ; aber , um Zeit zu gewinnen , ließ man
an dem festgesetzten Tage alle Züge der Gesellschaft mit
der weißen Fahne ausfahren . Einen Tag später kam ein
neuer Brief : „ Mit Vergnügen sehen wir , daß Sie ver¬
nünftig sind . Jetzt haben Sie nur noch folgendes zu tun:
Am 23. April , abends um 7 Uhr, wird Ihr Bevollmächtig¬
ter auf einer Lokomotive, nur in Gesellschaft des Heizers
und des Zugführers , von Livingston (MontgM ) abreisen

6 . „ Nogoa " Nr . 1554, des G . Wieting -Sannüm b . Huntlosen,
(Züchter : Joh . Barkemeyer- Etzhorn ) , geb. 1896, schwör., (1899
I Pr .), B . Kasper , M. Nearine (O. St .-B . Nr . 6024 ) .

7. „ Hiltona " Nr . 2047 , des L. Meyer -Amelhausen b. Wildeshausen,
(Züchter : derselbe), geb. 1901 , br., V . Teichgraf , M . Hanne I
Nr . 1560.

8. „ Eugeme " Nr . 2048 , des H. Müller -Bargloy b . Wildeshausen,
(Züchter : D . Meyer -Aldrup b. Rechterfeld) , geb . 1901 , br ., ( 1901
Füllpr .) , V . Farmer , M . Euterpe I Nr . 1695.

9 . „ Tameda " Nr . 2060 , des H. Büttner -Erlte b . Bisbeck, (Züchter:
G . Sommsr -Stollhammermisch ), geb. 1901, br ., V. Jubert , M.
Tricolora (O . St .-B . Nr . 1484) .

10. „ Anetti 1 " Nr . 2104 , des B. Dwerlkotte -Langwege b. Dinklage,
Züchter : derselbe) , geb. 1901, br . , V. Bergmann , M . Anetti
Nr . 601.

11 . „Demut I " Nr . 2110 , des Cl . Hoping -Märschendorf b . Dinklage,
(Züchter : Timerding - Hausstette ), geb . 1901, dbr., V. Conrad,
M . Demuth Nr . 956,

12. „ Vagine" Nr . 2113, der Wwe. Frillinq -Westsrbakum b . Bakum,
(Züchter : Joh . Addicks -Golzwarderwurp ), geb. 1901, br ., V . Enno,
M . Velone UI (O . St .-B . Nr . 8449 ) .

13. „Aria " Nr. 2114 , des Gottfr . Pagenstert -Wcsterbakum b . Bakum,
(Züchter : Ferd . Hansing - Haus Hansing ), geb . 1901, dbr -, V . Mat¬
sried, M . Aristokratie II (O. St .-B. Nr . 10163 ) .

14. „ Harada I " Nr . 2082, des Hr . Ludlage -Budlage b . Lastrup,
(Züchter : Hr . gr . Wulfhop-Hemmelte), geb . 1901, br ., (1901 Füllpr .),
V . Baldsrich, M . Harada Nr . 179.

15. „Saletta I " Nr . 2070 , des Joh . Cl. Feldhaus -Drantum , (Züchter:
derselbe), geb. 1901, Fuchs , B . Macro , M . Saletta Nr . 966.

16. „ Botschaft I " Nr . 2072 , des Jos . Meyer -Hemmelsbühren , (Züchter:
derselbe) , geb. 1901, schw ., ( 1902 Füllpr .), V . Fels , M . Botschaft

17. „ Jmmana I " Nr . 2976, des Th . Renschen-Cappeln, (Züchter:
derselbe), geb. 1991, Fuchs , ( 190l Füllpr .) , V . Macro , M . Jm¬
mana Nr - 1655.

18. „Orwine I " Nr . 2077 , des Beruh . Tangemann -Kneheim b . Clop¬
penburg , (Züchter : derselbe) , geb. 1901, dbr ., V. Bergmann , M.

' Orwine Nr . 1663.
19. „ Lorenza " Nr . 2078, des Jos . Meyer -Schmertheim b . Cloppen¬

burg , (Züchter : Andr . Böning -Neuenbrok), geb. 1901, dbr ., V.
Freibeuter , M . Lidea (O. St .-B . Nr . 5773) .
Von den vorstehend näher bezeichneten Tieren wurden die

folgenden 15 prämiiert und zwar erhielten: Eine 1. Prämie

und mit einer Schnelligkeit von 30 Meilen in der Stunde
nach Helena fahren . An einem durch ein rotes Licht be¬
zeichneten Punkte wird er allein aussteigen und aus die
Schienen 25 000 Dollars in Gold legen ; kein Goldstück
darf irgendwie gezeichnet sein . Er wird dann sofort zurück¬
fahren . Versuchen Sie nur ja nicht, uns eine Falle zu
legen ; Sie würden das teuer bezahlen müssen !" — Die
„Northern Pacific " verdoppelte ihre Wachsamkeit : Inspek¬
toren und Polizisten durchfuhren fortwährend die Strecke
in der Richtung nach Helena , nahmen Aufenthalt in den
Städten und Dörfern und durchstöberten jedes Hotel und
alle Mietshäuser ; sie entdeckten nichts . Am 23. April
ging keine Lokomotive von Livingstone ab, und die von
den Räubern geforderte Summe wurde nicht niedergelegt.
Von allen Punkten des Bahnnetzes kamen dann Droh¬
briefe : „Sie lassen sich also bitten ! Wir haben daher Ihre
Steuer von 25 000 auf 50 000 Dollars erhöht . Sie haben
Zeit bis zum 1 . Mai . Wenn diese Frist vorüber ist, hat das
Dynamit das Wort ." Die Sache wurde ernst . Die beun¬
ruhigte Gesellschaft hielt es für das Beste, das Publikum
zu benachrichtigen . Für diese Gewissenhaftigkeit wurde sie
großartig belohnt . Die Neugier führte der gefährdeten
Bahnstrecke einen solchen Strom von Reifenden zu, daß
ahnungsvolle Gemüter meinten , die „ smarte " Gesellschaft
habe die Sache selbst arrangiert , um ihre Einnahmen zu
vergrößern , und daß ein „Unternehmer " in Jefferson den
Herren vom Verwaltungsrat den Vorschlag machte, die
Spannung des reisenden Publikums planmäßig auszu¬
beuten und „Vergnügungsznge " einzulegen . Am 4. Mai
begann der Tanz : Bei Spokane wurden Telegraphenstan¬
gen niedergerissen ; am 5 . Mai wurden zwischen Helena
und Kulte mehrere Schienen entfernt ; am 6 . Mar ' wurde
im Tunnel bei Mollan ein großer Stein gefunden ; am
7 . Mai erfuhr man , daß aus einer Fabrik in Blosburg
Dynamit gestohlen worden war . Kein Zweifel mehr : man
stand einer anarchistischen Bande gegenüber , deren Mit¬
glieder das ganze Bahnnetz der „ Northern Pacific " be-

(400 Mk.) die Stute „Eugenie" des H. Müller - Bargloy , Me
2 . Prämie (300 Mk.) die Stute „Saletta I " des I . Cl. Feld¬
haus - Drantum , je eine 3 . Prämie (200 Mk.) folgendeStuten:

„ Nata 3 " des Joh . Böhmer-Westerburg,
„ Bobe 2 " des F . G. Meiners Ww.-Astrup,
„Madale " des Joh . Hoes-Oberlethe,
„ Adalia " des G . Haverkamp-Haverkamp,

> „Nogoa " , des G . Wieting -Sannum,
„ Hiltona " des L. Meyer -Amelhausen,
„ Tameda " des H. Büttner -Erlte,
„Anetti 1 " des B . Dwerlkotte-Langwege,
„ Demuth 1 " des Cl. Hoping-Märschendorf,
„Vagine " der Ww . Frilling -Westerbaknm,
„Botschaft 1 " des Jos . Meyer -Hemmelsbühren,
„Jmmana 1 " des Th . Renschen-Cappeln,
„ Lorenza " des Jos . Meyer-Schmertheim.

Es sind demnach , da nur 10 Prämien zur Verfügung
stehen , 5 Prämien , und zwar 3 .» mehr verausgabt ; von Viesen
sind , wie bei Verlesung des Protokolls bekannt gegeben wurde,
3 Prämien aus den Mitteln der in diesem Jahre nicht zur
Ausgabe gelangten Hengstprämie (600 Mk.) entnommen,
während 2 weitere 3 . Prämien durch Nichtverausgabung einer
1 ., 2 . und 3 . Prämie geschaffen wurden. Erwähnt soll noch
werden, daß bei der tierärztlichen Untersuchung von den vor-
gesührten 18 Stuten sich nur 2 als Roarer erwiesen haben.

Von den 57 vorgeführten Entern und Füllen erhielten
folgende Besitzer für die nachbenannten Tiere an Prämien:

fürStutenter:
1 . Ww. Ottenweß -Sevelten f. Fuchs-Enter v. Macro a . Haminga

Nr . 1614. 149 Mk.
2 . H. Götting -Tenstedt f. Fuchs -Enter v . Fels a . Wilhelmins Nr.

1781. 120 Mk.
L . fürStutsaugfohlen:

3 . H. Diekmann -Tungeln f . br . Fohlen v . Aswin a . Byna 1 Nr.
1755 . 99 Mk.

4 . Th . Ellerhorst -Varrel f. br . Fohlen v . Lombert a . Palota 1 Nr . 1865.
90 Mk.

5 . I . H. Piggen -Schnelten f. br . Fohlen v. Bergmann a . Eintracht
Nr . 1942 . 80 Mk.

6. H. Westendorf-Bunne s. Fuchs - Fohlen v. Macro a. Drude 1
Nr . 1869 . 80 Mk.

7 . H. Averdam-Stukenborg f. schw . Fohlen v. ConduS a . Lotta Nr.
1966. 75 Mk.

8. Th. Renschen-Cappeln f. Fuchs-Fohlen v. Macro a. Jmmana Nr.
1655, 75 Mk.

9 . Ww . Huster-Schnelten f. br . Fohlen v . Macro a . Jbonga 1 Nr.
1944. 75 Mk.

10. H. Klaite - Kl.-Roscharden f . br . Fohlen v . Lombert a. Flora 1
Nr . 1938 . 75 Mk.
Die Auszahlung der vorstehend zuerkannten Prämien und

die Aushändigung der Diplome erfolgt, sobald der Körungs-
Konimission ein tierärztliches Attest eingeliesert wird, nach
welchem das betreffende Tier frei von Augenfehlern befunden
worden ist.

Insgesamt sind demnach im südlichen Zuchtgebiet an
Prämien vergeben:

Für Stuten . . . . . 3300 Mk.
„ Enter und Füllen . 900 „

Zusammen 4200 Mk.
Heute wird mit den Stuten - und Füllenschauen im nörd¬

liche» Zuchtgebict begonnen.

Aus dem Kroßherzogtum.
' Oldenburg , 22. Juli.

88 Das Schulschiff „Großherzogin Elisabeth " ist
neuerlichen Mitteilungen zufolge am 20. nach Cromaty
weitergegangen, nachdem es ca. eine Woche in Eckernförde
gelegen hat . Ueber die Winterreise des in kurzem nach der
Weser zurückkehrenden Schulschiffs erfahren wir Folgendes:
Am 20. September wird das Schiff von Bremerhaven aus
in See gehen und am 3. April 1905 dort wieder eintreffen.
Innerhalb dieser Zeit werden voraussichtlich folgende Häfen
angelaufen werden: Madeira , Barbados , St . Vincenz,
Dominica, St . Kitts , St . Cruz, St . Thomas , St . Jago,
Habana , Charleston, Plymouth . Es wird beabsichtigt,

herrschten und furchtbare Attentate planten . Nach kurzem
Waffenstillstand begann denn auch der Krieg von neuem:
eine Bahnbrücke stürzte ein , eine Explosion blies eine -Sig¬
nalstelle in die Luft , eine Bombe verwundete einen Bahn¬
wächter und aus dem Bahnhofe von Heary River entdeckte
man im Wartesaal unter einer Bank eine Höllenmaschine.
Die Polizei hatte der Gesellschaft ihre besten Leute zur
Verfügung gestellt, Geheimpolizisten , die sich besonders auf
der Anarchistenjagd ausgezeichnet hatten , und dazu noch
einige jener Hunde , die die Menschenjagd als Sport be¬
treiben . Am 1 . Junt fand auf der Strecke Vidal -Mnllan
ein neues Attentat statt . Die Eisenbahn durchschneidet hier
einen Berg . Dieser Berg war unterminiert worden und
die Felsstücke hatten , als sie niedersielen , den Schienen -»
weg zerstört . Der Polizist Watson begab sich an den Ort
der Tat ; er konnte nur den Schaden konstatieren , denn die
Verbrecher waren auch diesmal spurlos verschwunden . Un¬
ter den Felstrümmern fand Watson aber einen Hut , den
einer der Räuber wohl auf der Flucht hatte fallen lassen-
er behielt ihn als Beweisstück und ließ ihn , bevor er ihn
aufnahm , von seinem Hunde beriechen. Drei Tage später
sprang plötzlich auf dem Bahnhofe in Helena , als ein
Warenzug sich in Bewegung setzte , der Hund einem Brem¬
ser an den Hals . Er hatte den Eigentümer des Huteserkannt . Von dem wütenden Tiere halb zerrissen , dann
sestgenommen und dem Gericht überliefert , gestand J ' aac
Gravelle (das war der Name des Bremsers ) alles . Er
allein hatte alles gemacht, alles ersonnen , alles ausqe-
sührt ; er hatte alle Briese geschrieben, alle Drohungen
verschickt , alle Bomben angezündet . Da ihn sein Beruf
überallhin führte , konnte er eine ganze furchtbare Ver-
Lrecherbande „ spielen" und mehrere Monate läng Mon¬
tana , einen großen Teck von Dakota und Minnesota terra-
risieren.

Wissenschaft , Literatur und Lebe».
Eine Abmahnung dom Studium der Medizin , vcr-

saßt von vr . Neuberger (Nürnberg) ist, wie bereits kurz ge-



das Schiff an den Weihnachtstagen bei St . Thomas vor
Anker liegen zu lassen.

8 Jagdaussichten . Für unsere Nimrode dürfte die
diesjährige Hasen - und Hühnerjagd durchweg recht gute
Aussichten bieten . Nach den übereinstimmenden Angaben der
Landleute und Jäger ist der Bestand an Hasen , Reb - und
Birkhühnern überall ein guter ; eine Tatsache , die vornehmlich
auf die anhaltend warme , trockne Witterung der letzten
Monate zurückzuführen ist , wodurch die junge Brut im
Wachslum merklich gefördert wurde . Auch in den Moor¬
gegenden trifft man verhältnismäßig viel Wild an.

* Neue Schule . Das neue Töchterschulgebäude
an der Auguststraße wird schon gleich nach Beendigung der
Sommerferien bezogen werden . Die Anstalt ist so eingerichtet,
daß sie, sobald ein Bedürfnis hierzu vorliegt , noch einen
weiteren Anbau erhalten kann.

* Unser Infanterie - Regiment führte gestern vormittag
auf der Atcxancerheide unter Befehl des Oberleutnants beim
Stabe von Windheim in kriegsstarker Bataillons - Formation
Manöver aus und übte hieraus den Parädemarsa , in Kom¬
pagnie . und Regiments - Fcontkolonne nach der Regiments¬
musik . Tie Parademarschübungen finden aus Anlaß der am
5. September bei Altona abzuhaltenden Kaiserparade statt,
an der auch das Regiment teilnimmt.

* Straßenbau . Die Pflasterungsarbeiten in der ver¬
längerten Ziegelhof straße sind nunmehr beendet . Die
Straße , welche in diesen Tagen dem öffentlichen Verkehr
wieder übergeben wird , macht jetzt einen recht günstigen
Eindruck.

* Bickbeerenernte . Lohnenden Nebenverdienst haben jetzt
viele Leute durch das Sammeln der Bickbeeren . An einzelnen
Tagen ist der Andrang beispielsweise aus Station Sand-
krug, von wo die hier wohnhaften Leute mit dem Zuge
zurückfahren , welche im Barnesührer -Holz Bickbeeren pflücken,
derartig stark , daß man kaum im Zuge Platz finden kann.
Die Bickbeeren kosten zurzeit 25 Pfg . per Liter : sie sind
qualitativ gut geräken , indessen weniger zahlreich vorhanden
als sonst.

*

ts . Neuenburg , 21 . Juli . Der Händler Gras - Zetel
war Herne vormittag mit einer Fuhre Schweinen auf dem
hiesigen Schweinemarkre . Aus dem Heimwege fetzte in der
Nähe des hiesigen Friedhofes die Deichsel aus und das Pferd,
em 8jährige » stolzes Tier , raste damit die Straße nach Zetel
entlang . Beim Gasthos Tebben - Schweinebrück wurde das
Tier ausgegriffen . Beide Hinterbeine sind arg verwundet ; es
mußte der Tierarzt aus Varel zu Rate gezogen werden.

- >— . . . ^ — «

Ser Köuigsberger Hochverrats- und
Geheimüund-Prozeß.

(Nachdruck verboten.)
kl. k . Königsberg i. Pr ., 20 . Juli.

Der Gerichtshof lehnte in der heutigen Sitzung den
Antrag der Verteidigung ab , den Bürgermeister Petroff
von Sofia , den früheren russischen Dragoman Jacobsen und
einen Redakteur der Westscherna Posta als Zeugen zu laden,
va der Antrag in Inhalt und Begründung nicht daraus
abziele , zur Aufklärung der in Frage stehenden Tatsachen
beizutragen . Selbst wenn man das von der Verteidigung
behauptete Vorgehen Rußlands als wahr unterstelle , könne
dies für das Strafmaß im Falle der Verurteilung nicht
von Einfluß sein.

Verteidiger Liebknecht versuchte , sich gegen den Angriff
zu wehren , der in den Worten : „ nicht abziele" liege . Der
Vorsitzende erteilte ihm jedoch das Wort nicht , weil der
Gerichtshof die Begründung eingehend geprüft habe und
somit die Angelegenheit erledigt sei. Verteidiger Heinemann legte
daraus das amtliche russische Material vor , woraus hervorgeht,
daß in Rußland sich eine Kommission der Regierung mit der
Aenderung des Strafgesetzbuches beschäftigt , weil außer mit
Oesterreich kein Staatsvertrag und auch kein publiziertes
Gesetz bestehe, wonach die Gegenseitigkeit verbürgt sei. Sach¬
verständiger Professor Reutzner und die Dolmetscher Rost-
Königsberg und Ballod - Berlin bestätigen die Richtigkeit der
Uebersetzung.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung gelangten eine

melde : , vom Geschäftsauchchuß des Deuischen Aerzlever ins-
bundes an die Direktionen von 182 Gymnasien und 131
Realgymnasien mit der Bitte um Verteilung an ihre
Abiturienten versandt worden . Tie Schrift enthält eine Auf¬
klärung über die ungünstigen Erwerbsverhältnisse eines sehr
großen Teiles der deutschen Aerzte . Ter Stand befindet

sich in einer ernsten und bedrängten Lage . Die wirtschaftliche
Notlage vieler Aerzte Deutschlands ist bittere Wahrheit.
Anerkanntermaßen gelten als Ursachen hierfür : die Üeber-
füllung des Aerztestandes , die Aufhebung d . s Kurpsuscherei-
verbotes und die Krankenkassengesetzgebung . Die Steigerung
der Aerztezahl ist eine ganz exorbitante . Während 1876 nur
13728 Aerzte vorhanden waren , gab es 1887 : 15824 , 1898:
24 225 , 1902 : 29133 Aerzt ' . Seit 1876 hat sich also die
Zahl mehr als verdoppele . Als Erwerbsstudium kann das
medizinische zur Zen nicht betrachtet werden . Und das wird
in den nächsten Jahren sich noch weit ungünstiger gestalten.
Die Zulassung der Realgymnasialabiturrenten und Frauen
zum medizinischen Studium spricht kaum für eine wesentliche
Abnahme der Medizinstudierenden . Durch die Einführung
des praktischen Jahres wird das ohnedies schon Geldopser
erheischende nudiMische Studium noch wesentlich verteuert.
„Möge ein jeder , der die Universität bezieht , erwägen , daß
der Arzt in Zutunst manches Jahr verbringen muß , ehe er
den für seinen Lebensunterhalt nötigen Verdienst sich erringen
kann !" — Lo schließt das Mahnwort . Leider ist seine Be¬
rechtigung nicht zu bestreiten.

Es gibt kein Radium ! Das neueste ist, daß
das Radium , über das ganze Ströme von Tinte und
Druckerschwärze verschrieben und verdruckt worden sind,
garnicht vorhanden sein soll . Es wird allerdings nicht
behauptet , daß alle daraus bezüglichen Forschungen auf
Täuschung beruhten , aber das Radium soll nicht ein
Stofs für sich sein , ein einfaches und unzerlegbares Ele¬
ment wie Eisen , Gold , Kohlenstoff und so viele andere,
sondern eine Mischung oder Verbindung , oder , wie die
Verfechter dieser Anschauung sich ausdrücken , ein Amal¬
gam, das sich Mit der Zeit von selbst in seine Be¬
standteile auflöst . Ter Entdecker des Radiums , Pros.
Eurie in Paris , hat selbst zugegeben , daß er noch nie¬
mals reines Radium hat ausfcheiden können , etwa wie
ein gewöhnliches Stück Eisen oder Gold , aber er glaubt
nicht , daß dgs unmöglich Ms vrürde . ist der

Reihe bei den Angeklagten Vorgefundener Schriften zur Ver¬
lesung . In einigen von diesen wird dringend vor Gewalt-
lätigkeiten gewarnt , da diese der Massenagitation nur hinder¬
lich seien und keinen Nutzen brächten , in anderen dagegen
wird der Terror und der politische Mord als unentbehrlich
im Befreiungskämpfe des Proletariats bezeichnet . Verteidiger
Schwarz beantragt , da durch das heute vorgelegte amtliche
russische Material und auch durch die Auskunft des Aus¬
wärtigen Amts dargctan sei, daß kein Staatsvertrag und
kein Gesetz in Rußland bestehe, die die Gegenseitigkeit ver¬
bürgten , mithin eine Verurteilung wegen Hochverrats oder
Beleidigung des Kaisers von Rußland nicht erfolgen könne,
den Angeklagten Kugel aus der Haft zu entlassen . Der Ge¬
richtshof lehnt , einem Anträge des Staatsanwalts entsprechend,
den Antrag ans Haftentlassung ab , da die Gründe , die zur
Verhaftung Kugels geführt hätten , noch nicht beseitigt seien.
Sodann wurde die Verhandlung auf Donnerstag vertagt.

* Königsberg , 21 . Juli.
In der heutigen Verhandlung beria teten Privatdozmt

Dr . Rost und Schriftsteller Buchholz - Charlottmburg , ein ge¬
borener Russe , der sieben Semester an der Universität Peters¬
burg Jura studierte , über die Attentate in Rußland und
deren Ursachen . Letzterer gab der Ueberzeugung Ausdruck,
daß die große Mehrheit der jüngsten russischen Attentate rein
akademischen Charakters sei. Sie seien zurückzuführen auf
die Studentcnauspeitschungen und auf das Edikt , auf Grund
dessen alle v . rdächtigen Studenten ohne Rücksicht auf ihre
körperliche Beschaffenheit und unter Verlust der Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Dienst in die Kasernen gesteckt
werden sollen . Auch die meisten anderen Attentate hätten
einen parteipolitischen Charakter . Herauf wurden wieder
mehrere der in Beschlag genommenen Schriften verlesen.
Unter diesen zeichnen sich namentlich die Schriften von
Burzeff durch die ärgsten Ausfälle gegen Kaiser Nckolaus
aus . Auf Befragen durch die Verteidigung erkläre Buchholz,
Burzeff werde ein Terrorist ohn - Terrorismus genannt . Nach
einer Pause gelangte die Schrift der Gruppe „ Swoboda"
zur Verlesung , in der Kaiser Nikolaus für die Greueltaten in
Kischinew verantwortlich gemäht wird.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung verlas Privat¬
dozent Dr . Ballod die Denkschrift des jüdischen Gemeinde¬
vorstandes der Stadt Kischinew an den Minister des Innern.
Darin wird ausgeführt , der Ueberfall des Pöbels auf die
Juden sei veranlaßt durch die antisemitische Zeitung Bessarabetz.
Der Plan sei lange vor Ostern bekannt gewesen . Der
Gemeindevorstand sei deshalb beim Gouverneur vorstellig
geworden . Dieser habe ihm die beruhigendsten Versicherungen
gegeben . Polizei und Militär , die zudem den Juden ihre
Waffen abgenommen hätten , hätten den Pöbel durch ihre
Untätigkeit in dem Glauben bestärkt , die Regierung wolle die
Ausplünderung und Abschlachtung der Juden . Nach einer
weiteren Verlesung erklärte der Vorsitzende die Beweisaufnahme
für geschlossen. Morgen beginnen die Plaidoyers.

Vermischtes.
Eine heldenmütige Retterin . Eine heldenmütige Tat

wird von einer Griechin , Mlle . .Hadjilazaro , aus Genf be¬
richtet . Am Sonnabend brach Mr . Hadjilazaro , der Mit¬
glied der Genfer Sektion des Alpenklubs ist , mit seinen
beiden Schwestern von Zinal aus auf ; da er ein tüchtiger
Bergsteiger ist und diesen Teil der Berge genau kannte,
nahm er keinen Führer mit . Fünf bis sechs Stunden lang
ging alles gut . Sie hatten sich angeseilt und stiegen zum
Grand Cornter ( 3969 Meter ) auf . Der letzte schwierige
Anstieg schreckte sie nicht ab , da sie sich ihrer sicher fühl¬
ten . Die Mädchen verließen sich ganz , ans ihren Bruder,
der als erster voranging . Sie wollten den Moirh -Gletscher
ab steigen , was nicht für schwer gehalten wird , und hatten
noch einige Stunden bis zum Zinal vor sich . Hadjilazaro
war wegen seiner Schwestern besonders vorsichtig . Plötz¬
lich rief er HM und gebot den Mädchen , Umschau zu hal¬
ten . Er fürchtete eine verborgene Gletscherspalte und beugte
sich vor , um die Stelle zu prüfen . Kaum war er aus sei¬
nen Händen und Füßen , so gab der trügerische Schnee unter
ihm nach . Die Schwester , die nach ihm am Seil war , ver¬
lor keinen Augenblick die Fassung . Halb durch seinen Fall
gezogen , hing sie über der Spalte , stemmte sich dann aber

Ansicht , daß nur die ungeheure Kostspieligkeit der Ver¬
arbeitung diesem Erfolg entgegenstehe . Anderseits hat
Curie sich dahin ausgesprochen , daß man sich durch Be¬
hauptungen der genannten Art nicht beunruhigen zu
lassen brauche . Es sei sehr leicht , solche Theorien aufzn-
istellen und den Gegenbeweis abzuwarten . Man müsse viel¬
mehr von ihren Urhebern verlangen , daß sie den Be¬
weis führen , Radium sei kein einfacher Stoff , also kein
Element . Vielleicht gebe es überhaupt keinen einfachen
Stoff und das Radium wandte sich im Verlauf län¬
gerer Zeit in einen anderen Stoff um , wie es ja
übrigens die denkwürdigen Forschungen von Ramsay über
die Entstehung von Helium aus Radium bereits erwiesen
haben.

Der fehlende 123,vtt9te deutsche Postkasten.
Während in Deutschland ans 1629 Einwohner
eine Postanstalt trifft , kommt zum Beispiel in
Rußland eine Postanstalt auf 16 940 Einwohner . Tie Zahl
der Po st an st alten beträgt in Deutschland 45623 , in
Großbritanien 22 400 , in Frankreich 11000 , in Oesterreich
7600 , in Ungarn 5000 , in Rußland 4900 . Das Perso¬
nal der Post ist am größten in Deutschland mit 233176
Beamten . Tie Vereinigten Staaten zählen 226 825 Post¬
beamte , Großbritanien 179 000 , Frankreich 77 000 . An Zahl
der Briefkasten übertrifft Deutschland sämtliche Länder
der Welt . Es hat deren 123 008 ; dann kommen die Ver¬
einigten Staaten von Amerika mit 118 000 , Frankreich mit
67 000 , Großbritannien mit 57 000 , Japan mit 48 000 , Bri --
tisch -Jndien mit 47 000 , Oesterreich mit 28 000 , Italien
mit 22 000 , Rußland mit 18 000 Briefkasten.

„ Schade, " schreibt uns Onkel Peter , „ daß die Zahl
der Briefkasten in Deutschland nicht 123009 beträgt ; es
fehlt nämlich einer in Oldenburg, der Haupt - und
Residenzstadt des gleichnamigen Großherzogtums , und
zwar am Ende der H a a ren e s ch str aß e, am besten
am Knie derselben . Man muß von dort immer erst einen
längeren , des Nachts nicht gerade angenehmen Spazier¬
gang bis zum nächsten Kasten machen . Hoffentlich läßt
sich unsere ausgezeichnete Postverwaltung durch die oben
miigeteilte Stanstck überzeugen , daß im unteren Teil der
Haareneschstraße gerade der einhundertöreiundzwanzig-
tausendundneunle deutsche Postkasten sehlt . Er würde der
Gegend außerdem zur Zierde gereichen .

"
Der Fall Jacob, lieber die Montag im Verein

fest cküf und trug ihres Bruders Gewicht aüs den Hüften.
Er ries ihr zu , daß er nicht heraufklettern könne . Er ver¬
suchte es nicht einmal , damit ihre Kraft nicht nschließe.
Schnell berieten die Schwestern , was zu tun sei ; darauf
seilte die eine sich ab und ging allein nach Zinal , um Hsife
zu holen . Eine Minute nach der anderen verstrich , und
die Minuten dehnten sich zu Stunden . Die zurückgebliebene
Schwester wußte kaum , wie sie die Spannung ertragen
sollte . Das Seil '

schnitt ihr in die Hüften , und der Schmerz
war qualvoll , wie sie rittlings über der Gletscherspalte
stand . Der Bruder versuchte , ihr die Last zu erleichtern-
indem er Stufen in die Seiten der Spalte schlug und sich
daran hielt , aber er wagte den Aufstieg nicht , um sie nicht
mit in die Tiefe zu reißen . Eisigkaltes Wasser siel tropfen¬
weise aus seine Stirn , und um die Schrecken ihrer Lage
noch zu erhöhen , zog jetzt die Dunkelheit herauf . Zwölf
lange Stunden hielten sie ans . Da , als sie fühlten , daß sie
kaum länger Widerstand leisten konnten , hörten sie Rufs
und sahen Lichter auf dem Gletscher austauchen . Dia
Schwester hatte Hilfe gebracht . Um die anderen Mitglieder!
der Familie nicht zu beunruhigen , war sie über den Col
de l 'Allse abgestiegen und kam nach zweieinhalb Gtunif
den , um 8,30 Uhr abends , im Dorfe an . Es dauerte aber!
mehrere Stunden , ehe sie fünf Männer zusammenbrachte,
die mit Laternen und einem alpinen Rettungsapparat auf«
brachen . Um 7 Uhr früh ! erreichte die Rettungsmann -»
schast das mutige Mädchen und erlöste sie aus ihrer schreck»
lichen Lage.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
'

Ausstellung LS05.
Das Unglaubliche ist geschehen , die Ausstellung soll aus

dem Torsplatz stattfinden . In weiten Kreisen der Bürgerschaft
ist man über dieses Resultat entrüstet , und es ist Tatsache,
daß zahlreiche Industrielle , speziell Handwerker , die Aus«
stellung nunmehr nicht beschicken werden . Nochmals wird a»
den Bürgerverein das dringende Ersuchen gerichtet , sofort
eine große Bürgerversammlung einzuberufen . In einer solch
wichtigen Frage darf der Bürgerverein nicht länger untätig
zusehen . _ S.

Platzfrage der Ausstellung.
Angesicht - des Bejchluffes , die Ausstellung aus dem Tors«

platz stattfinden zu lassen , erwartet man , daß der Bürger¬
verein baldigst eine Versammlung aller Bürger einberust , um
Protest gegen obigen Beschluß zu erheben.

Mehrere Handwerker.

Badeanstalt.
Sehr wünschenswert und dringend notwendig ist die Auf«

stellung eines Rettungs - bezw. Verbandkastens in der städtischen
Badeanstalt . Es sind innerhalb der letzten 14 Tage 3 Fälle
von Verletzungen ernsterer Art vorgekommen , bei denen in
2 Fällen die Personen in der Militär - Badeanstalt von dem
dort zur Zeit kommandierten Sanitäts -Unteroffizier Jken ver¬
bunden wurden , weil die städtische Badeanstalt über kein hierzu
erforderliches Verbandmaterial verfügte , und die Heranziehung
ärztlicher Hilfe längere Zeit in Anspruch nehmen würde , well
kein Arzt in unmittelbarer Nähe wohnt . Da nun um diese
Jahreszeit die städtische Badeanstalt sehr besucht wird , ferner
der Oldenburger Schwimmverein seine regelmäßigen Hebungen
dort abhält , so ist die Aufstellung eines Rettungs « bezw.
Verbandkastens dringend notwendig und wird die Aufstellung
desselben von dem badenden Publikum mit Freuden begrüßt
werden , da man doch jeden Tag auf einen neuen , vielleicht
noch ernsteren Fall gefaßt sein kann und in der Militär«
Badeanstalt nicht zu jeder Zeit ein Sanitäts -Unteroffizier ver«
sügbar ist, z. B . Sonntagnachmittags . Vielleicht werden diese
Zeilen dazu beitragen , diesem Mangel an sanitärer Vor«
Achtung abzuhelsen , sonst möchte das bekannte Sprichwort
wied r seine richtige Anwendung finden : „Wenn das Kind in
den Brunnen gefallen ist, deckt man den Brunnen zu ."

I . E.

für innere Medizin zu Berlin stattgehavten Aussehen
erregenden Debatten berichtet der dortige Lokalanzeiger:
Professor Jacob , Assistenzarzt an der ersten midizinischen
(v . Leydenschm ) Klinik des CharitS -Krankenhauses , halte kürzlich
im V .rein über Experimente berichtet , die er zusammen mit
Professor Rosenberg an tuberkulösen Patienten angestellt hatte,
um den Kiankheitsprozeß durch direkte Einspritzung von
Medikamenten in die Lungen günstig zu beeinflussen . In der
Sitzung am Montag nun wies Dr . Westenhiffer daraus hin,
daß in zwei Fällen der Luströhrenschnitt gemacht
worden sei, ohne daß Professor Jacob davon ein Wort
gesagt habe ; die Operation sei ohne zwingenden
Grund vorgenommen worden und habe in dem einen
der Fälle nach seiner Ansicht zweifellos sogar eine erhebliche
Vecjcylimm rung der Krankheit zur Folge gehabt und den
Tod dr Patientin beschleunigt . In ausführlicher Weise,
häufig von erregten Zwischenrufen unterbrochen , suchte Pros.
Jakob sein Verhalten zu verteidigen . In dem einen Fall
seien nur zwei Einspritzungen einige Tage vor dem Tode ge¬
macht worden , so daß von einer Verschlimmerung nicht gut
die Red - sein lönne , und iu dem andern Falle habe man
den Luströhrenschnitt und die Einspritzung von der Schnitt¬
wunde aus erst dann vorg . nommen , nachdem die schwer«
kranke Patientin sechs bis acht Wochen lang ergebnislos be¬
händ . lt worden sei. Dieser Fall sei sogar vorzüglich ver¬
lausen , ein Vorwurf also hier nicht berechtigt . Dr . Lazarus
wies demgegenüber daraus hin , daß nach seine » persönlichen
Informationen die zweite Patientin erst acht Tage in
der Charcks lag , als sie auch schon operiert und mit
Einspritzungen behandelt wurde . Nach der ganz be¬
stimmten Angabe der Patientin sei vor dem Luströhrenschnitt
nicht der geringste Versuch gemacht worden , auf anderem
Wege , etwa vom Munde aus , eine Einspritzung in die Lungen
zu machen . Nachdem nochmals Dr . Westenhöfer betont hatte,
daß die Operation von Jacob ohne Grund vorgenommen
worden sei, und dieser , immer wieder von lärmenden Zwischen¬
rufen unterbrochen , das Wort zur Widerlegung genommen,
stellte Dr . Cohn schließlich den Antrag , der Verein solle durch
Ernennung einer besonderen Kommission zur vollen Auf¬
klärung der seltsamen Angelegenheit beitragen . Da sich nach
diesen Ausführungen kein Redner mehr zum Wort meldete,
wurde die Versammlung unter allgemeinem Tumult vom Vor«
sitzenden geschlossen.
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Sandek, Heweröe und Aerkeßr.
Vom Geld « und Warenmarkt . Ter zweite Teil des

Jahresberichtes der Handelskammer Essen , der jetzt erschienen
ist, enthält eine interessanteZusammenstellung der Kruppschen
Anlagen , Einrichtungen und dergl. Die diesjährige
Statistik ist in verschiedenen Punkten mehr ux to cksts als die
vorjährige. Einzelne Posten, die in der Statistik neu er¬
schienen sind , verdienen größerer Beachtung. So wird das
neue Hüttenwerk Rheinhausen diesmal zum ersten Male auf-
gesührt. Neu ist auch die Angabe, daß die Gesellschaft an
mehreren Kohlenzechen beteiligt ist ; hierher gehört namentlich
die Zeche Emsscher Lippe, an der auch der Norddeutsche
Lloyd beteiligt ist. Die Kohlensrage bleibt trotzdem noch die
schwache Seite von Krupp. Neu erscheinen in der Statistik
auch die 5 Gasmotoren , woraus hervorgeht, daß die Gesellschaft
in der Verwendung von Gasmaschinen noch zurück ist . Da¬
gegen ist die Zahl der Elektromotoren von 369 auf 752
gestiegen . Ucber die finanziellen Ergebnisse enthält die
Statistik noch keine Aufschlüsse . Im übrigen gibt sie das
bekannte Bild einer großartigen Entwicklung der Leistungs¬
fähigkeit.

Die „Arbeitsmarkt -Korr. " macht auf einen bisher wenig
beachteten Grund für die gegenwärtig wenig befriedigende
Lage am Kohlenmarkte aufmerksam. Sie schreibt : Am
erheblichsten beeinflußt wohl den Syndikatsabsatz die Be¬
stimmung im ß 1 , Ziffer 2b, wonach der ganze Selbstverbrauch
der Hüttenzechen aus der Beteiligungsziffer geschieden ist.
Diese Konzession hat man den Hüttenzechen machen müssen,
um sie zum Beitritt auf Grund des neuen Vertrages zu be¬
wegen. Die Hüttenzechen können deshalb voll sörd rn , da sie
die Mehrfötderung über die Beteiligungszisier ( abzüglich
Fördereinschränkung) im eigenen Betriebe verbrauche» ,
während die Nuß -Hüttenzechen ihre jetzige Leistungsfähigkeit
längst nicht au ^nutzen dürfen, und deshalb k einere Zechen
wegen ihrer Beteiligungsziffer ankausen, erweitern d e Hütten¬
zechen fortwährend bedeutend ihren Betrieb. Schon melden
fich Stimmen von Cyndikatsmirgliedern, die sich über die be¬
vorzugte Stellung der Hüttcnzechen absällig äußern.

Der Uebcrschuß leim Gelseukirchener Bergwerk
betrug iM Juni d . I . 1166 898 Mk., gegen 1004586 Mk.
im Vormonat und 1123069 Mt . im Juni 1903. Im ersten
Semester 1904 betrug der Uebeischuß 6623589 Mk., gegen
6366963 Alk . im gleichen Z .itraum des Vorjahres . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß seit dem 1 . Februar 1904 die
Ueberschüsse der Zeche Vereinigte Hamburg und Franziska
in d . n Ausweisen entfallen sin . .

Der Protest der Inter sfinten gegen den Plan , in diesem
Jahre wegen des Kruges die Messe in Nischny - Nowgorod
aussallen zu lassen , war von Erfolg begleitet. Die russische
Regierung läßt mckteilen , daß die Messe trotz der schwierigen
Geschäftslage stattfindcn wird.

Der deutsche Stahlwerksverband hat neuerdings
größere Abschlüsse in Halbzeug für den Export teils erlangt,
teils angebahnt. Schon in dem letzten Situationsbericht loa
der Vorstand hervor, daß er bemüht sei, den Halbzeugabsatz
im Auslande weiter auszudehnen unter Beachtung eurer ver¬
ständigen Preispolitik . Der Verband hat nun in d r abge-
laufenen Woche einen Abschluß von 20000 Tonnen Platina
nach Schottland getätigt , über einen Abschluß von 30000
Tonnen schweben noch Verhandlungen . Dem amerikanischen
Wettbewerb aus dem englischen Markt soll in nächster Zeit
schärfer cntgegengetreten werden.

Die Bergisch - Märtische Jndustriegesellschaft
beabsichtigt nunmehr die bereits sicher ins Auge gefaßte
Kapitalserhöhu , g vorzunehmen. Im März d . I . war die
damals beabsichtigte Erhöhung infolge der durch den Krieg
geschaffenen Lage ausgehoben worden.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
vom 22. Juli.

Oldenburgische Spar - nnd Leih-Bauk. Alle Kurse verstehen sich
srei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelsicher.

PCL. pCt.
S ' /z pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 68,75
3Vs PCt . neue do . do . (halbst Zinszahlung 98,75
3 PCt . do - do . —
4 PCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt- Oblig. (unk . b. 1906) 101,75
3 Vs PCt do . do . 99,25
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . 127,60
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkiindb. b. 1907 101,75
4 PCt. Ltollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer 100
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75
3 '/, pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . . 98,75
3 /̂x pCt. Butjadinger, Goldenstedter . . . 99
3 Vz PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 98,75
3 -/2 M . Obersteiner Stadt -Anleihe . . . 98,25
4 PCt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75
3 '/ , pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest ., unk . b. 1905 101,80
3 '/ , PCt. do. do . . . . . 10l,80
3pCt . do . do . . . . . 89,90
3 '/ , pCt. PreußischeKonsols, abgest ., unkündb. b. 1905 101,70
3 >/zpCt . do . do . . . . . . 101,80
3 pCt. do . do . . . . . . 89,80
3 ^2 pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . . 98,^0
3 i/y pCt. Deutsch -Ostasrikanische Obligationen . . 98,90
3 -/2 PCÜ konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 98,10
3 >/spCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . 98,20
2 Vs PCt. Kölner Stadt -Anleihe . . , 99

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . . - »
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant. —
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 fre . u. darunter) —
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 71,20

PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1902 . 94,60
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . —
4 PCt . abgest . Pfandbriefs der Berliner Hypoth.-Bank 99,60
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HHP-- u- Wechsel-

Lank. Serie V., unkündbarbis 19 14 102,10
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredtt-

Aktien -Ges„ v. 1903 unkündb . b. 1912 102,80
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. BoLen-Kredit- Akt,e » ->

Lank, Serie LLl , unkündbarb. 1912 102,20
3'/« do . Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

Serie LL ., unkündbar bi» 1913 . 99,70
3 -/xpCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bants , Serie LL ., unkündbarbis 1910 95,70
L >/xpCt. abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank 93,90
4 ^2 PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 pCt. 102
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obi. rückzahlbar 103 102
4 pCt. Obl. Deutsch « AtlantischerTelegraphengeü 10 1
4 PCt. Glashütten-Prioritäteu. rückzahlbar 102 . . 101,50
4 PCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105 104
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl . 100 iu M . . 168,79
KHeck London . , . » 1 Lstr. » » , 20,395

d«. New^gort > . » 1 Doll. „ » 4,1725
Amerikanische Rott» » » 1 , » 2 - 4,1575

99,75
99,75

102,25
99,75

128,40
102,25

99,25

99,25
98,75

102,35
102,35
90.45

102,25
102,35
90.35
99.35
99.45
98,65
98,75
99,39

100,15

102,65

103,35

102,50

100,

96
94,45

102,50
102,50
101,55

169.5 >
20. 475
4.207S

HvllLnd. Banknoten für 10 Gulden SA 1 Ich35 s
An der Berliner Börse notierte» gssteea:

Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktien 176,85 pCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Aktie » (Augustfehns 9 l 50 pCt. bz . B.

Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 PEt,
Larlehnszius d«, do. 5 pEt.

Oldenbrrrger Bank«

Mündelsicher.
Lfts PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Aul-, ganzf»'

Coupons .
L-si PCt . Oldenburgische konf. StaatS -Anl» halbj.

Coupons (April—Oktober ) .
L '/, pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juki) .
3 PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schnld«

Verschreibungen , unkündbarbiS 1906 .
L'/sVCt. dcsgl.
4 PCt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . s
L>/g pEt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
3 -/2 PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 >s,

'pCt. Butjadinger Sie :acht -Änl. . . )
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Talsr-Loss
4 pCü Oldenburger Kommunal-Anleihen. . .
LftxpCt. Lo. do. . . .
LVs pCt. Deutsche Reichsanieihe. ümv, unk . 5. 1905
dVr PCt . d«. . . . .
3 pCt. do. . 7 7
3 - /2 pCt . Preuß . konsol. StaatSanL , konv̂ unk. b.' 1905
3 -/xpEt^ do. »' . . ,
3 PCt . do . 2 .
31/2 PCt- Bayerische Staats -Anleihe 5
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1991. «ul. S. 1911
LVs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1991 . .
LVs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1903 .
LVs pCt . Pvsener Stadt -Anleihe von 1903 .
LVs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
§ 1/2 PCt. Lübeck-LüchenerEtsenbahnanleihevon iSOz
4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gac.
3 VsPCt. Sachsen-MeiningerLandeskrsdit-Obligatioas»

PCI. GothaerLandeskredit-Obligv unk. bis 1992
L'/o pCt- Lübecker Staats - Anleihe, unkdb . bis 1914

Nicht mündelsictiev.
4 pCt. Deutsche Lampsfischerei-Gef. „ Nordsee" Obligo

durch erstesSchiffspsandrechtsichergestellt
4 pCt. Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 's, PCt . Crefelder Eisenbahn-Ges .-Obligationen .
4 pCt.HamburgcrHypoth.-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe»

unlündbar bis 1913 . . . .
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar bi» 1913
« PCt . Mitleid. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., u»k. b. 1909

uiündclsicher im Fürstentum Reuß .
4 PCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie 111).

mündelsicherim Fürstentum Reuß
3V«pCt. Preuß. Bodenkredrt Atr . Bk. Pfd., uuk. b. 1913
LVspEt- Preuß-Cemral-LMdentr . - Pjandb . ., unk. b. 1913
3Vr pCt . Braunlchweig—Hannos. Hypoth. PsdSL

unkündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. Oesterrcichische Goldrente . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücks » 1012^ 0)
4 pCt. Ungarische Kronenrents . . . .
3 Vs PCt . Lo. . . .
4 pCt. Russische steuerfreieStaats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte TUgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärk«

Tilgung bis 1912 ausgeschlosssa, .
3Vs PCt. KopenhagenerStadt -Anleihe . ,
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Gekauft Verkauf
pEt . pEt.

98.75

98.75

99,75

— 109.40

101. 75
99,40

zvl,75
98.75
9RS5
99

127 . « 9
101.75
98. 75

191. 9̂
191. 80

^ 9,90
101,70
101. 80
89. 89
99,99

102,95
98,20
98,80
SS. t9

99,
109. 75
09. 90
S9. 29

102,25
99,90

09.75
99.50

128,40

99.25
192. 35
102.35
99,45

102,25
102,35
90,35

100. 45
103,50

98. 75
»9,35
S -,S5
SS
99,55

190.45
99.75
99,3s

100V, 101 '/,

- 100,75
- 97,75
— 103

— 101,75

101,70 102.25

101,20 101 ^ 0

101,20
99,79

95,70
10 !,10
100,79
97.20
88. 39

92.40

199,49

191 ^ 0
100,25
96. 15

96
190,65
101,23
97,75
89. 15

92,95

190,95

Mi.Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-Iork
Amerikanische Note» (GreenbackS)
Holländische Noten . .
Diskont der Reichsbank4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papis« billigst gemä»

Lages-Kurse «.

100 fl. »
ILstrl. a
lOOsrs. »
iDoL»
iDofl. »
5» st. »

168,79 169,59
29,3959 29.4750

89.75 8 >,1S
4,1725 4,2073
4,1575 4,2975

IchSä 16,95

Oertliche Getrsideprsise i» der Stadt Oldenburg
am 20. Juli 1904.

Haf« , schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amenk.
„ jüdrussisch«

Wnzen

Mrk . Mrl.
7,30 Gerste, amerikanische —
— « russische 5,70

7,50 Bohnen,
7,70 Buchweizen
7.40 Mais

9,— Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

7,40
9,-
6,20
6,10

* Märkte. Im Monat August finden im HerzogtumOldenburg
und in den angrci zenden Bczi - ken folgende Märktestatt: 1. Friesoythe,
Burhave, 2 . J . ver, Aurich, ch ü >ster , Herzlake , 3 . Oldenburg, 4 . Norden¬
ham , 5 . Cloppenburg, Del » e , Horst, Bingum, Diepholz, 9. Jever,
11 . Varel , Fürstenau, 12 . Lohne, Hase ünne, Barnstorf, 14. Dedesdorf»
Markhausen, 15 . Marihauscn, Corum, Dedesdorf, L-ildeshausen,
16. Löningen, Jever, Neuenkirchen, 18. Brake, t !I. Delmenhorst, Sögel,
Diepholz, 21 . Lorup, 22. Ramsloh , Vech a, 23 . Jever , Münster,
Bersenbrück , 24. Molbergen, Damme, 25. Löse., Lastrup, Rodenkirchen,
Neuarenberg, 26. Ovelgönne, Berge, Syke, 28 . Schaar, 29. Essen»
30 . Jever, Quakenbrück , 31 . Wagenfeld.

Konkursnachrichten.
Elsfleth. In Konkurssachen über den Nachlaß des Mühlen"

Pächters und Landwirts Hermann Gerhard Hillmer in Neumühlen
wird der auf den 23 . Juli 1904 anstehende nachträgliche besondere
Prüfungstermin aus den 30 . Juli 1904, vormittags 9 '/ , Uhr verlegt.

Elsfleth. Ueber das Vermögen des Auktionators Christian
Hinrich Bulling in Schlüte wird heute, am 18. Juli 1904, das
Konkursverfahreneröffnet, da die Zahlungsunfähigkeit des Gemein¬
schuldners nachgewiesen ist . Der Rechnungssteller Chr. Schröder in
Elsfleth wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkurssorderungen
sind bis zum 20 . August 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

Norddeutscher Lloyd.
„Rhein " , Rott , mit dem Marineäblösungstranspork

nach Ostasien bestimmt , wohlbehalten in Tientsin . „Mar¬
burg " , Stern , hat die Reise von Havre nach Hamburg fort¬
gesetzt . „Würzburg " , Hattorfs , hat die Reise von Ant¬
werpen nach Eornna fortgesetzt. „Cassel" , Petermann,
wohlbehalten in Baltimore . „Königin Luise"

, Vogler , von
Genua via Neapel und Gibraltar nach Newyork . „Bonn ",
v . Bardeleben , hat die Reise von Funchal nach Lissabon
fortgesetzt. „Crefeld "

, Vogt , von Bahia via Lissabon, Rot¬
terdam , Antwerpen nach der Weser. „Roland "

, Rander¬
mann , hat die Resse von Santos nach dem La Plata
fortgesetzt. „Mainz "

, H . Mayer , nach Cuba , ist wohlbe¬
halten Quessant passiert . „Roon "

, Meiners , von Ostasien,
wohlbehalten in Hongkong. „ Gnessenau" , Bleeker, nach
Ostasien , wohlbehalten in Neapel . „Weimar " , v . Letten-
Petersen , hat die Reise von Antwerpen nach Bremen fort¬
gesetzt . „Zieten "

, Wilhelms , hat die Resse von Neapel nach
Genua fortgesetzt.

Tampffchiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Johannisberger "

, Schmidt , von Calcutta nach Ham¬
burg . „Triefels " , Feltrup , von Algier nach Hamburg wei¬
tergegangen . „Schwarzenfels "

, Volkmann , ausgehend ' Port
Said passiert.

Tampffchiffahrtsgesellschaft „Neptun "^
„Pollux "

, Meyer , in Rotterdam . „Planet "
, Stahn irt

Gefle. „Gauß "
, Reimers , in Amsterdam . „ Helios "

, Schwarz,
in Sevilla . „Elin "

, Evers , von Rotterdam nach Danzig.
„Mercnr " , Janssen , in Veile. „Vulcan "

, Siemers , in Dan¬
zig. „ Bellona "

, Siemens , in Antwerpen . „Holtenau "
, Eh¬

lers , von Kopenhagen nach Königsberg . „ Fortuna "
, Bruns,

von Rotterdam nach Königsberg . „Rhea" , Teigeler , von
Rotterdam nach Kiel und Lübeck . „ C . A. Bade" , Kahler,
von Riga nach Hamburg . „Elektra " , Pieper , in Rotterdam.
„Ceres "

, Soeken , von Graveltnes nach Bremen . „Minerva ",
Foklen , in Oporto . „Achilles "

, Hammje , von Oporto nach
Lissabon . „Flora " , Delvendahl , in Rotterdam.

Tampffchiffahrtsgesellschaft „Argo "-
„Falke"

, Röder , von Hüll in Bremen . „Dortmund ",
Sucrow , von Reval nach Petersburg . „Albatroß " , Win¬
ters , von Bremen nach Hüll.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Mazagan ", Duken, ist am 20. Juli von

Tanger humwärts abgegangen. Dampfer „Villareal ", Löding,
ist am 21 . Juli in Memel angekommen. Dampfer
„Guadiana " , Hülsebusch, ist am 21 . Juli in Oporto
angekommen.

Wttterungsbeobachtungenin Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
' Ko.

Barr
mm

merer
Pariser
Zoll u.
Liir.

Lufttsmpsra
Mottat: f Höchsts

tue
nisdr.

21 . Juli
22 . Juli

7U. NM.
S „ Vm.

ft 13
- j- 11,8

763.3
766.3

28 . 3,4
L8 3.8

21 . Juli
22 . Juli

ft - 16,2 ft'

Wettervoraussage
sür Sonnadenü, den 23. Juli.

Wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, warm, Gewitterregen.
Für Sonntag, den 24. Juli.

Nur wenig kühler, teils heiter, teils wolkig , nur stellen¬
weise Gewitter und Regen.

Märkte.
Bremen » 21. Juli.

Kaffee ruhig.
Tabak. Umsatz 2500 Seronen Domingo.
Baumwolle . Upland middl. loko 59 '/, Pfg . Schwach.
Speck st!.'t >g.
Schmalz niedriger. Loko Tubs und Firkins 35 Pfg.» Doppel¬

eimer 35°/ , Pfg.
* Hamburg , 20. Juli . (Sternschanz - Viehmarkt .) Schweine¬

handel heute gut. Zugeführt 300 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere , 51 —52, leichte 53— 53'/2, Sauen 44—48 und
Ferkel 48— 53 Mk. per 100 Pfd.

* Leer. 20. Juli . Zutrift : 241 Stück Hornvieh , 7 Kälber,
28 Schafe, 1 Schwein. Verkehr wenig bedeutend, Handel
schleppend , Umsatz mittelmäßig . Preise sinkend , was haupt¬
sächlich seinen Grund hat in der lang anhaltenden Dürre . —
Hochtragende Kühe erster Sorte 380— 500 Mk., zweiter Sorte
270— 360 Mk., Milchvieh 180- 350 Mk., Fettvieh pro 100 Pfd.
Lebendgewicht35 Mk. und mehr. Jungvieh 100— 300 Mk.,
fette Schafe 25- 35 Mk., Saugkälber 25— 50 Mk. Nächster
Markt am 27. d. Mts.

* Jever , 20. Juli . Dem gestrigen Viehmarkt waren zuge-
sührt 254 Stück Hornvieh, 26 Schafe und Lämmer und ca . 220
Schweine. Zum Hornviehmarkt waren auswärtige Händler in ge¬
nügender Zahl erschienen , doch war der zu deckende Bedarf wegen des
durch anhaltende Dürre verursachtenGrasmangels nur gering. Der
Handel war daher schleppend bei gedrückten Preisen ; cs bkieb viel
Vieh unverkauft. Nach auswärts wurden ca . 90 Stück Hornvieh,
größtenteils hochtragendeund srischmilche Kühe, verkauft. Der Handel
aus dem Schafmarkt war mittelmäßig . Milchschase kosteten 30 bis
40 Mk ., fette Lämmer je nach Qualität 20 bis 30 Mk ., schwere fette
Böcke 50 bis 70 Mk . Nach Lebendgewicht wurden sür sette Lämmer
per Pjd. 35 Pfg . geboten. Der Handel auf dem Schweinemarkt war
bezüglich der 4 Wochen alten Ferkel gut, bereits ältere Ferkel wurden
weniger gesucht . Gute vier Wochen alte Ferkel kosteten 8 bis 9 Mk .,
sür allerbeste Qualität zahlte man 10 Mk., sür geringe Ware 7 Mk.
Nächster Biehmartt am 26. Juli . ?
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Jmmobil-
Berpachtnng.

Wiefelstede . A
-

SL
Oltmanns in Bokel will ihre da¬
selbst unmittelbar an der Chaussee
günstig belegene

Köterei,
bestehend in gutem Wohnhaus«
nebst Scheune u. plw . NO Scheffels.
Garten - , Acker- u. Weidelände¬
reien , sämtlich bester Bonität und in
guter Kultur befindlich , mit Antritt
der Ländereien nach beschaffter dies¬
jähriger Ernte und der Gebäude zum
1. Mai 1S05 , durch mich auf
mehrere Jahre verpachten lassen.

Tis Pachtstelle kann mit Recht
aufs beste empfohlen werden.

Termin zur Verpachtung ist an¬
gesetzt aus

Freitag, den 28 . Zili,
nachm. 5 Uhr,

in Martens ' Wirtshause in Bokel.
Pachtlustige ladet ein

_ _ H. Brötje.

ZmM - Mails.
Schweiburg . Auf die noch nicht

verknusten zu Jaderbollenhagen
belegenen

Immobilien
der Erben des weil. Köters Jürgen
Diedrich Wilken daselbst werden
Nachgebote bis zum 4 . August d. I.
entgegen genommen.

Der Kaufpreis ist niedrig gestellt.
Stechutann , Aukt.

Zu Luftfahrt
«sch Nor-emy

am Sonntag, den 24 . d. M.,
sind noch

eiche Karten
abzugeben.S. Svkultrs,
_ .K-is-M ."

Sandersselder

Schützen - Verein.
Am Sonntag , kn 24. Zllli:

Anfang des Schießens nachm. 1 Uhr
nach Konkurrenz- und Königscheibe

und Vogel.
MW- Von 3 Uhr ab : "ViR

Gartenkonzert,
Kinderbelustigung.

Abends V Uhr : Anfang des

V allS 8
im neudekorierten Saale,

wozu freundlichst cinladen
Der Vorstand.
D . Roseubusch.

Jmmobilverkanf
rn

Neuenkruge.
Wiefelstede . LaudmannFrerich

Burchards in Neueukruge will die
daselbst belegene , feiner Eyefrau ge¬
hörende

Köterei,
bestehend in guten Gebäuden , als
Wohnhaus , Scheune u . Schweine-
kofen und S8 Hs, 81 sr 38 gm
Ländereien , verkaufen lassen . Die
Ländereien sind sämtlich in einem
Komplex beim Hause belegen,
bester Bonität und in guter Kultur
befindlich . Auch ist ein Staatsmoor
vorhanden.

Verkausstcrmin ist angesetzt auf' KnÄ. W,
nachm. 6 Uhr,

in Harms ' Gasthause in Bokel
und wird bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag gleich erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ H . Brötje.

Wiefelstede . H
'
L

Hinr . Oltmanns in Dingsfelde be¬
absichtigtseinedaselbstgünstig belegene

Besitzung,
bestehend in neuem Wohnhäuse und
plm. 20 Scheffels, beste Ländereien,
durch mich mit beliebigem Antritt
aus der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
an mich wenden.

H. Brötje.
Hahn . Setze meine werte Kund¬

schaft ergebenst davon in Kenntnis,
daß das Geschäft t >otz des Brandes
in unveränderter Weise fortgeht.
Bitte , mir das früher geschenkte Ver¬
trauen zu erhalten.

l.. Vakkenkamp.
Verlorene und nachzn-

weisen- s Sachen.
Zwischenahn . Gefunden bei

meinem Hause eine Taschenuhr ohne
Kette. H . Willcrs.

Zn belege« «. arrzuleihe«
gesucht.

Gesucht wird zum 1 . Nov. d . Js.9000 Mark
als erste Hypothek auf ein Haus mit
Grundstück, Wert 20,000 Offerten
unter S « 84 befördert die Exp. d . Bl.

mache ich auf mein Hypotheken-
Vermittlnngsburea « aufmerksam.
Nur durchaus sichere Anlagen ! !

Beste Referenzen!
- Kostenlose Besorgung . -

Kapilaljuchende
wollen sich an mich wenden . Ver¬
mittlung prompt «nd billig!

A . Parussel , Auktionator.

Wer leiht e. verh . Manne geg . völl.
Sicherst, höchst . Zins. u . monall . Rückz.
250 Off, u. S . 85 an Exp , d. Bl.

!er Geld
kaufe seinen Bedarf

sparen will,
an Svdudvaron

in derFabrikmederlage der Ersten Oldenb. Schuhwarenfabrik
Langeftr. 6 , «ebe» dem LG«,

da dort jedes einzelne Paar zum Engrospreisezu kaufenist.
Reparaturen prompt und billigst

kine
bsäeutsnlle
kulomodil-

fabi-ik
verkauft

8 ^ neue

^ älterer ^
äonetruktlonen

ru billigsten
Preisen,

kstriebs- <^ >
Liolierlieit

garantiert.

üoüssttsnten vollen sieh unter Ostikkrsl . U . 6168 sn
lluliolk ldlossv, sterlin , llerusslomstrssss, vsnclen.

VerantmortUcst : W .ilLklW L. Äustz als Cstel-RedHteuxr

Wohnungen.
Assessor sucht auf sofort ruhige,

gut möblierte Wohnung.
Offerten unter S . 83 nimmt

die Exped . d . Bl . entgegen.
Osternburg . Zu v . z. 1 . Nov. e.

Arbeiterw . m. G. Cloppenb .str. 10
Zu verm. zum 1 . Novbr. eine be¬

queme Oberwohnung , besteh , aus
2 Stuben , 4 Kam., Küche , Boden rc.,
auf Wunsch etwas Garten.

Lambertistraße 8.
Eversten . Zu verm . e. Wohn , mit

Gartl . K. Schröder » Hundsm . CH. 26
Petersfehn . Zu verm . zu Nov.

eine Wohnung (neben der Tr rfstreu-
fabrik) mit Land und Torfmoor.

Joh . Ohlhoff.
Zu November kl. Oberwohnung

für 1 od . 2 P . zu verm. Scheiden). 21
Bessere Herren finden für sofort

od. später volle Pension mit guter
billiger Küche. Offerten unter
S . V8 an die Expd . d. Bl.
Osternburg . Zu verm . p . 1 Nov. srdl.

Oberw . H . Graffunder, Schützhstr . 1»
Zum 1. Nov . eine schöne Ober¬

wohnung , Preis 150 Mk.
Fr . Thümler , Tannenstr . V.

Gutes Logis für junge Leute.
Johannisstraße 6.

Ges. Mitbew . z. St . u. K. Lind.str.44 o-
Zu vermieten zum 1 . Novbr. die

schöne separ. Unterwohnung mit
Wasserleitung und Garten Sonnen¬
straße 30. Nachzufr. daselbst oben.

Freundl . Logis . Frieorichstr. 4.
Z . v. fr . m. Stube . Haarenstr .43»

Wechloy . Zu verm . sch . Wohn,
mit Land. Fr . Meiners , Os. CH.

Zimmer mit Bett. Achternstr . 1.
Aeußerp bequeme sep. Unterwohn,

mit kl. Garten , Zeughausstr . 21,
(2 St ., 2 K., Keller, Küche mit Wasser!.,
Zubeh ., separ. Eingang ) zum 1 . Nov.
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Haarenufer 14.

Zu verm. zum 1 . Nov. srdl. sep.
Unterwohnung mit Garten an ruh.
Bew . für 250 ^ Kriegerstr. 6.

Zu verm. gleich oder später kl . ab-
schließb . Oberwohnung , passend für
kinderl. Ehep. od . einz . Damen.

Billa „Fünf Linden .-'

Zu verm. umständeh. z. 1 . Aug. die
schöneUnterw . m . G . Lambertistr. 57
(n. d . Nadorsterstr.) mit Antritt zum
1 . Nov., Wasser !., Miete 400 ^ Zu
des . vorm, von 10 , nachm, von 4 Uhr
an . E . Tiarks , Dwostr. 1.

Zu verm. z. 1 . Nov. abschl . Unterw .,
2 St ., 2 K-, K., K., St . u. Gartenl.
Preis 270 ^ Rebenstr. 9o.
ff . vrm. St . u. K. an e. Pers . Gaftstr. 8

Sep . Oberw . z. 1 . Nov. od. früh.
, u verm. Ehnernweg25 (Stadt ).

Zu verm. srdl. geräumige Ober-
woknuna m . Balkon. Röwekamp15

Zu mieten gesucht

2 bis 8 PartemrSiim
an verkehrsreicherLage der Altstadt
für Bureauzwecke, möglichst für zwei
Bureaus . Angebote mit Preisangabe
unter H . G . 404 postlagernd Olden¬
burg erbeten.

Zu vermieten eme Oberwohnnng,
Bogenstr. Näh. Hochheiderweg 208.

Pensionen.
Gesucht für einen 12jahr.

Knaben eine Pension auf
dem Lande. Am liebsten bei
einem Lehrer. Kostg. 230 Mk.

Offert , u . M . 10V Olden¬
burg i. Gr . postlagernd erb.

Vakanzen rmd Stellen¬
gesuche.

Rastede . Ges . z . bald . Antritt ein
Heizers , m . Dampfsägerei. H . Brötje.

Gesucht zwei tüchtige

SchMegeselle«
ans dauernde Beschäftigung.

Carl Hallerstede » Wallgraben2.
Osternburg . Gesucht umstände¬

halber zum 1? November ein kleiner
Knecht. G . Dühlmann.

Gesucht aus sofort ein neites

junges Mädchen,
das sämtliche vorkommendenArbeiten
mst verrichten will.

Johs . Grahlmann » Gastwirt,
Schortens.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger
Laufbursche.

Eschen L Fasting , Langeftr . 19.

Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Eckfleth. F . Kruse.
Kleibrok bei Rastede . Suche auf

sofort

2 Ziegelarbeiter
bei Röhrenpresse.

Ed . Brnhn , Ziegelm.,
a. zur Windmühlens Ziegelei.

Dalsper b. Bardenfleth(Moorriem).
Gesucht auf sofort ein jüngerer

Geselle.
I . H . Degen , Schmiedemeister.

Gesucht aus sofort möglichst ver¬
heiratete gewandte

Schuhmacher
auf dauernde Arbeir.
Erste Oldenb . Schuhwarenfabrik.

H. G . Schlange , Rastede i. O«
Bin alleinst. Kausm. u. suche aus

1 . Novbr . für m. kl. feineren städt.
Haushalt

ste Hmhiiltkri»,
ca. 25—30 I . alt , die sich sämtlichen
Arbeiten unterz. Lohn 240—300
Persönl . Vorstellung erwünscht.

Varel . Moritz Ahrens.
Für meine Kautabakspinnerei

" " " °
2 st « Jungen.
Vd . rroebnsr.

Arbeiter mit körperl . Ge¬
brechen kann leichte Arbeit nach¬
gewiesen werden.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Gesucht aus Nov. ein zuverlässiges
Mädchen . Näheres Röwekamp 15.

Gesucht aus sofort tücht. Stunden¬
hilfe . Bismarckstr . 2, oben.

Gesucht auf sosort ein kl . Knecht.
Langestraße40.

Gesucht auf sofort eine

Stundenfrau.
Fra « Silberberg , Grünestr . 13».

kisige Ziegckrdeitek
auf sogleich gesucht.
Dampfziegelei Bloherfelde b. Oldb.

Osternburg . Gesucht für meine
Bäckerei und Konditorei ein Lehr¬
ling » ein kleiner Knecht und ein
Schulknabe.

E . Düser , Bremerstr . 3.

Suche aus sofort ein

Hausmädchen.
Frau Or Manhenke , Gottorpstr . 27.

Zum 1 . Ottober suche ,cy für mein
Manufakturwaren - Geschäsl einen

tWt. jü«zere«Httkiiiisll.
Offerten erbitte mit Zeugnisabsckn.

C . A. I . Hagins Sohn,
_ Westrhauderfehn.

Gesucht jg . Mädchen , welches das
Kochen zu erlernen w. Achternstr. i.

Gesucht zum 1 . Nov. ein älteres
gewandtes

Hausmädchen.
Frau von Finckh , Elisabethstr. S.
Rastede . Gesucht auf sofort ein

Werläsßzer kesele
für meine Weiß, und Schwarzbrot«
Bäckerei. _ H . Meinen.

Großenmeer . Auf gleich ein

Schmiedegeselle.
Ar. Bornhorst » Schmiedemeister.

Rastede,
ein Mädchen.

Gesucht zu November
H . Brötje.

Gesucht zum l . Nov . ein Mädchen
von 15— 17 I . für kl. Haush . u. bei
zwei Kindern. Frau H . Krüger.

Vorl . zu melden äußerer Damm 3.
Wir suchen per sofort oder später

einen Lehrling bei sofortigem Ver¬
dienst. Selbstgeschr. Off. mit Lebens,
lauf sind in unserem Bureau persön¬
lich abzugeben. „Justitia " , Aus-
kunftei u. Inkasso , Baumgartenstr. IS

Gesucht zum 1 . Okt. oder 1 . No«,ein zuverlässigerlässiger

Knecht
beim Mehlwagen und zur Aushilfe
in der Mühle.

Berne. Chr . Weser.
Für ein hiesiges Engros -Geschäft

der Maschiuenbranche wird zum
1 . Oktober ev. früher oder später ein

Lehrling
gesucht . Offerten unter S . VS an
die Exped. d . Bl.

Zum 1 . Oktober suche ich lürNeu-
Strelitz ein einfaches, tüchtiges
Mädchen für alle Hausarbeit und
Hülfe in der Küche . Gehaltsanspr -,
Zeugnisse und Photographie zu send«
an Frau Major von Einem , Berchtes-
aaden, Scbönau , Villa Elise.

Junges Mädchen , seit 2 fahrenin besserem Haushalt tätig , sucht zu
November anderweit Stellung bei
Familienanschl. u. Gehalt . Offerten
unter S . 80 an die Exp. d . Bl.

Loyerberg . Gesucht zu Oktober
oder 1. Novbr . ein zuverlässiger,
solider Knecht, der gut mit
Pferden umgehen kann.
_ Joh . Tanne , Kaufmann.

Gesucht zum 1 . Aug. ein freundl.

junges Mädchen,
welchesgut nähen kann, als Pförtnerin.

E vangel . Krankenhaus.
Etzhorn . Gesncht sofort ei»

Geselle.
Gerhard Steenken , Stellmacher.
Gesucht zum 1 . November ein mit

guten Zeugnissen versehenes
jüngeres Mädchen.

Frau D . W . Stege , Theaterwall 3.
Junger Mann sucht Beschäst »'

gung . Offerten unter S » V5 an die
Exped. d. Bl.

Zum 1 . Novbr. ein zuverlässiges
tüchtiges Mädchen in kleinem Haus¬
halt bei hohem Lohn.

Nachzusragen vormittags Blumen¬
straße 14 , unten.

Ges . akkurates Stundenmadche»
oder Frau . Ziegelhofstr . 27, oben.

Gesucht ein tüchtiger Malergehilse
aus dauernde Arbeit.
Joh . Lüdken, Wechloy b. Oldbg.
Buchhalterin und Korrespondentin

für ein angenehmes Geschäft a . dem
Lande , selb, muß den Haushalt mit-
führen können . 6—8000 Kaution
erwünscht . Off. unter S . VV an die
Exped . d. Bl._ ^

Suche f. meine Tochter Stellung
in bürgerlichem Hanse znm 1. SePt«
oder später zur Erlernung des
Haushalts . Schlicht um schlicht.
Familienanschluß Bedingung.

Offerten unter M . D . post¬
lagernd Detern ( Ostfriesland)
erbeten « ^

Gesucht zum 1 . November ein
ordentliches Mädchen,
welches waschen und plätten kann.

B. LLSLl « Ö.UMbWg.
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* Oldenburg , 22. Juli.

iü Zwischenahn , 21 . Juli . Dem Zimmermann Bernhard
Niemann ist die Hauswartstelle an der hiesigen vier-
klassigen Volksschule übertragen worden. Er bezieht die
Oberwohnung in der Schule und hat nach bestimmten Vor-
schriften für die Instandhaltung , Reinigung, Lüftung und
Heizung der Schulräume zu sorgen. — Von der hiesigen
Polizei wurde der Handlanger Hinr . Schröder an das
Armenhaus abgeliesert. Derselbe hatte sich eine Woche
lang obdachlos herumirrend in den Wäldern aufgehalten, sich
von Beeren und Feldsrüchten nährend . — In der Umgegend
sind kürzlich Kückendiebstähle vorgekommen. Von
Klingenbergs Hof in Rostrup sind 70 Stück abhanden
gekommen, von Buddens Hof daselbst in der Nacht von
Dienstag aus Mittwoch 35 Stück. Kücken ißt jeder mal gern.

lH Zwischenahn , 21 . Juli . Durch die Kunstdünger-
anwenvung werden unsere Moore so recht der Land¬
wirtschaft erschlossen . Von den Grundstücken des Ekerner
und Specker Moores sind in diesem Jahre 200 Fuder Heu
eingeerntet worden, zum Teil von einem Hochmoorboden, teils
von abgetorstem und anmoorigen Boden. Thomasmehl,
Kaimt und verwandte Stoffe nehmen eine immer größere
Rolle ein , der Stalldünger tritt in den Hintergrund.

lü Zwischenahn , 21 . Juli . In der Kirche sind die
Maleraroerten so weit gediehen , daß die beiden östlichen
Gewölbe als abgeschlossen zu betrachten sind, bis auf die
Wiederherstellung des ausgedeckten Wandgemäldes . Für die
Predigerliste, die an der westlichen Wand des letzten Ge¬
wölbes ihren Platz hatte, ist eine andere Stelle vorgesehen
und zwar an der südlichenSeitenwand zwischen zweiFenstern.
Daneben kommen die Wappen von Amon Günther und
Sophia Catharina , für die Gedenktafel, die an den Drosten
Hermann von Westerholt erinnert, ist eine Stelle an der
Wand westlich von der Kanzel vorgesehen . Noch etwa 14 Tage
und die beiden letzten Gewölbe werden auch vollendet sein,
der westliche Teil macht wenig Schwierigkeiten, da die Orgel
den größten Teil einnimmt. Seit der Blexhauser Stuhl
seiner hohen Seitenwände beraubt ist, kommt das Gemälde
viel schöner zur Geltung , nach der Wiederherstellung hat
unsere Kirche einen Schmuck , um den die Kirchengemeinden
weit in der Runde uns beneiden werden. Seitwärts nach
unten, links, vom Beschauer aus gerechnet , tritt an der Wand
aus der nämlichenPutzschicht die Darstellung eines Sakraments¬
häuschens hervor, oben der heilige Johannis mit dem Lamm
Gottes und der Siegesfahne, mitten Maria mit dem Kinde,
zu beiden Seiten die Apostel Petrus und Paulus mit
Schlüssel und Schwert. — Montag treffen die beiden neuen
Glocken ein , ein Beauftragter des Kirchenrats ist nach
Hemelingen, um bei der Abnahme zugegen zu sein.

vr . Ape «, 20. Juli . Begünstigt vom schönsten Wetter
fand hier am Sonntag und Montag das diesjährige Schützen¬
fest statt, das in üblicher Weise verlies. Böllerschüsse und
Morgenmusik leiteten es ein und in den geschmückten Straßen
strömte in den Nachmittagsstunden eine zahlreiche Menge
hinaus nach dem Festplatze. Dieser wies in diesem Jahre
auch nicht eine einzige Schaubude auf , war im übrigen aber
gut bestanden. Karussell und Schaukel fehlten nicht. Der
Kamps um die Ehre und allerlei schöne Sachen gestaltete sich
heiß ; es wurde im ganzen gut geschossen. Die Königswürde
errang mit 20 Ringen Herr Landmann und Bierbrauer
H. Christophers- Apen, der am Abend des zweitenTages samt
seiner Gemahlin in einem 4spännigen Wagen nach dem Fest¬
platze eingeholt wurde. Im übrigen gestaltete sich das
Ergebnis des Schießens wie folgt:

1 . Fe st scheibe „ Apen " ( 100 Meter , aufgelegt) .
1. A. Höfst-Westerstede (S7 Ringe ) 1 Bowle, 2 . E. Wettermann-

Westerstede (97) 1 Tafelaufsatz, 3 . F. Meyer -Apen (S6) 1 Cakesdose,
4 . D . Orth -Apen (56) 2 Büsten , 5. G . Oetken-Westerstede (56) 1 Ständer,
6. Wefer-Zwifchenahn (56j 1 Butterglocke, 7. Schellstede-APen (SS)
1 Flaschenständer mit Sekt , 8. Harms -Apen (55) 1 Fruchtkorb, S. O.
Höfst-Westerstede(55) 1 Fruchtkorb, 10. Kramer -Edewecht (54) 1 Nickel-
jervice, 11 . Sander -Westerstede (53) 1 Cakesdose, 12. Th . Ahlrichs-
Westersiede (53) 1 Nickelservice, 13. Fortmann -Oldenburg ( 53) Torten¬
teller, 14. F . Siems -Apen (52) '/ , Ttzd. Becher mit Untersätzen.

2. Scheibe „ Ammerland" (175 Meter , aufgelegt).
1 . Tag : 1 . Höfst-Westerstede (57) 1 Schinken, 2. F . Meyer - Apen

(56) 1 Wurst, 3 . Ziese-Westerstede (56) 1 Schinken, 4 . Stüben -August-
sehn (55) , 5 . Hinrichs -Westerstede (55), 6. Höfst-Westerstede (55),
7 . Wettermann -Westerstede (54), 8 . Fortmann -Oldenburg (54), 9 . Ahl-
richs-Westerstede (54) , 19. D . Orth -Apen (54) , je 1 Wurst . 2. Tag:
I . Sander -Westerstede (56), 2 . Höfst-Westerstede (55), 3. Schellstede-
Etzhorn (54), 4 . F . Meyer -Etzhorn (54) , 5 . Stüben -Augustsehn (53),
6 . A . Meiners -Apen (53), 7 . D. Orth -Apen (49), 8 . R . Harms -Apen
(48), je 1 Wurst.

3 . Scheibe „ Deutschland" ( 175 Meter , freihändig ).
1 . Oetken-Westerstede (47) 12 Mk., 2 . A. Höfst-Westerstede (47)

19 Mk., 3 . A. Höfst-Westerstede (46) 8 Mk., 4. Ziese-Westerstede
(42) 4 Mk.

5s. Brake » 21 . Juli . Eingetroffen am hiesigen Hafen
ist gestern rer dänische Dampfer „Fredenborg " mit einer
Ladung Holz aus Norwegen. Er hat einen Tiefgang von
18 Fug . Ter dänische Holzdampfer „Russia" setzt nun im
Kaiserhafen seine Entlöschung fort . Für heute wird ein
bereit- gemeldeter, ebenfalls dänischer Dampfer und während
der nächsten Tage zwei weitere Dampfer mit Holzladungen
im Hasen Hierselbst erwartet . Ter Argodampfer „ Düsseldorf"
ist gestern, nachdem er seine Teilladung Getreide am hiesigen
Pier entlöscht hatte , mit einigen Stückgutgütern nach Bremen
wcikergegangeii. Nach See abgegangen ist der gestern am
Pier leer gewordene griechische Dampfer „Pandia a Nalli " .
Das Leuchtschiff „ Bremen" wurde in den Hafen eingejchleppt
und soll auf dem Thyenschen Trockendock einer Reparatur
unterzogen werden. — Der allgemein beliebte Kaplan
Rosenbaum verläßt, nachdem am Sonntag sein 2Sjähriges
Pristerjubüäum im Zentral - Hotel Hierselbst in äußerst
würdiger Weise gefeiert worden ist, im Laufe der nächsten
Woche hiesige Gemeinde. Als sein Nachfolger wurde gestern
nachmittag der Kaplan Kockenge aus Möllbergen in seinAmt
eingeführt. — Die Erweiterungsbauten am hiesigen
Pier werden setzt eifrig gefördert. Die mittlere direkte
üusuhrstcaße zum Pier ist bereits abgesperrt. Der Schienen¬

weg soll ganz we genommen werden, um in durch die 60 m
betragend? Pierverlängerung bedingter, ganz anderer La >e
neu angelegt zu werden. Vorher sind noch sehr umfangreiche
Arbeiten auszuführen , so daß die Neulegung kaum vor
Januar nächsten Jahres zu erwarten sein wird. Die
Sperrung der direkten Zusuhrstraße bedeutet eine große
Hemmung für den Pierverkehr. Die Zu - oder Abfuhr der
Wagen muß nun durch das nördliche Zufuhr leis mit etwa
einem Kilometer- Umwege erfolgen, was besonder- bei regerem
Verkehre unliebsame Verzögerungen zur Folge haben muß.

m. Brake » 21 . Juli . Anläßlich seines 25jähr . Priester¬
jubiläums und Scheidens des Herrn Kaplan Rosenbaum
wurde der katholischen Kirche -von den katholischenGemeinde-
Mitgliedern eine prachtvolle Status überwiesen, den heiligen
Ansgarius darstellend. — Tie Abbruchsarbeiten bei der
Weserschen Mühle schreiten rüstig vorwärts . Leider hatte
gestern der Zimmergeselle Sch. das Unglück , sich hierbei eine
stärkere Kopfverletzung zuzuziehen . Die schwerste Arbeit, die
etwa 12 bis 15000 P 'Mid wiegende Welle herunterzunehmen,
ist gestern glücklicherweise beendet. — Bei der jetzt stetig an¬
haltenden trockenen Witterung sind die Wie>en voll¬
ständig ausgetrocknet. Stellenweise herrscht Futtermangel,
welcher sich, wenn das Wetter keine andere Wendung nimmt,
bald recht bemerkbar machen wird. Die Heuernte schreitet
rüstig vorwärts und wird hier wohl in tun erstenTagen fast
beendet sein . Die Kartoffelernte wird hier wohl nicht so gut
ausfallcn . An vielen Orten hört man Klagen über schlechte
und faule Früchte. — Die Arbeiten beim Tunnelbau sind
in vollem Umfange wieder ausgenommen. Augenblicklich ist
man mit dem Einsetzen der Eisenteile und Aufführen der
Betonwände beschäftigt. Wegen der Bauarbeiten ist der Ein¬
gang Kirchenstraße-Mitteldeichstraße für den vollen Verkehr
gesperrt.

§ Bant , 21 . Juli . Hier und in der Umgegend machen
sich Hühnerdiebe bemerkbar. So wurden in der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch dem Maurermeister S . zu Neu¬
bremen 11 Hühner gestohlen.

Bezirkstierschau zu Jever.
* Jever , 20. Juli.

Tie heutige 15. Bezirkstierschau war vom schönsten
Wetter begünstigt und wurde heute morgen 8 Uhr von
dem Vorsitzenden der Kommission , Oekonomierat H . Jür¬
gens -Hohenkirchen eröffnet . Leider war sie , lant „ Gern." ,
nicht so stark beschickt wie die am 18. Juli 1902 ab¬
gehaltene 14. Tierschau . Damals waren aufgetrieben 67
Pferde , 134 Stück Rindviehz 7 Schafe und 20 Schweine.
Jetzt stehen im Katalog anfgeführt 54 Pferde , 105 Stück
Rindvieh , 5 Schafe , 25 Schweine und 12 Ziegen . Mit
Ausnahme der Schweine ist bei allen Viehgattungen der
Auftrieb diesmal erheblich geringer . Ziegen waren 1902
nicht aufgetrieben.

Gleich nach Eröffnung der Ansstellung begann die
Tätigkeit der Preisrichter . Bei den Pferden wurde die
Züchtung eines starken, eleganten Wagenpferdes nach Maß¬
gabe des von dem nördlichen Züchterverband vorge¬
schriebenen Zuchtziels und bei dem Rindvieh die Züch¬
tung des jeverländischen Viehschlages nach Maßgabe des
von dem jeverländischen Herdbuchverein ausgestellten Zucht¬
zieles beobachtet . Gegen 12 Uhr waren die Preisrichter
mit ihrer umfangreichen Arbeit fertig und wurden gleich
darauf die prämiierten Tiere durch Anbringung von
Tafeln bezeichnet. Um 3 Uhr nachmittags wurden die
Prämientiere einzeln vorgeführt und hierbei die erteilten,
untenstehend näher bezeichneten Prämien verlesen . An¬
schließend an die Tierschau , die kurz nach 4 Uhr nach¬
mittags ' geschlossen wurde , fand ein Festessen mit nach¬
folgendem Festball statt.
' Preise erhielten , nach dem „ Gern.

" , für
Saugfüllen.

1 . Hengstfüllen. Wilh . Griepenkerl ,
2b Preis 25 Mark 25 Mark . Hermann Harms (Bassens
2a Preis 25 Mark . Heinr . Tiarks , Tammhausen 3a Preis
20 Mark . Karl Müller (Horumersiel ) 1 . Preis 30 Mark
und Ehrenpreis . Das Material war befriedigend.

2 . Stutfüllen. Th . Kloppenburg (Utlande ) 2a Preis
25 Mark . I . Harms (Wiefelser-Halbeland ) 2 Preis 25 Mark.
Wilh . Müller (Neuender Kirchreihe ) Lob. Anerk. Hinrich
Tudden (Altgarmssiel ) 3b Preis 20 Mark . Herm . Siuts
(Jürgenshausen ) 1 . Preis 30 Mark und Ehrenpreis . Das
Material war kaum genügend.

Enterfüllen.
1 . H en g steKarl Reif (Fischhansen) 3. Preis 25 Mark.

Das Material war nicht genügend.
2 . Stuten. Anton Müller (Mayhausen ) 3 . Preis

25 Mark . Wilhelm Müller (Neuender -Kirchreihe ) 2. Preis
30 Mark . Das Material war ungenügend.

Zweijährige Zuchtpferde.
1 . Stuten: Adalbert Gerdes (Wiefels ) Lob. Anerk.

Rich. Heeren (Helmstede) 2 . Preis 30 Mark . Gerh . Me-
Niets (Sandel ) 3. Preis 25 Mark . Joh . Hilters (Ben-
tershof ) Lob. Anerk. P . Thomßen (Westrum ) , 1 . Preis
35 Mark und Kammerpreis . Das Material war gut.

Stiere«
1 . 2jährige und ältere Stiere. R . W . Weerda

Witwe (Hohewerter Grashaus ) 1- Preis 35 Mark und
Ehrenpreis . Berthold Hinrichs (Friedrich -Aug .-Groden ) Lob.
Anerk.

2 . Stiere unter 2 Jahren. B . Müller (Gr .-
Rhaude 1s Preis 35 Mark . Heinr . Hajen (Sanderahm)
Lob. Anerk. Fr . Janßen (Ussenhausen) 2s Preis 20 Mark.
Edo Graalfs (Gottels ) 1b Preis 30 Mark . R . W . Weerda
Witwe (Hohewerter Grashaus ) 2b Preis 20 Mark . H . Ohm¬
stede (Gummelsdors ) Lob. Anerk.

Kühe in Milch.
1 . Welche mehr als zweimal gekalbt ha¬

ben. A. Müller (Mayhausen ) 1 . Pr . 35 Mark und Kam¬
merpreis 65 Mark . — A. Müller (Mayhausen ) Lob. An¬
erkennung . — Ä . Müller (Mayhausen ) 2. Pr . 20 Mark . —
Ri Thedmers (Middoge ) 1s Pr . 30 Mark . — R . W. Weerda
Ww . (Hohewerther Grashaus ) Lob. Anerk. ) — E . D . Focken
(Doin . Ostergroden ) Lob. Anerk. — L . Bruhnken (Mid¬

doge) 1b Pr . 25 Mark . — E. D . Focken (Dom . Osterzroden)
2 . Preis 20 Mark . — Johann Hellmerichs (Anzetel)
3. Pr . 20 Mark.

2 . Welche bis zu zweimal gekalbt haben.
H. Müller (Neuender Altengroden ) Lob . Anerk. — H . Mül^
ler (Neuender Altengroden ) 1 . Pr . 40 Mark und Ehrenpr.
— I . C . Tyedmers (Middoge ) 2 . Pr . 30 Mark . — Reinh.
Thedmers (Middoge ) Lob. Anerk . — B . Bruhnken (Mid¬
doge) 3 . Pr . 20 Mark.

Tragende Kühe und Beester von drei Jahren
und darüber.

H
'
. Müller (Neuender Altengroden 2. Pr . 25 Mark.

— H . Müller (Neuender Altengroden ) 3. Pr . 20 Mark.
— L. G . Harms (Sanderahn ) Lob . Anerk . — R . W. Weeroa
Ww. (Hohewerther Grashaus ) Lob . Anerk.

Rinder unter drei Jahren.
1 . Zwei - bis dreijährige Rinder. W. A.

Weerda (Langewerth ) 3 . Pr . 25 Mark . — S . Tjarks (Haus
Middoge ) Lob . Anerk. — Fr . Janßen (Ussenhausen) 4. Pr.
20 Mark . — Joh . Harms (Wiefelser Halbeland ) 2 . Pr.
30 Mark . — Adalbert Gerdes (Wiefels ) Lob . Anerk. - -
Adalbert Gerdes (Wiefels ) 1 . Pr . 35 Mark und Ehrenpr.
Edo Graalfs (Gottels ) Lob. Anerk . — Das Material war!
hervorragend.

2 . Rinder unter 2 Jahren. R . W . Weerda ! Ww.
(Hohewerther Grashaus ) 4 . Pr . 20 Mark . — R . W . Weerda
Ww. (Hohewerther Grashaus ) 1 . Pr . 35 Mark . u . Ehrenpr.
— Wilh . Schipper (Sengwarderweg ) 3 . Pr . 25 Mark . —
Herm . Reents (Moorsum ) 2b Pr . 30 Mark . — H . Müllev
(Neuender Altengroden ) 2. Pr . 30 Mark . — Carl Memmen
(Schnapp ) Lob. Anerk . — Fr . Behrens (Jever ) Lob . Anerk.
— Das Material war befriedigend.

Sammlungen.
R . W. Weerda Ww . (Hohewerther Grashaus ) 2. Pr.

40 Mark . — H. Müller (Neuender Altengroden ) 1 . Pr.
und Staatspreis zu 70 Mark . — Das Material war zu>s
friedenstellend.

Familien.
1 . Kuh oder Bulle mit 3 unmittelbaren

Nachkommen. R . W. Weerda (Hohewerther Grashaus)
I . Pr . und S -taatspreis zu 70 Mark . — Fr . Janßen (Ussen-
hausen ) 2 . Pr . 30 Mark . — Heinrich Groninger (Wils¬
hausen ) Lob. Anerk. — E. D . Focken (Dom . Ostergroden)
3. Preis 20 Mark . — Das Material war gut.

2 . Kuh mit 2 Nachkommen in unmittel¬
barer Generationsfolge. Fr . Janßen (Ussenhau-
fen ) Kammerpreis zu 70 Mark . — E. D . Focken (Dom.
Ostergroden ) 2 . Pr . und Ehrenpr . — H>. Müller (Neuender
Altengroden ) 2b Pr . 30 Mark . — Das Material war aus¬
gezeichnet.

Eber.
Gebr . Groh (Landgut Husum ) 2. Pr . 15 Mark . —

Joh . Th . Helmertchs (Siebetshaus ) Lob. Anerk . — Friedv.
Martens (Neuender Altengroden ) 1 . Pr . 20 Mark.

Säue und Säue mit Ferkeln.
Joh . Dornbusch (Wiefels ) 2 . Pr . 10 Mark . — E . Jai-

kobs (Neuenkrug ) Lob . Anerk. — E . Jakobs (Neuenkrug)
3 . Pr . 10 Mark . — Gebr . Groh (Landgut Husum ) 1 . Pr.
15 Mark und Ehrenpreis.

Lose von Schweinen eines Wurfs.
H . Thaden (Mederns ) 1 . Pr . 15 Mark . — Das Ma¬

terial war gut bis auf einige Tiere.
Schafe.

Weers (Strakens ) 2 . Pr . 10 Mark . — Das Material
genügte nicht den Anforderungen

Ziegen.
I . Böcke . Verein zur Förderung der Ziegenzucht ist

Rüstringen 1 . Pr . 15 Mark.
2 . Mutterziegen. Gustav Müller (Neuende ) 1.

Pr . 15 Mark und Ehrenpreis . — Carl Ganske (Neuende)
2 . Pr . 10 Mark . — Das Material war gut.

Vermischtes.
Japanische Zeitungsreklame . Jeder Sieg , den die

Japaner errungen haben , wird in der Heimat abends in
Sonderausgaben bekannt gegeben . Diese werden umsonst!
von Trägern verteilt , die wie verrückt durch die Straßen
laufen . Die Sonderausgabe ist notwendig , da es an Abend¬
zeitungen fehlt ; sie soll dem Publikum zeigen , daß , dis
Presse ihm möglichst früh die großen Ereignisse Mitteilen
will , die das Vaterland betreffen ; in Wirklichkeit aber!
sind sie eine gute Reklame für die Zeitungen . Man ent-
reißt sich gegenseitig diese Papierfetzen , die den doppelten
Vorteil haben , nichts zu kosten und erfreuliche Nachrichten
zu enthalten , die Anlaß zu einer patriotischen Kund¬
gebung geben . Der Träger der „Sonderausgaben " spielt
denn auch eine große Rolle im japanischen Leben . Wenn er
laufend ankommt , sieht man nur seine gelben Beine , die
aus weißen Hosen hervorragen , und den Kopf, auf dem
kleine Papierfahnen wehen . Wenn er vorbei ist, bemerkt
man nur seine blaue Bluse , mit einem roten Riesenmond
auf dem Rücken, auf dem in großen Buchstaben der Name
der Zeitung steht. Seine Ankunft wird von weitem durch
die Schellen angekündigt , die er am Gürtel trägt , und die
das Geräusch eines Schellen tragenden Pferdes nachahmen.
Dann stürzen alle Leute aus den Häusern heraus , um
im Fluge die Zeitnngsblätter anfzufcmgen , die der Bote
in die Luft schleudert ; laute Freudenrufe begrüßen ihn
ans 'seinem Wege. . . .

Eine interessante Reminiszenz . Das letzthin vielge¬
nannte russische 85. Wiborger Regiment, dem bekanntlich der
Kaiser als dessen Chef aus Anlaß seines Abganges nach dem
Kriegsschauplatz ein Erwiderungstelegramm gesandt hat,
wurde, wie das „B . T " russischen Blättern entnimmt , im
Jahrs 1700 vom Zaren Peter I . aus Norvmroder Be¬
wohnern als Jnfantcrie -Regiment „ Iwan Kolms" formt rt
und am 2b. Juli 1712 „Wiborger " benannt . Unter den
kriegerischen Auszeichnungen des Regiments jbefinden sich
silberne Trompeten , die es „ für die Einnahme
Berlins 1760" erhalten hat.

Der Kaiser und Professor v . Esmarch . Der Wort¬
laut des Telegramms, das der Kaiser anläßlich des Schlüssel«



beinbruchs des Prof . v. Esmarch in Kiel an Vesten Gemahlin,
die Prinzessin Henriette zu Schleswig-Holstein, sandte, hatte
den folgenden Wortlaut : „Mit aufrichtiger Teilnahme höre
ich soeben von dem unglücklichen Fall Deines verehrten
Gatten und wünsche herzlichst , daß dessen seltene Konstitution
den Bruch des Schlüsselbeinsüberwindet. Sehr dankbar wäre
ich Dir für eine telegraphische Nachricht über das Befinden
Deines lieben Patienten . Herzlichen Gruß Wilhelm." —
Weshalb mag wohl der Kaiser nicht an den Professor
v. Esmarch persönlich telegraphiert haben?

Schwimmend über den Kanal . Den vierten Versuch,
über den Kanal zwischen Dover und Cap Grisnez zu
schwimmen, wird der bekannte Schwimmer Montague Holbein
in drei Wochen machen . '„ Es ist keine leichte Aufgabe,"
sagte der berühmte Schwimmer; „ aber diesmal bin ich sicher,
herüberzukommen. Seit vier Monaten trainiere ich mich schon
für diese Aufgabe. Vor zwei Jahren erreichte ich fast den
Princo of Wales -Pier in Dover, konnte aber nicht landen,
diesmal wird es mir hoffentlich gelingen. Ich werde Kapitän
Webbs Beispiel folgen, rn der Abendkühle von Dover auf»
brechen , um dann in der nächsten Nacht in der Nähe der
Leuchtfeuer von Calais zu landen . "

Witze. Ein Anziehungspunkt. „Wie kommen Sie
dazu, Herr Professor, in solchem primitiven Neste Sommer¬
ausenthalt zu nehmen?" — „Primitiv , ja , aber interessant.
Ich habe unter den Bewohnern hier eine ganz neue Art von
Krätzmilbe entdeckt . " (Aus dem „Simplicissimus " .)

„ Nur ". Ein feingekleiöeterHerr läßt sich nach dem
Gefängnisgebäude fahren. Kutscher : „ Soll ich vielleicht
so lange warten, bis der Herr wieder herauskommt ? " —
Herr : „ Meinetwegen, wenn Sie so lange Zeit haben." —
Kutscher: „ Dauerts denn lange ? " — Herr : „ Nein, nur zwei
Monate . "

Versöhnendes Moment. Studiosus (im Seebade) :
„Gnädigste, wenn Sie in den Wellen plätschern, finde ich
sogar den Anblick des vielen Wassers erträglich !"

Vor gebeugt. Redakteur (zu einem Besuch ) : „Sie sind
noch ledig, mein Fräulein ? " — Aeltere Dame : „Nein, ich
vermählte mich mit der Poesie. " — Redakteur : „Nun,
hoffentlich blieb diese Ehe kinderlos.

Ueberraschendes Bekenntnis. Baron (nachdem er
dem Studenten ein Fünfmarkstück gegeben hat) : „ Wie kommen
Sie aber in aller Welt dazu, mich schon am zweiten Tag
meiner Bekanntschaft anzuborgen ? " — Student : „Nun , kann
man denn wissen , ob Sie am dritten noch was haben ? "

Wortspiel. „ Der Spurtler scheint von seiner Eh' nicht
sonderlich erbaut ?" — „Ja , der hat ein so trautes Heim,
daß er sich nicht heim traut . "

Kein Geschäft. Restaurateur Möves (der auf dem
„ Meteor " eine Nordlandsreise mitgemacht hat ) : Und nu stell
Dir mal vor, wie 's da weiter oben am Nordpol is. Vom
April bis September egal Tag und vom Oktober bis März
egal Nacht. — Restaurateur Krawutschke: Det wär ' keene
Jegend vor mir . Wenn da Eener keene Nacht -Konzession hat,
kann er det Lokal eensach uff sechs Monate zusperren!

(Lustige Blätter .)
Entrüstung. „ Da schau hin, Bauer , der fahrt heunt

am Sonntag sein Heu ein !" — „ Dös is a Heid, der kummt
in d ' Hüll ! So vüll Religion hob i, daß i am heilig'n Sonn¬
tag nix in d ' Hand nimm als wie an Maßkrug !"

Ern neuer Hering. „ En Bismarckhering kenn ' ick,
aber wat is 'n det, en Bülowhering ? " — „ Der hat keenen
Kopp un keene Gräten . " (Simplicissimus.)

Zwischen Himmel und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

(Nachdruck ., verboten.)
32 ) (Fortsetzung.)

Das Leben in dem Hause mit den grünen Laden be¬
gann wieder schwül und schwüler zu werden ; die neuen
Wolken, die unsichtbar darum heraufzogen , drohten einen
Herbern Schlag , als in dem die alten sich entladen . Tie
junge Witwe durfte nur eine Braut scheinen. Sie tat,
wonach man sie neckend gefragt hatte : sie vervollstän¬
digte ihre Einrichtung . Halbe Nächte saß sie schneidend
und nähend über weißes Linnen und buntes Bettzeug
gebückt. Es fielen Tränen darauf , aber die Freude be¬
hielt immer weniger Anteil an diesen Tränen . Sie sah
des geliebten Mannes Zustand stündlich sich verschlimmern,
und konnte darüber nicht im Irrtum sein, daß die Heirat
die Schuld davon trug . Je blasser und hinfälliger er
wurde , desto milder und achtungsvoller wurde sein Be¬
nehmen gegen sie. Ja , es war etwas darin , was wie
schmerzliches Mitleid und unausgesprochene Abbitte eines
Unrechts oder einer Beleidigung aussah , deren er sich
gegen sie schuldig wisse. Sie wußte nicht, was sie davon
denken sollte ; nur , daß sie nichts denken durfte , was
des Bildes , das sie von ihm in ihrer Seele trug , un¬
würdig gewesen wäre . In seiner Gegenwart war sie
still wie er . Sie sah sein stummes , schmerzliches Brüten;
aber erst , wenn sie allein war und ihre Kinder neben
ihr schliefen, hatte sie den Mut , ihn zu bitten . Stun¬
denlang bat sie dann wie ein Kind, er soll ihr doch

, sagen , was ihm fehlt . Sie will es mit ihm tragen ; sie'
muß ja ; ist sie nicht sein?

Und Apollonius selbst? Bis jetzt hatte er den Truck
dunkeln Schuldgefühls , der sich an den Gedanken der
Heirat knüpfte , zu schwächen vermocht , wenn er unent¬
schieden den Entschluß in unbestimmte Ferne hinauswies.
Tabei hatte ihm die Hoffnung geholfen , jenes Gefühl sei
eine krankhafte Anwandlung , die vorübergehen werde.
Nun der alte Herr sein Machtwort gesprochen, war ihm
jenes Mittel genommen . Das Ziel war bestimmt ; mit
jedem Tage , mit jeder Stunde trat es ihm näher . Er
mußte sich entscheiden. Er konnte nicht . Tie Ent¬
zweiung seines Innern klaffte immer weiter auf . Wollte
er dem Glücke entsagen , dann wich das Gespenst der
Schuld , aber das Glück streckte immer verlockendere Arme
nach ihm aus . Es nahm seine Ehre zum Bündner.
Ter Vater entfernte ihn dann ; wie sollte er sein Wort
halten ? Wo war ein Vorwurf , wenn er das Glück in
seine Arme nahm ? Der Vater wollte es ; sie liebte ihn und
hat ihn immer geliebt , nur ihn; alle Menschen billigen,
ja sie fordern es von ihm . Tann sah er sie, eh ' sie ihm
geraubt wurde , wie sie das Glöckchen hinlegte für ihn,
rosig unter der braunen , krausen Locke , die sich immer
frei macht ; dann bleich unter der Locke von den Miß¬
handlungen des Bruders , der sie ihm geraubt , bleich
um ihn; dann zitternd vor des Bruders Drohungen,
zitternd um ihn ; dann lachend, weinend , voll Angst und
Ml Glück in fMW ÄMM . Und jg soll ex sitz Wien

dürfen , vorwurfslos , die ihm gehört ! Wer durch ihr
schwellendes Umfangen , durch alle Bilder stillen , sanften
Glücks hindurch fröstelt ihn der alte Schauder wieder
an . So war 's schon in seinem Traume , als er mit
dem Bruder kämpfte um sie und ihn hinabstieß von
der fliegenden Rüstung , in den Tod . Er sagt sich , das
war nur im Traum ; was man im Traume tat , hat
man nicht getan . Wer wachend hallten die wilden Ge¬
fühle des Traumes nach. Tie bösen Gedanken machten
ihn unfähig , den Bruder zu retten . Ter Sturz des Bru¬
ders machte dessen Weib frei . Er wußte das , als er
den Bruder stürzen ließ . Deshalb ja hatte er ihn im
Traume gestürzt . Nun war es ja wie in dem schlimmen
Traum : der Bruder war tot , und er hätte sein Weib.
Nimmt er des Bruders Weib, die frei wurde durch den
Sturz , so hat er ihn hin abgestürzt . H at er den Lohn
der Tat , so hat er auch, die Tat . Nimmt er sie, wird
das Gefühl ihn nicht lassen ; er wird unglücklich, sein
und sie mit unglücklich machen . Um ihret - und seinet¬
willen muH er sie lassen . Und will er das , dann er¬
kennt er , wie haltlos die Schlüsse sind vor den klaren
Augen des Geistes, und will er wiederum das Glück
ergreifen , so schwebt das dunkle Schuldgefühl von neuem
wie ein eisiger Reif über seine Blume , und der Geist
vermag nichts gegen seine vernichtende Gewalt . Daneben
mahnten immer lauter die Glockenschläge von Sankt
Georg . Immer fieberischer wurde die Unruhe , daß der
Fehler noch nicht gebessert war . Aeußere Anlässe schärften
noch den Drang . Es hatte anhaltend geregnet , die Lücke
schluckte , die Verschalung sog das Wasser gierig ein;
das Holz mußte verfaulen . Trat die Winterkälte stärker
ein , fror die Nässe im Holz, so warf sich die Ver¬
schalung und verletzte die Schiefer . Tie Stadt , die seiner
Pflichttreue vertraute , litt Schaden durch- ihn . Jede Nacht
weckte ihn der Stundenschlag Zwei . In der Glut des
Fiebers vermischten sich- die Schatten . Tie Vorwürfe des
inneren und äußeren Sauberkeitsbedürfnisses flössen in¬
einander . Immer unwiderstehlicher forderte die offene
Wunde das Gericht ; das gähnende Grab den, der es
schloß. Und er war es , den der Stundenschlag zum Ge¬
richte rief ; er, der das Grab schließen mußte , eh' das
gehämmerte Unheil auf ein unschuldig Haupt fiel . Sich
selbst hatte er das kommende Unheil fertig gehämmert.
Er mußte hinauf , den Fehler zu bessern. Und wenn er
oben war , dann schlug es Zwei , dann packte ihn der
Schwindel und riß ihn hinab , dem Bruder nach.

Ter alte wackere Bauherr drang in den Leidenden;
er hatte sich das Recht erworben , sein Vertrauen zu for¬
dern . Apollonius lächelte trüb ; er schlug ihm sein Ver¬
langen nicht ab, aber er schob die Erfüllung von Tag
zu Tag weiter hinaus ! Von Tag zu Tag , von Stunde
zu Stunde sah die schöne junge Braut ihn bleicher werden
und blich ihm nach. Nur der alte Herr in seiner Blind¬
heit sah die Wolke nicht, die mit dem Schlimmsten droht.
Es war wieder schwül geworden und wurde noch immer
schwüler, das Leben in dem Hause mit den grünen Laden.
Kein Mensch sieht 's dem rosigen Haufe an , wie schwül
es einmal darin war.

Es war in der Nacht vor dem angesetzten Verlobungs¬
tage . Plötzlich war Schnee, dann große Kälte eingetreten.
Einige Nächte schon hatte man das sogenannte Sankt Elms¬
feuer von den Turmspitzen nach den blitzenden Sternen
am Himmel züngeln sehen . Trotz der trockenen Kälte emp¬
fanden die Bewohner der Gegend eine eigene Schwere in
den Gliedern . Es regte sich keine Luft . Die Menschen sahen
sich- an , als fragte einer den anderen , ob Auch er die selt¬
same Beängstigung fühle . Wunderliche Prophezeiungen von
Krieg , Krankheit und Teuerung gingen von Mund zu
Munde . Die Verständigeren lächelten darüber , konnten sich
aber selbst des Dranges nicht erwehren , ihre innerliche
Beklemmung in entsprechende Bilder von etwas äußerlich
drohend Bevorstehendem zu kleiden. Den ganzen Dag hat¬
ten sich dunkle Wolken übereinander gebaut von entschie¬
denerer Zeichnung und Farbe , als sie der Winterhimmel
sonst zu zeigen pflegt . Ihre Schwärze hätte unerträglich
grell von dem Schnee abstächen müssen, der Berge und
Tal bedeckte und wie ein Zuckerschaum in den blätterlosen
Zweigen hing , dämpfte nicht ihr Widerschein den Weißen
Glanz . Hier und da dehnte sich- der feste Umriß ; der dunk¬
len Wolkenburg in schlappen Busen herab - Diese trugen
Ansehen gewöhnlicher Schneewolken , und ihr trübes Röt¬
lichgrau vermittelte die Bleischwärze der höheren Schicht
mit dem schmutzigen Weiß der Erde und seinen schwärz¬
lichen Scheinen . Die ganze Masse stand regungslos über
der Stadt . Die Schwärze wuchs . Schon zwer'Stunden nach
Mittag war es Nacht in den Straßen . Die Bewohner der
Untergeschosse schlossen die Laden ; in den Fenstern der
höheren Stockwerke blitzte Licht um Licht auf . Auf den
Plätzen der Stadt , wo ein größeres Stück Himmel zu über¬
sehen war , standen Gruppen von Menschen zusammen und
sahen bald nach allen Seiten aufwärts '

, bald sich in die
langen bedenklichen Gesichter. Sie erzählten sich von den
Raben , die in großen Zügen bis in die Vorstädte herein¬
gekommen waren , zeigten aus das tiefe , unruhige , stoß--
weiße Geflatter der Dohlen um Sankt Georg und Sankt
Nikolaus , sprachen von Erdbeben , Bergstürzen , Wohl auch
vom jüngsten Tage . Die Mutigeren meinten , es sei nur
ein starkes Gewitter . Wer auch das erschien bedenklich
genüg . Der Fluh und der sogenannte Feuerteich , dessen
Wässer auf unterirdischen Wegen augenblicklich jedem Teil
der Stadt zugeleitet werden konnte , waren beide gefroren.
Manche hofften , die Gefahr werde vorübergehen . Aber so
oft sie hinaufsahen , die dunkle Masse rückte nicht von
der Stelle . Zwei Stunden nach Mittag hatte sie schon so
gestanden ; gegen Mitternacht stand sie noch unverändert
so . Nur schwerer, schien es , war sie geworden und hatte
sich! tiefer heräbgesenkt . Wie sollte sie auch rücken, da
nicht ein leiser Lufthauch auf den Flügeln war ? Und solche
Masse zu zerstreuen und fortzuschieben, hätte es einer
Windsbraut bedurft.

Es schlug Zwölf vom Sankt ' Georgenturm . Der letzte
Schlag schien nicht verhallen zu können . Wer das tiefe,
dröhnende Summen , das so lange anhielt , war nicht mehr
der verhallende Glockenton. Denn nun begann es zu wach¬
sen ; wie auf tausend Flügeln kam es gerauscht und ge¬
schwollen und stieß zornig gegen die Häuser , die es auf¬
halten wollten , und fuhr pfeifend und schrillend durch jede
Oeffnung , die es traf ; polterte im Häufe umher , bis es
eine andere Oeffnung zum Wiederherausfahren fand; riß
Läden los und warf sie grimmig zu ; quetschte sich stöhnend
zwischen nahe stehenden Mauern hindurch ; pfiff Wüteno
um die Straßenecken ; zerlief in tausend Bäche ; suchte
M und schlug Tatschend LÄM zusammen in Men reißen¬

den Stroin ; fuhr vor grimmer Lust herab und hinaus-rüttelte an allen Fenstern ; trillte mit wildspielendem Fin¬
ger die verrosteten Wetterhähne und Fahnen und lachte
schrillend in ihr Geächze ; blies den Schnee von einem-
Dach anss andere , fegte ihn von der Straße , jagte ihn an
steilen Mauern hinaus , daß er vor Angst in alle Fenster-
ritzen kroch , und wirbelte ganze tanzende Riesentannen
aus Schnee geformt vor sich her.

Da man ein Gewitter voraussah , war alles in den
Kleidern geblieben . Die Rats - und Bezirks -Gewitternacht,
wachen, sowie die Spritzenmannschaften waren schon seit
Stunden beisammen . Herr Nettenmair hatte den Sohn
nach der Hauptwachtstube im Rathause gesandt , um da
seine, des Ratsschieserdeckermeisters , Stelle zu vertreten.
Die zwer Gesellen saßen bet den Turmwächtern , der eine
zu Sankt Georg , der andere zu Sankt Nikolaus . Die übrü
gen Ratswerkleute unterhielten sich in der Wachtststbe, so
gut sie konnten . Der Ratsbauherr sah bekümmert auf
den brütenden Apollonius . Der suhlte des Freundes Auge
aus sich gerichtet und erhob sich , seinen Zmstand zu ver¬
bergen . In dem Augenblick brauste der Sturm von neuem
in den Lüften daher . Auf dem Rathausturme schlug es
Eins . Der Glockenton wimmerte in den Fäusten des Stur¬
mes , der ihn mit sich fortriß in seine wilde Jagd . Apol¬
lonius trat an ein Fenster , wie um zu sehen, was es drau¬
ßen gebe. Da leckte eine riesige , schwefelblaue Zunge hei>
ein , bäumte sich- zitternd zweimal an Ofen , Wand und
Menschen aus und verschlang sich- spurlos in sich; selber.
Ter -Sturm brauste fort; -aber wie er aus dem letzten! -.Glockenton von Sankt Georg geboren schien, so - erhob sich'jetzt aus seinem Brausen etwas , das an Gewalt sich so
riesig über ihn emporreckte, wie sein Brausen über den;
Glockenton . Eine unsichtbare Welt schien in den Lüsten
zu zertrümmern . Der Sturm brauste und pfiff wie mit
der Wut des Tigers , daß er nicht vernichten konnte, was
er packte; das tiefe , majestätische Rollen , das ihn über¬
dröhnte , war das Gebrüll des Löwen , der den Fuß auf
dem Feinde hat , der triumphierende Ausdruck 'der in dev
Tat gesättigten Kraft.

„Das hat eingeschlagen !" sagte einer.
Apollonius dachte: „ Wenn es in den Türm schlüge

von Sankt Georg , dort in die Lücke , und ich müßte hinauf
und es schlüge Zwei , und —"

Er konnte nicht ansdenken . Ein Hilfegefchrei , M
Feuerruf 'erscholl durch Sturm und Donner . „ Es hat ein -,
geschlagen !" schrie es draußen aus der Straße . „ Es hat
in den Turm von Sankt Georg geschlagen ! Fort nach
Sankt Georg ! Jo ! Hilfe ! Feuerjo ! Auf Sankt Georg!
Jo ! Feuerjo aus dem Turm von Sankt Georg !" Hörner
bliesen , Trommeln wirbelten darein . Und immer dev
Sturm , und Donner auf Donner . Dann ries es : „Wo ist
der Nettenmair ? Kann einer helfen , ist's der Nettenmair!
Jo ! Feuerjo ! Aus Sänkt Georg ! Der Nettenmair ! Wo
ist der Nettenmair ? Io ! Feuerjo ! Auf dem Turm W
Sankt Georg !" ! '

(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 23. Juli:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Pleus.

Am Sonntag , den 24. Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : AssistenzpredigerThorade.
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr._ _ -

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 24. Juli : Kein Gottesdienst.

Earnisonkirche«
Am Sonntag , den 24. Juli : Kein Gottesdienst.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag , den 24. Juli:

10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.
Hilssprediger Kreye._ _

Kirche zu Ohmstede«
Am Sonntag , den 24. Juli : Gottesdienst NVs Uhr.

Kirche z« Eversten.
Am Sonntag , den 24. Juli:

S Uhr : Beichte und Abendmahl. 10 Uhr: Gottesdienst.
_ Pastor Eckardt aus Ohmstede.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 24. Juli:

Gottesdienst SVs Uhr ; — danach Kinderlehre.
Kollekte für die deutsch -evangelischeGemeinde Wynberger.

Katholische Kirche«
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . S.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8V2 Uhr : Bibelstunde.

Friedenskirche«
S onntag , morgens w/s u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Synagoge.
Sonnabend , den 23. Juli : Predigt 9Vs Uhr.

Grotzh. Erspmmrrgskasss zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1904 -L 19,749,623 33
Im Monat Juni 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 267,136 30
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 212,781 71

omit Bestand der Einlagen am 1 . Juli „ 19,803,977 92
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände). usw. . „ 21,174,306 31

unübertroffen gegenFußschweiß u. Handschweiß , Pr . SO -r
apoth. Erich Sattler , Med .-Drog ., Oldenburg , Haarenstr . 44
"" vis Ä. ktslölisuvas Ä
Lölrr , krvitsstr . 2, vgrsenäsi auf R/unset, llirslit au
Rivals liss ILSILSSlE ÜlLLSlDiSL ' ^ E
vsrLvivIuiisi unvntqvlllivti mul portofrsi.
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Wegen demnachstiger Eröffnung eines größeren Geschäfts in Osnabrück beabsichtige mein hiesiges Geschäft aufzulösen
und gelangt das gesamte Warenlager zum Ausverkauf . — Die Preise sind auf sämtliche Artikel bedeutend ermäßigt , niemand
sollte daher versäumen , diese günstige Gelegenheit zn vorteilhaften Einkäufen "WA zu benutzen.

Der Ausverkauf findet fortwährend bis zur «EW ss» vollständigen Räumung des bedeutenden Lagers statt.

M
.

k
.

t
. kellelst. Oldenburg,

Aonnerschweerstratze Ar . 19.
Manufaktur-, KnrMren , Konfektion, Weißwaren, Herren - u. Damen -Bedarfsartikel.
Verkauf

einer

Dampsmolkerei
mit

Wähle ii. KnWge.
Wildeshausen . Krankheitshalber

beabsichtigt der MolkereibesitzerHeinr.
Hespe zu Großenkneten sein da¬
selbst in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Großenkneten belegenes

Grundstück,
bestehend aus dem Molkereigebäude

mit Mühle und Wohnung , 2 mass.
Ställen , 1 Getreide- und Kunst¬
düngerschuppen und reichlich 5 da
Garten - und Ackerländereien,

mit möglichst sofortigem Antritt
öffentlich meistbietenddurch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Außer dem Molkerei- — täglich
ca . 3000 LiterMilch — und Müllerei¬
betrieb ist Getreide- u. Kunstdünger-
Handlung vorhanden — jährlicher
Umsatz ca . 120,000 welcher von
einem tüchtigenGeschäftsmann wegen
der besonders günstigen Lage der Be¬
sitzung noch bedeutend erhöht werden
kann.

2 . Verkaufsterminfindet am

Dienstag,
den Ä . Au

nachm. 2
beim Gastwirt Lüken in Großen
kneten statt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

lg. d. I.
r Uhr,

kronlicnz
äas scivlstk u. stsricstö der Oattnnx

Viktoris - llrog -, HeiliZoiiKdiststr . 4.
Ksorg Haklo. llvinr . Wismüen.
In vstsrnbung : K/I. vroisör.

Bickbeeren
kauftVarl veuiV.

Schwei.
Ich wünsche einige 4—6 Jahr alte

Mittelschwere, erstklassige

Kutschpferde
(Stuten ) zu kaufen.

Erbitte Offerten.
Anton Hedden.

Fürs Abholen Kuhle zu leeren.
Sachsenstraße 3.

Billig zu verkaufen ein noch gutes
NV " Fahrrad . "TW

Frau Westie , Hochheiderweg83.

UMvniselik ^ kukeitön,
Kummi -Asl'kn etv.

I 'rsisl . gratis, bolsllr. illnstr. Lslsloz
Ü 6ouv. traoLo A6A . 40 Utz . i. LlarLsn.

Uvsleirisvliv»
^VL«8l>» tlv » D6S.

Dhmsteüe.
Sommerwirtschaft mit gr. schönem
Garten , Tanzsaal u. Kegelbahn.

Allen Vereinen , Ausflügler « re.
bestens empfohlen . A . Parussel.

Telephon Nr . 69 « .

Oruokssoiisst

kür üen LesedMs - uuS krtvatverlrebr
vverclen prompt u . kill ix nnxekertixt
-- ^ ^ von cler .

8«e!iürllekerö! Ser „ üsedrlelileii k. NsSl u. bsoS"

DiedrSnsderm »»»
Uhrmacher , Langest . KZ.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren - n . Damen-
Uhren

v . 6 , 8 , 1« , 12 , 16 -4L
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Uhrketten
in massiv Gold u . Silber»
Feinste Gold -Charnier-
ketten, mit 20 —25 Proz,
14kar. Goldauflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 1« —35 -4L Feinste
Gold -Doubleeketten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
1V —20 -4L Gute ameri¬
kanische Doublee -Ketten
2 —10 -4L

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen -Uhrketten.

Nestle 8eUmuek8aek6n,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen usw . usw.
Echte goldene

Freundsch asts- und
Trauringe

in allen Preislagen.
^ Altes Gold und Silber

wird i» Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen

Tweelbäke . Der Pächter Joh.
Deeken das . läßt umzugshalberam

Montag,
den 22 . Juki d. I . ,

nachm. 3 Uhr ans . ,
bei seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend verkaufen, was folgt:

1 junge Kuh, nahe am Kalben,
1 alte Sau , nahe am Ferkeln,
2 Zuchtschweine,
20 alte und junge Hühner,

mehrereKörbe Bienen, Bienenkörbe,
12 Stücks Roggen auf dem Halm,
2 Stücke Kartoffeln, 1 Milch¬
schrank (eichen), 1 Badewanne , 1
Sofa , 1 Fahrrad , 1 Zither , 1 Spinn¬
rad , 1 Butterkarns , 1 Viehkochkessel
(75 Liter fassend ), 1 Schiebkarre
und was sich etwa sonst vorfindet.
Käufer ladet ein H. Claußen.

Immobil - Verkauf
in Specken.

Zwischenahn. Ter Rentner
I . B . Roggemann hiers. will seine
zu Specken belegeue , jetzt von Hinrich
Schnittker bewohnte

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und
22 Scheffelsaat Ländereien , mit
Antritt zum 1. November d . I . resp.
1 . Mai 1905 öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Termin dazu ist angesetzt aus

Freivj , de« 28.
nachm. 5 Uhr,

in KaPels' Wirtshaus in Specken,
wozu Kauflustige einlade.

Feldhus , Auktionator.

Mi,

Jmmobilverkauf.
Ein zu Bürgerfelde am

Nedderendsweg belegenes
zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes

Iiei>r.Süi>el«m
Ustmacher, Langestr . KZ.

Bürgerfelde . Zu verk . Glucke mll
Kük . rebhuhnsb. Jtal . Stationsweg 2

mit ea. 0 Sch -S . Land,
direkt am Hause , steht
durch mich zum Verkauf.

Kauslicbhaber wollen' sich baldigst
an Mick wenden.

E . Memmen , Auktionator.

Jmmobilverkauf.
Schweiburg . Der Landmann

Joh . Friede . Müller zu Rasteder-
berg läkt wegen auderw . Unter¬
nehmens am

Sonnabend,
den S« . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Dählmanns Gasthause zu
Jaderberg:

1 . seine zn Rastederberg belegene

Landstelle,
bestehend aus guten geräumigen
Wohn- u . Wirtschaftsgebäuden
und 10,4510 b -r l23 '/° Jück > sehr
ertragreichen Sand - und Moor¬
ländereien,

2 . seinen zu Jader Wurp be-
legenen Hamm Marschland,
groß 1,6233 da (3°/, Juck),im Ganzen oder geteilt mit Antritt

zum 1 . Mai 1905 zum zweiten und
letzten Male zum öffentlichen Ver¬
kaufsaussatzegelangen u . wird alsdann
bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Am
"

Montag, den 1 . Aug .,
nachm. 3 Uhr pünktl . beginnend,

sollen auf den mit Klei meliorierten
Ländereien der GroßherzoglichenHaus-
siiftung zu Wüsting -Neuenwege etwa

12 Mets. Hafer
(schwere Nienburger Rein-
saat) auf dem Halm

öffentlich meistbietendverkauft werden
Um 4i/s Uhr werden darauf in

Claußens Gasthof zu Wüsting für
die diesjährige

Nachweide
auf dem nicht verpachteten Mählande
Gebote unter der Hand entgegen
genommen.

Oldenburg , 20. Juli 1904.

KM . Domänen- Inspektion.
Henmann.

Zu verk . schöner jg. schott . Schäfer¬
hund. B lohcrfeld er Ch aussee 13.
Znver . kH.«Sckreibt .!Blumeilstr. 12 o.

lonkslls , LjterMrg.
Sonntag , den 24. Juli:

WM" Zum Gewerkschaftsfest:

Großer Ball.
Tanzband 75 W . Lentze.

Petersfehn.
6683ngver' 6>ri fnoksmn.

Am Sonntag , den 24 . d. M . :

Ball
im Vereinslokal ( D . Schmidt ) ,

wozu sreundlichst einladet
Der Vorstand.

Anfang 6 Uhr.

Burwinkel.
Am Sonntag , 24. Juli:

Ball für Herrschastkil,
wozu sreundlichst einladet

G . Nuttelmann.

Am Sonntag , den 24 . d . Mts . '.

körte» - Konzert
und

Ball^
unter gütiger Mitwirkung des

Gesangvereins „ Kameradschaft ".
Hierzu ladet sreundlichst ein

G . I . Krüger.

Bloherfelde.
Aab zur zriie » Eicht.

Am Sonntag , den 24. Juli:
Vogelschießen , Garten-

Konzert und Ball
im V e r e i n s l o k a l bei Gastwirt

Gerh . Meyer,
wozu sreundlichst einladet

Ter Vorstand.

Bloh.
Sonntag , den 24. d. Mts . :

LSsLLLz - DW
wozu sreundlichst einladet

V . 8s71LHlLSH.
NM " Vergnügungszüge fahren ab

Oldenburg:
Bahnhof : 2,45 3,11 3,35 4,25

Ziegelhosstr. : 2,50 — 3,40 4,30

Osternburger

Schützen - Verein.
6kner'L>v6 i'83mmlung

am Montag , den 25 . Juli 1904,
abends 8 -/2 Uhr.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme, 2.
Ausflug, 3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.



VISsodurKisods LsnSesdsok , SläendurZ
Für die

1KSVQL?8 lSllSI 1ÄS Il -SLSKLSlt:
empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , großen und kleinen Kisten, Koffern usw . unser
feuer- und diebessicheres

Vsv ^ SIVs ( SlaLULArrrirrsi ' )
sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-
und Silbersachen usw. die in demselben befindlichen , unter Mitverschluß
des Mieters stehenden

( LWLss)
welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermieten.

Die näheren Bedingungen stehen gerne zur Verfügung.
DLs Vl 2?sLrMrrri.

LLsoLsI . ton » Visolr . _ _

Zu verkaufen 60 gutlegenve weiße
Jtal -Hühner . Philosophenweg2a

Etzhorn. Habe ein Kuhkalb zu
verkaufen. G . Hilders.

. ^ ^ cheidengk ^ —» zrtengev-ehre.
zkiseksA,suksmZkiseks '

stepetieidzsten.
üeräthsLhzkkenunö btnnltion,
liefert ru billigsten Preisen

tt . öuk 'gxmüttel ' bMhifsbl 'ill
Kreiensen ( tiarr ) bi ? rM'
tlsupcksislog SN ZeÄermsnn sofort gr.LÜ

Um für die Aufstcünng besserer Muj . erzimmer Platz zu gewinnen,
werden bis auf weiteres

5 vollständige Garnituren,
einzelne Sofas , Trnnreaux,
Bertikows , Büffets , Sekretäre,
eich. «. einfache Schlafzimmer

möbel und andere Sachen
sehr billig ausverkauft.

B sichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Schon jetzt gekaufte Sachen tönnen bis zum Herbst auf Lager bleiben.

v . krsss «, SHUlekmeWr,
_ Mühlenftratze4.

Kin zu Hsternöurg au der
Kloppenöurgerstraßeöekegenes
neues Zaus mit
4 Wohnungen
«nd großem Karten Habe ich
zu beliebigem Antritt billig
zu verkaufen. Anzahlung
1500 — 200 « Wk.

Aukt.

Hafer -Berkanf.
Rastede . Die Armenhausverwal¬

tung läßt am

Micks, Nil Juli,
nachmittags S Uhr,

ca. 12 Sch.-S . gut¬
stehenden Hafer

in Abteilungen verkaufen.
Käufer wollen sich beim Armen-

hause versammeln. _

Edewecht.
Der Grundheuerm . Ahl . Hinrich

Lübbe« zu Nordedewechr I (am
Viehdamm) läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Montag,
den 25 . Juli d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 belegte Milchkuh,
4 junge Schweine,

8V Hühner.
2 Körbe Kienen,
7 Sch .-S. Roggen,
6 „ Hafer und Gerste,
3 „ Kartoffeln,
9 „ Dreschengras

( Ettgrün ) ,
verschiedene Gartenfrüchte,
4000 Pfi». bestes Dreschenheu,

1 Ackerwagen mit Auszeug , 1 Egge,
1 Mooregge, 1 Staubmühle , 1
Schneiselade mit Messer, 1 Quetsch¬
maschine, 2 steinerneSchweineblöcks,
mehrere Baljen , Eimer und Körbe,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
2 Hangschränke, 2 Tische , iWanduhr,
1 Koffer, 1 Kiste , 1 Backtrog, Zinn - ,
Porzellan - u. Eteinsachen, mehrere
Bienenkörbe und Aufsätze , sowie
viele sonstige Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

MrßWKSMM ' LWM M6WM.
Kahrplan der Paffagierdampfer arrf der Anterwefer

_ an Sorm- «nd Feiertagen.
B. B. B. N. N. B. N. N. N. N.
7« * 8^ 11 «°

N.
*ZvS3«° ab tt Bremen -Freihafes8 10«° V14S2«° 7S0*s«

tz« g4012ss 418 485 Vegesack ab gSS12 «« 1S56«« 8«
gM10°° 12«° 490 486 Römrebeck 9-s 12«» 1-« 6 >° 8«
g«o tvlö 1i° 445 51s - Farge 8«° 121°

B.
11«

12 «« 5«« 7«

tzvs10« Ivb b2° b°« Oberhammeltvarde« 6«« 12«« s«« 7»gW11°b Iw s« an Brake gss112 ° 12« s» 7«s« 5 «« ab Brake an gis 12'« s«
s<° ZI0 gi« , Rechtenfleth ab. 7VS

B.
11 °s 48b

lv °° Z« 700 an^s Bremerhaven (Geeste) . st! 7°° I 1°o HSV
* Mit diesemDampfer finden Paffagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

An Wacheniagen.
N. V. N.
g -° ab Wremen-Freihafen 1 an 10 '° 71,
42» « Vegesack ab g-. g-a
4» Rönnebeck s» 8«
45S Farge 8» 5«
5-° Oberhammelwarden 6» S«
g4° s» Brake g«, g»
6°°
e»° I I

Rechtenfleth
Nordenham

! 7"
72» 4«

4»
s« an r Bremerhaven (Geeste) 7« r«

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischenBreme»
tmd Bremerhaven könne« mrr annähernd angegeben werden.

HmMsutsvlier ilovll . Lremsa

»
>-

g ^

IMIr kostet ein Paar Herren«
Hosenträger mit äußerst

I haltbaren Strippen u. elasti-
schen Gurtbändern bei

ffeinr . ÜLlIsrslslio , 3üö11l!«^ k. 28.

W. ^ b6k6 ^ k
Osnabrück,

Holzhandlung u. Holz
bearbeitungsfabrik,

übernimmt die Anfertigun
von Massenartikeln der Holz

bearbeitung . ^

1904
sind mit selbst-
Eig ableg. Ge-

II lls I gu Iß treibe - Vorrichtung
s sL versehen; nur ein

Mann Bedienung.
Die noch vorrätigen
Maschinenzahlbar

mähen ! !
Mithin d. Saison umsonst gebrauchen.

1 . 1. . Zokmiklt , bssr.

ZWWWLA
Neue und gebrauchte

Dampfdreschmaschine «,
Fabrikat der Firma Heinrich Lanz, Mannheim»

liefert zu billigsten Preisen, auch mietweise, ab Lager Leer

Linst Ssldnod , Leer (LAfrieL).
F einste Referenze n aus erst en Kreisen Oldenburgs zu Diensten.

imstorkisr ^ ^ «

koitlAncl - ^ . - O.

Lsdrikat von grSsrter « ieiONärrigkrtt.
v » l«« derlLmNglrtlt «ml M - dlM »veit.

8cüneU - , Mrmsl - unck l -nngssM - lZincker.

Marks I . RanZss.

De« Wllsien Plllj
den wir bei Barel haben,

"
das ist die

Deutsche Eiche
im Vareler Wald.

Vereinen n. Schulen sehr zu empfehlen.
Anmeldungen erwünscht.

Fernsprecher 341. W . Düne.

vvsatbsdrüV^
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch hex.
gestellten schwarzen

Markt -Vas «;!»«»
mit rindledernen Henkeln.
LE . llLllor 8leäe . MteHr . H.

Tapezier - und Polstev"»* ** »' arbeiten werden gewissen¬
haft und auffallend billig angcsertigt.
Sosabeziehen nur 3 Mk., Matratze
nur 2 .50 Mk., Tapetenkleben nur
35 Pfg . pr . Rolle.

Alexanderstraste 24 , oben.

Wahnbeck.
Tempo -Fahrräder,
Westfalen -Räder,
Coueordia -Räder,

sind von bester Qualität.
Mo 1 or - - iräÄSr -,

2 '/« u. 3 Llk ., erstklassige Fabrikate.
Ersatzteile und Zubehörteile zu

sehr billigen Preisen.
Reparaturen werden in eigener

Werkstatt prompt und billig ausge«
führt . Emaillieren, Vernickeln.

Fob . kr . WIN « .

Lager M AasertWig
von

VslssrnMMs:
OsmsvIvsrLs V^mistork.

Marks I . Randes,
stein grase Varbel

Strtrdtna. s»br. reit irr-.
«-» s-olarrprsMr.

«Schrie rertiglreiten r

SMreiche Lrugalrre
ssn

SedSrüen « . private ».

ÜLiI iNterbarZ 1 ff
! SstellsiigrsdrI . ksvg.!

^ össitrsr friSlir . l . LNgl
' kiU '

^

Anteil an eine große Jagd bei
Ahlhorn » i. d. Reh - u. Schwarz¬
wild , Hasen rc. vorhanden , abzugeben.

Näheres unt . S . in der Exp.
d . Bl . zu erfahren.

Moselweine
empfiehlt in vorzüglicherQualität

Weinhandlnng Äug . Lühvs,
Fernspr . 453. Kurwickstr . 12.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.
ensterpntzleder, Schenertücher,
Wümme»

Wilh . Pape » Langestr. 65.
Flechten -Seife L2r.LLniiris
Glyeeri « - Schwefel - Milch-
Seife , bei Flechten, Haut-
ansschlägen, — Mitessern,
Sommersproff en,roterHaut,

Schuppen, Haarausfall.
Nur echt mit Namen » r.
Xnliri - Lrilrus Enthaa¬
rungspulver , giftfrei , wirkt
sofort. Hier : L. Fasch,
Flora -Drogerie.

Zu verk . trock . leichter u. schwerer
Back - u . Grabetorf . Liefere frei
vor Haus . B . Wirkens » Efeustr. 8 s.

Empsehle mich zum Schneidern
im Hause. Minna Warnkens,

Ofener Chaussee Nr . 23.
Zu verkaufen gut erh . Postkarten¬

automat mit Postkarten. Näheres
Ciaarrengeschüft, Pferdemarkt 1.

Ia blsrils M.

prim » Iiollünöisvlis iioiilctavlirisgsl
(nIIsiniASr Vsrtrster äsr vornÜAlioiion "MD

bestes VLbrikal, in nllvn stlasuren nnä in silberArnu rmä «»turrol,
unter Oarautis 6er IVetterbestäuckiAÜeit.

MGMWLLMLKy SNsNßMK, KlsLLMsrstr . 7.
LMmnterinlien.

Oreiberxen.
am ^Vlisekknaknei' ß/Ikkp

Iklepdon
I^ ,-. l. l , -

. . . . . . -^ E '4

lel -kkin. :
0 i-eibe »'gsn.

. — Ossobüt ^t uuä unmittelbar am Lleer AsIeASu . -- -
VorriÜAliebs 8peisen nnci Ostranks.

8tets Isbenäs I 'isobs.
- Pabls ck'bots I V4 vbr . -

Volls Tension von 4 Nü . an , einsebl . 2immsr nnä LeäisnnnA.
Damxt -, Rncker - und LsAslboote, L ^uipaZs.

Oelezenbeit anm I 'iseben.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Achtung!
Täglich frische Altländer

M » Kiistß -Sirslh»
z,e den billigsten Tagespreisen.
^ H. Schuback, Schiff „Md .

a«
,

am
Nadorst , verk . eine Ziege m Stau , vis-ävis „ Hotel de Russie" .

» Ferkel . Ahrens , Schulstr . 123a. J ohannisb . Psd. 10 Rantenstr. 2.
'
öe

Gesucht Bauplätze innerh. Olden,
bürg. Off, u . S . 67 an die Exp, d . Bl.

Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen,

zu Möbeln , Gardinen , Kinder¬
wagen und Kleidern in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Mio MaLLsrZtsÄs,

Posamentier,
Kurwickstr. 31 . Kurwickstr. »1,

ZM - Alkoholfreie "MW

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
Varl Wille, Stnjinst 1l>.oovüooooMrS

Meißner 0
Wandplatten,

MMieseii.
Große Musteransstellnng . Ä

! Z kvrnkanl! ttögl, 8
I A Oldenburg , Gaststr . 20. O
00 GGGG 0 GGGGO
kör -iokes Vsstfalsn-
lüloton- u. falu'

k
'äcie »

'
sind von ff. Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellnng bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter 1 VosgerM,
äußerer Damm 1«.

Bringe meine
gut eingerichtete
ReMM-

WekW
für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

8ebnl2mitt«1 jeäer
1 ^ rt keinst. tznntit.

^ K. sokann 88N
Hamburg 15.

Bokel bei Wiefetiieüe . M verk.
eine schwere nahe am Kalben stehende
Kuh. _ I . Tapken . ^

Gebrauchte Druckpumpe zu kaujen
gesucht . Angebote nach Osierstr. 4.
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